von einander getrennt nennen wird. 
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Hiſtoriſche Rückblicke. . 

Nur wenige kurze Tage waren es, — die Nachwelt wird ſie 
hoffentlich in ewiger Erinnerung bewahren, — in denen die 
„Schleſiſche Zeitung“, welche, wie fie neulich erzählte, ſonſt das 
bon allen Parteien unabhängigſte Blatt der Welt iſt, ein ſtrenges 
Parteiblatt des „Neuen Wahlvereins“ und des „Deutſchen Reform: 
bereins“ geweſen iſt. In dieſer denkwürdigen Zeit, in der fie, wie 
andere profane Zeitungen auch einmal für eine politiſche Partei 
eintrat, verſchmähte fie es nicht, nach dem Beiſpiele der übrigen 
„hieſigen Localpreſſe“ auch jeden Tag ein Sprüchlein zu bringen: 
„Im Oſten von Seydewitz, im Welten Warmbrunn“ und als ihre 
partei durch ihre Unterſtützung in beiden Bezirken geſchlagen war, da 
erfaßte ſie jener wunderbare Weltſchmerz, in dem ſie mit Allem brach, 
was früher in ihren Kreiſen als Tradition und Sitte gegolten; ſie 
entbrannte von heißer Liebe zu: — „Socialdemokratie“. Oeffentlich 

ſich mit ihr zu verbinden, erſchien ihr gewagt; fie beruhigte die Mit: 
welt blos über die Tugenden des unſchuldigen Gegenſtandes ihrer 
Leidenſchaft, aber mit dem Feuer, das gerade der geheimen, der 
verbotenen Liebe eigen, ruhte ſie nicht, bis ſie öffentlich „urbi 

et orbi“ die beiden Namen „Kräcker und Haſenclever“ als das 
Reſultat ihrer Liebeswerbung, praͤſentiren konnte. Beinahe wäre 

ihr einer dieſer beiden „harmloſen Weſen“ durch die neidiſchen 

Berliner Soclaldemokraten entriſſen worden, wenn nicht gerade die 
böſen Fortſchrittler in der Reſidenzſtadt ſich der „Schleſ. Zeitung“ 

angenommen und in heißem Kampfe Haſenclever geſchlagen hätten, 
ſo daß für drei Jahre das dankbare Breslau — Kräcker und Haſen⸗ 

clever und die „Schleſiſche Zeitung“ in pietätvoller Verbindung nie 


Aber die „Schleſiſche Zeitung“ iſt ſchnell wieder von ihrer Ver⸗ 
irrung geneſen; — heute ſteht ſie wieder frei und unabhängig nicht 
blos von den Parteien, auch von der Regierung, ſelbſt vom Fürſten 
Bismarck da; heute weiß ſie Betrachtungen zu machen, die allen Bres⸗ 
lauern, allen Preußen, allen Deutſchen zeigen, daß Alles anders 
geworden wäre, wenn Alle Alles anders gemacht hätten. 

Da erinnert ſie an den ſchmachvollen Tag von Olmütz. Sie 
ſagt wörtlich: 

„Auch Jena und Tilſit waren dunkle Namen; bei Jena war das Un⸗ 
glück in ſeiner ganzen Größe an uns herangetreten; ein Heros, wie ihn 
nicht jedes Jahrhundert gebiert, hatte an Vaterland im ehrlichen 
Kampfe vernichtet, Olmütz aber mit feiner ſtummen Schmach war moraliſche 
Vernichtung. Dem Machtgebot des Czaren und des Fürſten Schwarzen⸗ 
berg weichend, mußte Preußen dazu mitwirken, Schleswig⸗Holſtein zu 
entwaffnen und an Dänemark auszuliefern, mußte es, u wie es 
daſtand, in Kurheſſen, wo es dem unterdrückten Recht Schutz zu ver⸗ 
leihen galt, ſich vor den Baiern zurückziehen, mußte es alle Verſuche, 
wenigſtens um einen Theil Norddeutſchlands ein engeres politiſches Band 

zu ſchlingen, preisgeben, demüthig den alten Bund, gegen welchen es 
Front zu machen gewagt hatte, wieder anerkennen und den Bundestag 
beſchicken. Die Reaction aber feierte ihre Orgien und pries den Tag von 
Olmütz ſchamlos als den Ehrentag Preußens.“ 

Indem fie die Bismarckſche Politik dann weiter feiert, ſagt 
ſie, daß man es früher kaum zu hoffen gewagt habe, . 
„daß nach einem kurzen, der Wieveraufrichtung von Kaiſer und Reich 
folgenden Jahrzehnt, einem Jahrzehnt, in deſſen Verlauf ein Meiſterzug 
der großen Politik ſich an den anderen reihen und dem Deutſchen Reiche, 
als dem Hort des Weltfriedens, bereitwillig der erſte Rang unter den 
Großmachten Europa's eingeräumt werden; in deſſen Verlauf das deutſche 
Volk zu gleichem Recht, zu gleicher Münze, zu den beſtgeordneten Finanz⸗ 
verhältniſſen gelangen würde; in deſſen Verlauf alle in einer freiſinnigen 
Verfaſſung verbrislten Rechte ftreng gewahrt bleiben würden; während 
deſſen dem freien Wort in Rede und Schrift, der Unabhängigkeit des 

Richterſtandes, der freien Wahl der Volsvertretung nie Gewalt angethan.“ 

Wir könnten das Alles, was die „Schleſiſche Ztg.“ hier geſchrieben, 
nicht ſchöner ausdrücken. Aber nimmt man die beiden großen Par⸗ 
teten im Lande, die ſich in immer größerer Klarheit gegenüber ſtehen, 


Von Einem, den ſie vergejien wollen, 
Eine Erinnerung von P. K. Rosegger. 

Ich habe ein Kind. Ja, ich habe deren eigentlich ſchon mehrere, 
aber eines war das erſte, alſo das merkwürdigſte. Ich hatte auch 
eine Mutter dazu — und wenn ich euch jetzt von dieſer Mutter und 
von dieſem Kinde erzählen wollte, fo müßtet ihr mir Dank wiſſen, 
denn es giebt kein größeres Wunder und es giebt keine größere 
Schönheit, als die Mutter mit dem Kinde. d 

Ich erzähle von jenem Tage, da ich Kindsmädchen war. Die 
junge Mutter hatte einen Ausgang, ich weiß nicht mehr, wohin und 
weswegen, aber es muß was Wichtiges geweſen ſein, denn es war 
das einzige Mal, daß ſie das Kind mir in Obhut gab. Ich hatte 
ſtrenge Weiſungen, hatte Unterricht für alle Fälle. Aber ich ſagte — 
als die Mutter fort war — zum einjährigen Knäblein: „Das 
brauchen wir Alles nicht, wir ſind ein junger Mann, ein noch recht 
junger Mann, aber immerhin einer, der's mit dem Vater hält und 
nicht kindiſch iſt. Was meinſt Du zur franzöſiſchen Revolution? 
Siehſt Du, das iſt er, dieſer wilde Robespiere —“ 

Abgelehnt. Mit einem flinken Hiebe ſeines Aermchens ſchlug mir 
der Kleine die ganze franzöſiſche Revolution mit all ihrer Gewalt 
aus der Hand. Nach dieſer That verlangte er Milch. 

„Ich wollte Dir doch rathen, mein Sohn, Dich einſtweilen mit 
dieſen Bilderbüchern zu ergötzen, bis die Magd kommt.“ 

Iſt angenommen. Das rauſcht ſo prächtig, wenn man die Blätter 
entzwetreißt. Dann will er aber doch die Milch. 

„Sieh einmal dieſe Farben, mein Junge! Nicht wahr, das iſt 
ſehr merkwürdig, mit der Spectralanalyfe. Ich beſtimme Dir damit 


die Materie der Himmelskörper, auch iſt es unterhaltſam, durch dieſes 


Prisma die Brechung der Lichtſtrahlen zu zeigen, Alles, Alles, nur 

1 nicht, daß ich Dir die Milch abkoche — denn offen ge⸗ 
R agt — 

1 ns, er blieb männlich bei feinem Entſchuſſe — er wolle 
die Milch. 5 0 
„Wohlan, Du ſollſt fie haben. Ich ſage Dir nur: gut ſtehe ich 
für nichts.“ 188 

So ſetzte ich das Kind auf den Teppich des Fußbodens, begab 
mich in die Küche und hier begannen die Conflicte. In welchem 
Fonfe iſt die Kaffeemilch für die Jauſe? in welchem die Kinder: 

Ob fie in der Pfanne gekocht wird, oder in einem Schälchen? 
h glaube, das kommt nicht dazu. — Ich erinnerte mich zwar 
aß ich darüber Inſtruction erhalten hatte, aber das war zur 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


auf der einen Seite die Conſervativen, die Reactionäre, auf der andern Verdenken kann man es den frommen Herren nicht, daß fie ihren Preis jo 
Seite die Liberalen, den Fortſchritt, dann meinen wir, gehört das hoch wie möglich ſtellen, fie verlangen nicht in langathmiger Weiſe „Scho⸗ 
Capitel von der Schmach von Olmütz vor Allem den Reactionären nung berechtigter Eigenthümlichkeiten“ und dergleichen ähnliche Kleinigkeiten, 


und die ſchöne Schilderung von dem großen, in Freiheit geeinten, 
Deutſchen Reiche gilt der Erfüllung des Traumes, den der deutſche 
Liberalismus ſeit 1813 geträumt, für den ſeine Anhänger zu Hun⸗ 
derten in den Kerker gingen. Der Bismarck, der das Alles voll⸗ 
bracht, ſteht dem Fühlen und dem Herzen der deutſchen Fortſchrittler 
viel näher, als den tauſenden und tauſenden Conſervativen, die es 
ihm erſt ganz allmälig verziehen, daß er ſolche Wege gegangen. Der 
Tag von Olmütz, den unſer Kaiſer ſchon mit dem Tage fühnte, als 
er nach Antritt ſeiner Regierung ſeine Urheber, die Miniſter, entließ 
— Olmütz, Herr von Manteuffel,, Weſtphalen, die noch lebenden 
Enthuſtaſten dieſes Regiments und ihre Epigonen wären heute blos im 
Lager der Parteien der „Schleſiſchen Ztg.“ zu finden. 

Dieſem Bismarck, unſerm großen Staatsmann, dem alle Libe⸗ 
ralen auch heute noch das Schickſal des Landes mit voller Freudigkeit 
anvertrauen, dem Eugen Richter und alle Fortſchrittler immer die 
Bewundernng für ſeine auswärtige Politik ausgeſprochen haben, hat die 
Nation nicht, wie die „Schleſ. Ztg“ heute beweiſen will, durch die 
Wahl ihrer Vertreter ein Votum geben wollen, das für die politiſche 
Welt nicht anders lautet als „Hinweg mit ihm.“ Das will die 
„Schleſiſche Zeitung“, das wollen die Berliner Reptilienblätter ſich 
und der Welt einreden. Die ganze unabhängige Preſſe des Aus⸗ 
landes hat dem deutſchen Liberalismus das Zeugniß ausgeſtellt, daß 
er kein Widerſacher der auswärtigen Politik des Fürſten Bismarck ſei. 

Aber der Reichskanzler, der mit der von ihm inaugurirten liberalen 
Aera des neuen Deutſchen Reiches brechen, der das altpreußiſche wirth⸗ 
ſchaftliche Syſtem umwerfen will, zu deſſen Vertheidigern ſich heute 
die Partiſanen des Manteuffel'ſchen Regimentes aufgeworfen haben, 
hat von den Liberalen die klare Antwort bekommen, daß ſie trotz ihrer 
Verehrung und ihrer Dankbarkeit für den Begründer des Deutſchen 
Reiches dieſen Weg nun und nimmermehr mit ihm gehen. 

Die Fortſchrittspartei und ihr ſeceſſioniſtiſcher Anhang hat bei den 
Wahlen überraſchende Erfolge erzielt, aber die „Schleſiſche Zeitung“ 
lehrt uns in ihrem Sonntagsleiter erſt ihre ganze Bedeutung erkennen. 
e ß 

Breslau, 14. November. 

Ueber Modalitäten der Reichstags⸗Eröff nung wird erſt durch die 

Conferenzen des Reichskanzlers mit dem Kaiſer beſchloſſen werden, neben⸗ 


bei wird auch dann erſt eine Feſtſetzung über Form und Inhalt der Thron⸗ 


rede erfolgen, ſo daß Alles, was bisher darüber mitgetheilt worden, als 
Vermuthung bezeichnet werden kann. 

Am Vorabend des Eröffnungstages des Parlamentes und am Abend 
deſſelben treten die Fractionen zuſammen, um ſich zunächſt über die Präſi⸗ 
dentenwahl zu verſtändigen; Organiſationsfragen werden vorläufig noch 
nicht zum Austrag gebracht. So weit ſich die Dinge bis jetzt überſehen 
laſſen, werden ohne beſondere Verabredung die Nationalliberalen, Seeeſſio⸗ 
niſten und der Fortſchritt eine vereinigte Linke bilden, deren rechter 
Flügel, die Nationalliberalen, vorläufig ſchwerlich von den beiden anderen 
Gruppen in den Abſtimmungen ſich ſcheiden wird, das Weitere muß ſich 
finden. Von einer Verſchmelzung der Seceſſioniſten und der Fortſchritts⸗ 
partei iſt vorläufig noch nicht die Rede. Ob die „Deutſche Reichspartei“, 
welche nahezu aufgelöſt iſt, in ihren Reſten Anſchluß an die Deutſch⸗Con⸗ 
ſervativen ſuchen wird, bleibt abzuwarten. 

Das „Centrum“, welches von der Regierungs⸗Preſſe ſo emſig um⸗ 
worben wird, bewahrt, das iſt unummunden einzuräumen, eine durchaus 
würdige Haltung, indem es erklärt, ſich nicht ohne Weiteres kaufen zu 
laſſen. Wie weit es richtig iſt, daß Fürſt Bismarck um jeden Preis das 
Centrum für ſeine Pläne zu gewinnen ſucht, wird abzuwarten bleiben. 


Zeit Karls des Großen — heißt das — ich bin zur Stunde vertieft 
geweſen in die Geſchichte der Karolinger und habe dem Vortrage des 
Weibchens nicht die genügende Aufmerkſamkeit geſchenkt. Trotzdem 
kam ich nun mit meiner Aufgabe zur Rüſte, und es war auch die 
höchſte Zeit, denn ich hörte es durch zwei Thüren, wie der Kleine im 
Zimmer ſeiner Ungeduld Ausdruck verlieh. Plötzlich aber wurde er 
ſtill, ſo daß ich mein Werk mit Muße vollenden konnte. Als ich 
dann aber ins Zimmer trat, ſah ich etwas, worüber ich ſehr er: 
ſtaunte. 

Will der Herr Redacteur hier vielleicht abzwicken? „Fortſetzung 
folgt.“ Denn die Geſchichte beginnt intereſſant zu werden. — Nicht? 
dann fahre ich fort. a 

Der Knabe ſaß — als ich in's Zimmer trat — nicht mehr auf 
dem Fußboden, er war in der Hand eines wildfremden Menſchen. 
Ein Mann in grauen Kleidern, mit blonden, nach rückwärtswallenden 
Locken und langem lichtfalbem Barte. Der ſehr ungeordnet war, 
ſtand mitten im Zimmer. Aus dem gerötheten Geſichte ragte eine 
ganz gewaltige Naſe und über den grauen, ſehr buſchigen Augen⸗ 
brauen thürmte ſich eine ſchmale, ſehr hohe Stirne. Wenn man das 
Geſicht ſuchte, ſo ſah man vor Allem dieſe Stirne, alles Andere 
ſtack mehr oder weniger in der grauen Wildniß von Haar und Bart. 

Dieſer Menſch hielt mein Knäblein in den Armen und wiegte es 
und trillerte dabei mit einer fürchterlich rauhen Stimme — und der 
Kleine lachte. 

Als mich der Fremde durch die Nebenthür kommen ſah, rief er: 
„Ah, da iſt er ſchon. Ich ergötze mich juſt an Deiner ſchönen 
Dichtung.“ 

„Schön!“ murmelte ich, „aber — Du biſt doch der Zither⸗ und 
Hackbrettmann und das iſt mein Bub.“ — 

„Allerdings, aber —“ 

„So grüß Gott, grüß Gott, allzween. — Hopp, hopp, Kindel, 
hopp! — Ja, Burſch', ſpiel nur zu, mit meinem grauen Schopf, 
wenn Dein Vater einmal einen ſolchen Bart hat, ſchlagſt Du Dich 
zu Leuten, die keinen haben. Hopp, hopp!“ b 4 

Ich muß mit dem Mllchtöpfchen ſehr ungeſchickt⸗dageſtanden fein, 
denn der Fremde lachte und ſein Lachen war, wie das Niedergehen 
einer Berglawine. Der Mann ſah überhaupt faſt ſo aus, wie man 
den Kindern die Berggeiſter beſchreibt. 

„Der Große fürchtet ſich vor mir, der Kleine nicht“, ſagte er nun 
und wollte den Knaben wieder auf ſeinen Platz ſtellen. Dieſer hielt 
ſich aber mit beiden Händchen an feinen falben Bartſträhnen feſt, 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonnrag und Montag 


einmal, an den übrigen Taßen zweimal erſcheint. 
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ſondern einfach Aufhebung der Maigeſetze. Das iſt ihr „Entweder⸗ 
Oder“. Darauf wird der Reichskanzler ſchwerlich eingehen. er 
In den maßgebenden Kreiſen Oeſterreichs, ſo ſchreibt das „N. W. Tabl.“, 
werden jetzt Entſchlüſſe von großer Bedeutung zur Reife gebracht. Das 
auswärtige Amt unter Leitung des Barons Haymerle und die unga⸗ 
riſche Regierung haben gegenüber den inneren Conflicten in Oeſterreich fi: 
zu einer Politik der Neutralität bekannt; es iſt jedoch eine alte Erfahrung, 
daß gerade die Neutralen oft die Koſten des Krieges bezahlen müſſen und. 
daß ihre Intereſſen mehr compromittirt ſind, als die Intereſſen Derjenigen, 
welche ſich im Kampfe befunden haben. Das wird ſich auch jetzt zeigen, 
nachdem eine Veränderung in der Leitung des auswärtigen Amtes 
nothwendig geworden iſt. Es iſt nahezu gewiß, das der öſterreichiſche Bot⸗ 
ſchafter am ruſſiſchen Hof, Graf Kalnoky, zum Miniſter des Aeußern er⸗ 
nannt werden wird, und gleichviel, ob Graf Kalnoky den conſervativen 
Tendenzen mit größerem oder geringerem Eifer zu dienen bereit iſt, ſo ſteht 
es doch feſt, daß feine Ernennung als ein Sieg der conſervativen 
Partei aufgefaßt werden muß. \ a 
In eriter Reihe aber ift die Ernennung des Grafen Kalnoky zum aus 
wärtigen Miniſter als eine Niederlage der ungariſchen Politik aufzufaſſen. 
Graf Andraſſy hat den Poſten des Miniſteriums des Aeußern nicht frei 
willig abgelehnt, ſondern es iſt den Ideen, mit denen er ſich bezüglich der 
inneren Politik getragen, nicht die erwünſchte Ermuthigung zu Theil ge⸗ 
worden. Die Reden, welche Graf Andraſſy in der Delegation gehalten 
hat, trugen ſelbſtverſtändlich nicht, dazu bei, ſeine Poſition zu verſtärken 
Die Beſetzung des auswärtigen Amtes in der Art, wie ſie jetzt erfolgen 
wird, iſt von größter Bedeutung für die Stellung zu Ungarn, für den Gang 
der inneren Politik und auch für die Entwickelung der auswärtigen Frage 
Allerdings wachſen damit auch die Schwierigkeiten für die Aufrechthaltu 
des Syſtems des Grafen Taaffe, denn neben den neuen Erfolgen findet 
Syſtem auch neue Gegner, und zwar ſolche, in deren Gewohnheit es nich 
liegt, eine Niederlage mit Reſignation hinzunehmen, ohne eine Abwehr der 
ſelben zu verſuchen. 5 DE 
Wie der „Pol. Corr.“ aus St. Petersburg gemeldet wird, beruhen 
in den letzten Tagen mehrfach angekündigten Veränderungen im ruſſiſch 
Miniſterium, betreffend die Demiſſion des Staatsſecretärs der auswärtige 
Angelegenheiten, Herrn v. Giers, deſſen Remplacirung durch den Gra 
Ignatie w und die Uebernahme des Portefeuilles des Innern durch den 
Grafen Schuwalow, nicht auf thatſächlichen Grundlagen, ſondern er⸗ 
weiſen ſich als bloße Conjecturen, deren Verwirklichung, wenigſtens für die 
nächſte Zeit, in unterrichteten Kreiſen nicht als wahrſcheinlich gilt. 
Auch ide in die Oeffentlichkeit gedrungenen Mittheilungen von einen 
größeren Virement im ruſſiſchen diplomatiſchen Corps auf der Balkan⸗Halb 
inſel ſind theils ungenau, theils unrichtig. Als beſtimmt wird mitgetheilt, 
daß der Vertreter Rußlands in Sofia, Staatsrath Hitrowo, jedenfall: 
nach Ablauf feines vierwöchentlichen Urlaubes auf feinen Poſten zurück⸗ 
kehren wird. Desgleichen entbehrt die Nachricht von der Abberufung de 
ruſſiſchen Miniſterreſidenten in Belgrad, Herrn Perſiani, und von de 
Erſetzung des ruſſiſchen Conſuls in Serajewo, Herrn Bakunin, dure 
den gegenwärtig bei der ruſſiſchen Miſſion in Belgrad in Verwendun, 
ſtehenden Legationsſecretär v. Giers jun. jeder Begründung. ; 


Deutſchlan d. 

A Berlin, 13. Noobr.“) [Die Stichwahlen.] Der Reich 
kanzler iſt geſtern nach Berlin an einem Abende zurückgekehrt, 
welchem eine politiſche Aufregung herrſchte, die vielleicht noch grö 


*) Wieder erſt Abends angekommen.. 2. Red. 


was mich höchlich wunderte, denn Fremden war er ſonſt nicht zu⸗ 
gethan. 1 
„Er kennt mich“, ſchmunzelte der Alte, in dem eine ſeltſame Luſtig 
keit war, mir zu, „Du kennſt mich nicht und ich bin doch Einer von 
Deinem Handwerk. Schau mich an, Steirer, wie ich daſtehe. Nun 
— der Franzel! — der Pirſenhamer Franzel!“ 5 3 
„Stelzhamer?“ rief ich aus. i 8 
„Siehſt Du, daß Du mich kennſt!“ 2 


2 


können, aber der Franzel hat ſie umgebracht — — ertränkt im Wein. 
Nachher hab' ich mir eine Andere genommen — ein ganz wahrh 
tiges Mädel — als Burſch' von dreiundſechzig Jahren. Zu ſpat, 
meinſt? Ich fag’ Dir aber, daß ich heute Daheim einen Buben hab, 
wie Du da, und ein Dirndel dazu! Freilich, mein Freund, hätt' ich 
die gut' Sach früher haben können und Du biſt geſcheidter, Du haft 
Dir jungheit ein warmes Neſt gebaut. Ich wünſch' Dirs -. 
Jetzt erſt hatte er den Kleinen von ſich 5 


gebracht und mir feine 

beiden knochigen Hände hergehalten. Und ſo habe ich Franz 
| 
0 


Daß er — wie es ſchon oft ſo ſeine Art war — gleich mit dem 
„Du“ angefangen, hat uns viel Zeit erſpart. Er mußte geahnt haben, 
daß die ſeine nur mehr kurz gemeſſen war. e 

„Haſt nichts dagegen, junger Kamerad, fo bleibe ich heute bet 
Dir da“, ſagte er. i 1 

Ich bedauerte, daß meine Frau nicht zu Haufe wäre, da fuhr er 
mich an, er wäre nicht zu meiner Frau, er wäre zu mir gekommen 
und nun möge ich trachten, daß der Kleine endlich zu ſeiner Milch 
käme. Leider ftellte es ſich bald heraus, daß die Milch einem, böfe . 


Beigeſchmack hatte; es war leider die Speckpfanne geweſen, in 
ich ſie aufgekocht. Und nun war es Thatſache, daß wir beide, Dichter, 

der alte, wie der jüngere, in dte Küche gingen und dem Geheimniſſe 
e wurden 


hamer das erſte Mal geſehen. Es war zu Graz im Jahre 187 


nachforſchten, wie man Kindermilch aufkocht. Glücklicher Weiſe 
wir durch das heimkehrende Weibchen abgelöſt und wir zogen uns in 
die Stube zurück, wo er mir von ſeiner in Henndorf lebenden Fa⸗ 
milie erzählte, und zwar mit einer Wärme für Weib und Kind und 

für das kleine Heim, die ich dem alten Vagabunden nicht zuge⸗ 


traut hätte. ER 
Er erzählte von feinem fo fpäten Freien: „Packt mich ae 
Menſchliches, lauf ich ſchnurgerade hin zu ihr — gekannt habe ich 
225 * er 


erzoglichen Schloß, um perſönlich Erkundigungen einzuziehen, und 
wiederholt ihren Beſuch im Laufe des Tages mehrere Male. 
Er (A. A. Z.) 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
[Die letzten Manöver bei Miscolz.]. Man ſchreibt der „Polit. 
Correſp.“ aus militäriſchen Kreiſen: Die diesjährigen großen Manöver in 
Ungarn boten ſo viel des Anregenden und Belehrenden, daß der lebhafte 
Munſch, die Manöver gründlich ſtudiren zu können, nicht blos auf die 
Kreiſe der zunächſt betheiligten Armee beſchränkt blieb. Raſcher als es 
möglich ſchien, iſt dem Erfüllung geworden. Vom k. k. Generalſtab mit 
Benützung der Gefechtsrelationen bearbeitet und mit 4, die Situation an 
den einzelnen Gefechtstagen in Farbendruck darſtellenden Karten ausge⸗ 
ftattet, erſchien kaum 6 Wochen nach Schluß der Uebungsmanöver ein 115 
Seiten (Großoctap) ſtarkes Werk: „Die großen Truppen⸗Uebungen bei 
Miscolz im September 1881“, welches dem beabſichtigten Zwecke vollkommen 
entfpricht und dem Bearbeiter in jeder Beziehung zur Ehre gereicht. Die 
Cavallerie⸗Uebungen bei Mezö⸗Köpesd wurden ihrem Charakter als interne 
Studien entſprechend uur allgemein berührt, dagegen die einzelnen Actio⸗ 
nen der großen Manöver in Vorbedingung, Anlage und Ausführung mit 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Objectivität geſchildert. Als natürlich ſich ergebende 
Schlußfolgerung wird die abſolute Nothwendigkeit öfterer Manöver Corps 
gegen Corps, conſtatirt. Es dürfte überhaupt wohl das erſte Mal ſein, 
daß es einer Armee möglich gemacht worden, aus officiellen Quellen die 
Reſultate praktiſcher Arbeiten N kurz nach derem Schluſſe geiftig verwerthen 
a können, eine Ihatfahe, die als Beweis fortſchreitender intellectueller 
Regſamkeit im öſterreichiſch⸗ ungariſchen Heere wohl auch in weiteren 
Kreiſen der verdienten Würdigung begegnen wird. i 8 
leine Hymne für das deutſche Volk in Defterreic.] Am 
230. b. M. veröffentlichte die „Deutſche Zeitung“ das erſte Ergebniß ihrer 
Preis⸗Ausſchreibung für den Text des beſten ſangbaren Nationalliedes für 
die Deutſch⸗DOeſterreicher. Das Blatt iſt jetzt in der Lage, eine Zuſammen⸗ 
‘stellung der ſämmtlichen eingelaufenen poetiſchen Arbeiten zu 8 Zahlen 
beweiſen und dieſe liefern den Beweis, daß der Aufruf vollen Widerhall 
im deutſchen Dichterwalde gefunden hat. Aus Oeſterr eich ſind einge⸗ 
laufen Gedichte: aus Auſſig 2, Aſch 1, Brünn 7, Bielitz 1, Bludenz 1, 
Brür 1, Budweis 2, Böhmiſch⸗Leipa 1, Baden 3, Karlsbad 1, Cilli 2, Czer⸗ 
nowitz 1, Dur 1, Dollersheim 1, Dornbirn 1, Eiſenerz 1, Eger 1, Fried⸗ 
land 1, Graz 20, Goͤrkau 1, Gablonz 4, Görz 1, Göſtling 1, Herzogen⸗ 
burg 1, Herrmannſtadt 2, Hennersdorf 1, Iglau 2, Innsbruck !, Kaaden 1, 
Karolinenthal 1, Klagenfurt 3, Komotau 2, Korneuburg 1, Kratzau 1, 
Knittelfeld 1, Kulm 1, Linz 2, Landskron 1, Liezen 1, Lemberg J, Maut: 
’ haufen 1, Marburg 2, Mürzzuſchlag 1, Marſchendorf 1, Neubidſchow 1, 
Neuſtraſchitz 1, Obernberg 2, Oderberg 1, Olmütz 6, St. Pölten 5, Prag 7, 
Radkersburg 1, Reichenberg 2, Retz 1, Salzburg 4, Schatzlar 1, Schwanen⸗ 
ſtadt 1, Steyr 1, Stiepanow 1, Steinſchönau 1, Tachau 1, Teplitz 2, Te⸗ 
ſchen 3, Thereſienſtadt 1, Trautenau 1, Trieſt 2, Ungariſch⸗Hradiſch 1, 
Böslau 1, Waidhofen an der Ybbs 1, Waidhofen an der Thaya 1, 
8 Weckelsdrf 3, Wels 1, Wernſtadt 1, Wien 83, Wiener⸗Neuſtadt 1, St. 
Wolfgang 1 und Zlin 1; dazu unleſerliche Poſtſtempel aus Oeſterreich 11, 
aus dem Inlande zuſammen alſo 236; — ausdem Auslande: Amberg 2, 
ö Altona 1, Apolda 4, Angerburg?, Augsburg 1, Berlin 10, Bonn 3, Breslau 2, 
Burgau 1, Barmen 1, Cöln 2, Calcar 1, Chemnitz 1, Coſel 1, Dresden 15, 
Duisburg 1, Darmſtadt 1, Düſſeldorf 1, Eisleben 1, Elberfeld 1, Freiburg 
in Baden 2, Frankfurt a. M. 1, Gieſen 1, Göttingen 1, Gerdauen 1, 
Gaſchwitz 1, Halle 1, Heilbronn 1, Hamburg 2, Hierſau 2, Joachimsthal 
bei Potsdam 1, Inowraclaw 1, Jena 1, Kiel 1, Karlsruhe 1, Königsberg 
i. Pr. 1, Lahr in Baden 1, Leipzig 24, Lauban 2, Louiſenfelde 1, Löger⸗ 
nitz 1, Maſchwanden in der Schweiz 1, München 6, Mannheim 1, Marien⸗ 
berg 1, Neubukow 1, Neuwied 1, Nürnberg 2, Offenburg 1, Oldenburg 2, 
Pillau 1, Potsdam 2, Reutlingen 1, Richtersweilen (Schweiz) 1, Schwerin 2, 
Stolp 1, Stuttgart 6, Tübingen 1, Ulm 1, Waldenburg 1, Weimar 1, 
Wiesbaden 2, Wittgendorf 1 Wurzen 1, Würzburg 2, Zöblitz (Sachſen) 1, 
Zürich 1, insgeſammt alſo aus dem Auslande 142: im Ganzen demnach 378. 


Frankreich. 


O Paris, 12. Noobr. [Zum Abtritt des Miniſteriums 

Ferry. — Aus Tunis. — Zur Duellmanie. — Finan⸗ 
zieller Skandal in Marſeille. — Von der Akademie.] 
Das „Journal des Débats“ widmet heute dem ſchon halb vergeſſenen 
Miniſterium Ferry eine ehrende Nachrede. Drei Handlungen haupt⸗ 
ſſächlich, meint es, haben die Verwaltung Jules Ferry's gekennzeichnet, 
f die Ausführung der Märzdecrete, die diesjährigen Wahlen im Innern 
und die tuniſiſche Expedition im Aeußern. Man weiß, unter welchen 
Umſtänden Jules Ferry im September 1880 die Regierung über⸗ 
nahm, unmittelbar nachdem das vorhergehende Miniſterium einen 
vielleicht unklugen Verſuch gemacht hatte, um die Unterwerfung der 
nicht autoriſirten Religionsgenoſſenſchaften herbeizuführen. Dieſer 
Verſuch lieferte nicht das Reſultat, das ſeine Urheber von ihm erwar⸗ 
teten. Es unterwarfen ſich nur einige Genoſſenſchaften und auch dieſe 
mit einem Vorbehalten, daß man in ihrem Thun mit dem beſten 
Willen keine formelle Anerkennung der Staatsrechte ſehen konnte. So 
wurde die Stellung der Miniſter, welche eine Verſöhnung herbeizu⸗ 
führen ſuchten, eine ſehr ſchwierige. De Freyeinet begriff das und 
gab ohne Zögerung die Präſidentſchaft des Conſeils auf. Der Weg, 
welchen ſein Nachfolger zu betreten hatte, war klar vorgezeichnet. Es 
blieb Jules Ferry nichts übrig, als die widerſtrebende Congregation 
zur Achtung vor den Geſetzen zu zwingen. Ihm, dem Urheber des 
berühmten Artikels 7, aus welchem die Decrete hervorgingen, fiel 
logiſcher Weiſe die Aufgabe und die Ehre zu, zu verhüten, daß dieſe 
Decrete ein todter Buchſtabe blieben. Er hat zuglich mit dem Haſſe 
des erbitterten Clericalismus, das Vertrauen und die Dankbarkeit des 
Parlaments und Frankreichs verdient. Nach der Ausführung der De⸗ 
N crete waren die Wahlen und die daran ſich ſchließenden Zwiſchenfalle 
der entſcheidende Prüfſtein für das Miniſterium Ferry. Vielen er⸗ 
ſchien freilich die Berufung der Wähler übereilt und anderen die Be⸗ 
rufung der Kammern verſpätet. Dieſe Detailkritik verſchwindet indeß 
gegenüber der Wichtigkeit des Reſultates. Dieſes Reſultat hat Jules 
Ferry ſelbſt voraus in einer großen Wahlrede angedeutet. 
verlangte von den Wählern nur eine Verſtärkung der repu⸗ 
blikaniſchen Mehrheit. Die ſämmtlichen Wähler hörten ihn 

an und nahmen der monarchiſchen Oppoſition ein gutes Drittel der 
Sitze, die ſie in der alten Kammer inne hatte. Der Erfolg der 
Republikaner war gerade in denjenigen Bezirken durchſchlagend, wo 
die Märzdecrete manu militari hatten durchgeführt werden müſſen, 
woraus hervorgeht, daß das Land nach dem Parlamente die Haltung 
des Miniſteriums in der Religionsfrage billigte. Im Grunde hat die 
innere Polittk des Cabinets in der republikaniſchen Partei wenig 
Tadel gefunden. Nicht ſo ſteht es mit der äußeren Politik, und das 
Verhalten des Miniſteriums in der tuneſiſchen Frage gab zu heftigen An⸗ 
klagen Anlaß, die nicht alle von den Intranſigenten ausgingen. J. Ferry 

hat mit anerkennenswerther Kühnheit die volle Verantwortlichkeit für dieſe 
auswärtige Politik auf ſich genommen und ſchließlich hat er geſiegt, 
inſofern nach der Entſcheidung der Deputirtenkammer der Vertrag 

vom 12. Mai, welchen das Ferry'ſche Cabinet unterzeichnet hat, feine 
volle Ausführung finden fol. „Das morgige Miniſterium“ — fo 
ſchließen die „Debats“ ihre Leichenrede — „wird, wie man uns ſagt, 

ein großes Miniſterium ſei. Wir rechnen darauf. Das geſtrige hat 
dieſen ſtolzen Namen nie beanſprucht, aber man kann ihm den Namen 
eines nützlichen Miniſteriums nicht verweigern. In nicht weniger als 


14 Monaten hat es für den Staat die Rechte wiedergewonnen, welche 


die Schwäche ſeiner Vorgänger verjähren ließ. Es hat dem Lande ſo 
viel Vertrauen eingeflößt, daß das Land eine größere Zahl Republi⸗ 
kaner, als die alte Kammer beſaß, in die neue ſchickte. Es hat end⸗ 
lich das nationale Intereſſe nach außen zu vertheidigen und die natio⸗ 
nale Fahne der muſelmänniſchen Barbarei gegenüber hochzuhalten ge⸗ 
wußt. Wir haben viele Miniſter gehabt, ſeitdem wir das parlamen⸗ 


Er 


7. 


nach Gabes in Bewegung ſetzte. Die Stämme der dortigen Gegend 


fahren fort, den Aman zu verlangeu, und man hofft, bis zum Ende 
des Monats die Regentſchaft ſo ziemlich beſchwichtigt zu haben. In 
Südoran folgen jetzt die Ereigniſſe einander auch mit größerer 
Die Häuptlinge Bu⸗Amema und Si⸗Kaddur haben ſich 
vereinigt, und Si⸗Sliman, der Dritte im Bunde, befindet ſich nicht 
Sie ſchicken ſich 
an, die von Frankreich nicht abgefallenen Stämme anzugreifen und 


Schnelligkeit. 
weit von ihnen im Weſten von Djebel Tendrara. 
werden ohne Zweifel bald wieder mit der Colonne des Generals 


Louis zuſammenſtoßen. 
eine franzoſenfreundliche Kundgebung gemacht. Bei der Wahl eines 


Comites für die ſogenannte „Allgemeine iſraelitiſche Allianz“ wurden 


nur Franzoſen gewählt. Die italieniſche Lifte iſt vollſtändig unter⸗ 


legen. — Paul de Caſſagnac hat heute wieder einmal ein Duell; er 
Der Streit rührt noch von der letzten 


ſchlägt ſich mit de Montebello. 
Wahleampagne her, und Caſſagnac hatte vor zwei Tagen im „Pays“ 


einen ſehr beleidigenden Artikel gegen Montebello gerichtet. — In 
Der Sohn 
des Gründers und jetzige Director der großen Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft, de Valery, deren Material im letzten Jahre größtentheils durch 
die Compagnie Transatlantique erworben wurde, hat ſich nach Amerika 
geflüchtet, und feine Geſellſchaft iſt von der Handelskammer bankerott 
de Valery, der feinen ultramontanen Geſinnungen 
den römiſchen Grafentitel verdankte, hat für drei Millionen falſche 
Er war häufig in Paris, wo er an der Börſe 
und in der monde, ou Pon s'amuse, die beſagten Millionen 
durchbrachte. — Die franzöſiſche Akademie wird am 8. December ihre 
An Candidaten 
fehlt es nicht, und in der ganzen literariſchen Welt ruft dieſe Wahl 
Die bekannteſten Bewerber ſind die Dichter 


Marſeille erregt ein finanzieller Scandal großes Auffehen. 


erklärt worden. 


Wechſel ausgeſtellt. 


drei mit Tode abgegangenen Mitglieder erſetzen. 


große Senſation hervor. 
Francois Coppée, Sully⸗Prudhomme und Manuel, die Romandichter 
Cherbulliez und Maquet und der berühmte Chemiker Paſteur. Man 
wollte auch Ferdinand de Leſſeps bewegen, ſeine Candidatur aufzu⸗ 


ſtellen, er hat ſich aber nicht dazu herbeigelaſſen. — Heute erſchien 


„Mare Aurel“, das lange erwartete Werk, mit dem Ernſt Renan 
leine Studien über den Urſprung des Chriſtenthums beendigt. 

O Paris, 13. Nov. [Das neue Preßgeſetz.] Die Blätter 
beſprechen, zumeiſt mit großen Lobeserhebungen, ein Rundſchreiben, 
welches der Juſtizminiſter Cazot an die Generalprocuratoren gerichtet 
hat, um ihnen für die Anwendung des neuen Preßgeſetzes ſeine Vor⸗ 
ſchriften zu ertheilen. Der Miniſter empfiehlt den Gerichtsbeamten, 
dem Geiſte dieſes Geſetzes, eines der liberalſten Geſetze, welche in 
Frankreich geſchaffen worden, nachzuleben. Nur dann ſoll ein Preß⸗ 


prozeß eingeleitet werden, wenn ein ernſtliches Intereſſe der öffent: |® 


lichen Ordnung es erheiſcht, und wo nicht ein abſolut dringlicher 
Fall vorliegt, ſollen die Gerichtsbehörden zunächſt an das Miniſterium 
berichten. 


Großbritannien. 


London, 10. Novbr. [Lordmayorstag.] Der 9. November, der 
ſogenannte „Lordmayorstag“, mit welchem zufällig der Geburtstag des 
engliſchen Thronerben, des Prinzen von Wales, welcher mit dieſem Tage 
ſein 40. Lebensjahr erreichte, zuſammenfällt und an welchem die Bürger der 
eigentlichen Stadt London den neuerwählten Oberhürgermeiſter für das 
kommende Jahr bewillkommnen und mit großem Pomp in Amt und Würden 
einſetzen, iſt ein Jahrestag, merkwürdig und einzig in ſeiner Art und 
charakteriſtiſch als eine traditionelle Nationalinſtitution öffentlichen bürger⸗ 
lichen Lebens. Der Wiederkehr dieſes Tages wird immer mit allgemeinem 
lebhaftem Intereſſe und großer Spannung entgegengeſehen, nicht nur der 
damit verknüpften Feſtlichkeiten und des in mittelalterlichem Stile gehaltenen 
ofſiciellen Umzuges und Schaugepränges wegen durch die Straßen der 
Stadt, bis zu dem den weſtlichen Theil Londons bildenden Stadtbezirk 
Weſtminſter, wo das Parlament tagt, ſondern hauptſächlich wegen des 
großen und glänzenden Banketts, welches in der Halle der Zünfte, der 
„Guildhall“, abgehalten wird, und an welchem jedesmal die derzeitigen 
Miniſter mit der Elite der Geſellſchaſt, der offieiellen wie der nicht officiellen, 
theilnehmen. Der Tag bezeichnet eine Epoche im politiſchen Kalender und 


wird als das beſondere Zeichen des Beginnes der ien Saifon bez | 1 


trachtet. Er bezeichnet ebenſo das Ende der miniſteriellen Ferien. Die das 


Cabinet bildenden Minister kommen zur Stadt zurück, und die regelmäßigen 


außerparlamentariſchen Miniſterrathsſitzungen, in denen die Pläne für die 
Zukunft und die Vorlagen für die kommende Parlamentsſeſſion feſtgeſetzt 
werden, beginnen gewöhnlich um dieſe Zeit. Dieſes alljährliche November⸗ 
Bankett am neunten Tage des Monats hat alſo ein hiſtoriſches Intereſſe. 
Mit echt patriziſcher Unparteilichkeit ſind die Thore der prächtigen und 
feſtlich geſchmückten Zunfthalle den Miniſtern, Bb a welche Partei die⸗ 
ſelben repräſentiren, geöffnet, und der Lord Oberbürgermeiſter bewirthet 
ſeine zahlreichen Gäſte an dieſem erſten Tage ſeines Amtsantrittes in fürſtlich 
glänzender Weiſe. Jedermann weiß, daß die Gelegenheit keine ſpeciell 
politiſche iſt, doch wird von einem Jeden und Allen erwartet, daß der 
Premierminiſter des Tages eine politiſche Rede über Fragen der Ver⸗ 
jangenheit, mit Bezug auf die abgelaufene Parlamentsſeſſion, ſowie der 

egenwart und der Zukunft, über innere und über äußere Politik hält, 
und deshalb iſt Alles geſpannt und auf dem qui vive bezüglich deſſen, was 
der Miniſterpräſident bei ſolcher Gelegenheit ſagen wird. Der diesjährige 
Lordmayorstag war ausnahmsweiſe, was die Jahreszeit betrifft, von 
prächtigem Wetter, einem warmſonnigen Frühlingstage ähnlich, begünſtigt 
und hatte ſelbſtverſtändlich eine unzählbare Menſchenmenge, Alt und Jung, 
Groß und Klein, Vornehm und Gering, in die in Folge des Gedränges 
faſt unpaſſirbaren Straßen und öffentlichen Plätze gelockt, um den feſtlichen 
Umzug von der Ciiy nach Weſtminſter und zurück nach der Guildhall mit 
anzuſehen. Dieſer ſetzte ſich Punkt halb eins von der Guildhall aus in 
Bewegung, voran eine Abtheilung der berittenen Polizei und gefolgt von 
den Muſikcorps der reitenden Artillerie und der Garde⸗Grenadiere, dann 
die hauptſtädtiſche Feuerwehr⸗Brigade und eine Anzahl von Dampf⸗ 
Feuerſpritzen, ferner Bannerträger der Sheriffs der letzten dreißig Jahre, 
Vertreter der zahlreichen Gewerke und Zünfte mit Bannerträgern und 
Emblemen, zahlreiche Vertreter und Bannerträger der Stadtälteſten und 
Aldermänner, ſowie der ſonſtigen Würdenträger und Municipalbeamten der 
Stadt; die Sherifs und Unterſherifs in ihren Staatswagen; der Stadtrath 
nebſt den Mitgliedern der Stadtverordneten⸗Verſammlung, der abgetretene 
Lordmayor und die Lady Mavoreß in ihrem Staatswagen, umgeben von 
ihren Ehrendamen, die Citymarſchälle zu Pferde, das Dienſtperſonal des 
Lordmayors in goldgeſtickter Staatslivree und ſchließlich der neuerwählte 
Lordmayor in ſeiner von ſechs Pferden gezogenen Staatscaroſſe, begleitet 
von feinem Caplan, den Schwert: und Scepterträgern, und gefolgt von 
Soldaten und Freicorps, nebſt Muſikcorps zu Fuß und zu Pferd und 
Poliziſten. Die Straßen, durch welche die Proceſſion ſich bewegte, die 
öffentlichen Gebäude und viele Privatgebäude auf der 1 5 Route waren 
feſtlich geſchmückt, und allenthalben, ſowie in der Proceſſion ſelbſt, fiel die 
Entfaltung des Sternenbanuers der Vereinigten Staaten auf, welches 
überall von dem Publikum jubelnd und mit Hurrahrufen und Hutſchwenken 
begrüßt wurde. Das in der Proceſſion hochgetragene Sternenbanner der 
Union war beſonders für dieſen Zweck und dieſe Gelegenheit von den 
Sn Staaten hierher geſandt worden. Der ganze Umzug dauerte 
3½ Stunden. a 

In Folge der zahlreichen Vorſtellungen in der Guildhall, wo der neue 
Lordmahor (Alderman Ellis), umgeben von der Lady Mayoreß und den 
neuen Scherifs, die zahlreich anlangenden Gäſte in den Bibliothekſälen 
empfing, an deren Thüren, ſowie in den dahin führenden Corridoren eine 
Ehrenwache von der Londoner Schützenbrigade aufgeſtellt war, nahm das 
auf 6 Uhr Abends anberaumte große Bankett erſt um eine Stunde ſpäter 
ſeinen Anfang. Anweſend waren unter Anderen der Premierminister Mr. 
Gladſtone nebſt Gemahlin und Fräulein Helene Gladſtone, der Miniſter 


tariſche Regiment beſitzen; wir haben Cabinete gehabt, welche mehr 
hervorragende Staatsmänner, Redner und Specialiſten zählten. Aber 
haben wir viele Miniſter gehabt, welche ein nützlicheres Werk mit 
größerer Beſcheidenheit ausführten?“ — Nach den Berichten aus 
Tunis hat geſtern der General Sauffier feinen Marſch von Keruan 
nach Gafſa begonnen, während ſich die Colonne des Generals Logerot 


Die jüdiſche Colonie in Tunis hat vorgeſtern 


der auswärtigen Angelegenheiten Earl Granville, der Marquis von Har 
tington, Stgatsſecretär für Indien, der Carl von Kemnare, Carl de 
Warr, der Biſchof von London, der Staatsſecretär für Irland, Mr. a 
ge nebſt Gemahlin, der Sprecher des Unterhaufes, der Lord Oberrichte 8 
Loleridge, Mr. und Mrs. Dodſon, der Carl Roſeberry, Lord F. Cavendiſſyß 
Lord Richard Grosvenor, der däniſche Geſandte, der Vertreter der a 
niſchen Republik, der griechiſche Charge affaires, der Unterflantstenunt 
Lord und Lady Tenterden der chineſiſche Charge d'affaires, Lord Kenſington 
der General⸗Poſtmeiſter Fawcett, Mr. Mundella, Vicepräſident des Uns 
richtsraths, Sir Charles Dilke, General Sir Garnet Wolſeley und vie 
andere Parlamentsmitglieder und Perſonen von Bedeutung. Der Eint 
Gladſtone's in die Guildhall war das Zeichen zu einem höchſt enthufiat 
ſchen Empfange deſſelben durch die anweſenden zahlreichen Gäſte, welch 
durch alle Räume wiederhallte. Als nach dem Eſſen der Rundbecher 1 
umkreiſte, nahmen die üblichen loyalen Toaſte ihren Anfang, nach welch 
zuerſt der Lordmavor die Geſundheit der auswärtigen Botſchafter, Geſandte 
und Miniſter ausbrachte, indem er die Wichtigkeit der internationglen 
ziehungen mit allen Staaten der Erde im Intereſſe des internatſonale 
wie des Wellverkehrs im Allgemeinen hervorhob und denſelben zugleich im 
Namen der City für den den weiten und wichtigen Handelsintereſſen de 
Stadt und des Landes durch die diplomatiſche Vertretung zu Theil wer; 
denden Schutz dankte. Der däniſche Geſandte erwiderte darauf Nameng 
des diplomatiſchen Corps. Den Haupttoaſt des Abends bildete, nach dem: 
jenigen auf die Armee und die Marine, der „auf Ihrer Majeſtät Minſſer“ 
welchen Mr. Gladſtone für ſich und im Namen ſeiner Collegen unter eh, 
haften und wiederholten Beifallsausdrücken der verſammelten Gäſte beit. 5 
wortete. Im Verlauf feiner intereſſanten Rede berührte Mr. Gladſtone y 
und por allen Dingen die Verhältniſſe Irlands und bemerkte, daß bei eien 
Vergleiche „zweier Perioden mit einander es ihm Genugthuung gewähtz 
ſagen zu können, daß bereits Zeichen einer Verbeſſerung der Zuſtänze 
Irland wahrnehmbar ſeien. „Und obgleich es mir nicht zukommt“, ſig 
er wörtlich hinzu, „der Zukunft mit einem ſehr ſanguiniſchen Verktäen 
borzugreifen, kann ich doch dies wenigſtens ſagen: erſtens, daß das Nr 
dieſes Landes, wie ich glaube, einſtimmig überzeugt iſt, daß es für uns h 
umgänglich nothwendig war, ſtrenge Maßregeln wobl zur Vertheidign 
des öffentlichen Geſetzes wie der Pripatfreiheit zu ergreifen und daß zu 
tens wenigſtens eine Frage zur Entſcheidung gekommen iſt, nämlich ins 
fern der Verſuch gemacht wurde, das iriſche Volk daran zu verhinden 
ſich den vollen Vortheil der heilſamen Geſetzgebung, welche das Paz 
lament zu dem Zwecke votirt hatte, zu Nutze zu machen, daſſelbe nu 
ſeinerſeits entſchloſſen iſt, und auch nichts daſſelbe mehr abhalten kan 
den Verſuch zu machen, ſich alle Vortheile der Landacte, welche ihn 
zu Gebote ſtehen und in derſelben dargeboten find, anzueignen. Die 
wird das Volk von Irland thun und es wird die Landacle gerech 
und unparteiiſch von den von der Legislative dazu beſtellten em 
nent fähigen Perſonen zur Ausführung gebracht werden.“ Auf Indie 
Seeg e bemerkte der Premierminiſter: Obgleich dort noch nicht all 
Zwecke erreicht ſeien, „und wir noch nicht behaupten können, daß wir ei 
einiges Afghaniſtan haben, welches unabhängig und kräftig iſt, fo könne 
wir doch wenigſtens das jagen, daß wir ein Afghaniſtan haben, melden 
anſtatt in einzelne Theile zerriſſen und getheilt zu fein, wenigſtens unte 
der Gewalt eines einzigen Beherrſchers ſteht, und anſtatt unter dem mil 
täriſchen Druck einer auswärtigen Macht, der jeder männlichen und kriege 
riſchen Race jo verhaßt iſt, zu leiden, befindet es ſich jetzt von dieſem Druch 
frei.“ Von Indien richtete Gladſtone die Aufmerkſamkeit feiner Zuhön 
auf das gleich glücklich erreichte Reſultat der Wiederherſtellung des File 
dens in Südafrika, „nicht als ob die daſelbſt zu löſende Frage nicht ofm 
ihre großen Schwierigkeiten geweſen ſei, doch könne er ſagen, daß die Nr 
gierung Vorſorge getroffen habe für eine Einheit der Verwaltung in Si 
afrika und zweitens für die Beſchützung der Rechte und Intereſſen der ein 
eborenen Bevölkerung jenes Landes, ſicherer und wirkſamer, als all 
irgend eine andere Weiſe möglich geweſen wäre, und ohne die Zukunft; 
vertrauensvoll zu präjudiciren, hoffe ich, daß wir dort den Grund zu eint 
dauernden Einigkeit zwiſchen der britiſchen Bevölkerung in Südafrika un 
den anderen blutsverwandten Stämmen, den Holländern, im Intereſſe du 
Civiliſation gelegt haben.“ Den Schluß der Gladſtone'ſchen Rede machte 
Bemerkungen über die hemmenden Störungen des Ganges der Verhand 
lungen des Unterhauſes und die Nothwendigkeit einer zweckentſprechendeß 
Reform der Geſchäftsordnung, ſowie über die Dringlichkeit der Berathung 
und Votirung einiger der unerledigt gebliebenen Geſetzesvorlagen, wie z. U 
des Bankerottgeſetzes und anderer, ſowie der Vorſchlag, die Geſundheit del 
neuinſtallirten Lordmayors zu trinken. ö 

Earl Granville beantwortete Namens des Oberhauſes den demſelben 
und feiner Thätigkeit gewidmeten Toaft, und in fein eigenes Fach, die aus 
wärtigen Angelegenheiten, einlenkend, ſagte er: Unter den verſchiedenm 
Fragen, welche die ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit und Behandlung verlag 
ten, ſei keine in irgend einem Stadium jo weit vorgeſchritten, als die näher 
liegenden heimiſchen Angelegenheiten. Ueber die bereits abgethanen Fragen 
zu reden, habe keinen Reiz und mit der Erledigung auswärtiger politiſchen 
Fragen erlöſche auch deren dramatiſches Intereſſe. In Betreff des fran 
1 Handelsvertrages bemerkte Redner, was er darüber mittheilen 
önne, ſei ſehr wenig. Das aber wolle er gleich eingeſtehen, daß nämlich 


n 
ſind wir nicht 10 


bei dieſer Gelegenheit entſchieden, fo weit mein ehrenwerther Freund Si 
Charles Dilke davon betroffen wird, die laut gewordene Inſinuation zurüd 
daß die beiderſeitigen Commiſſäre nicht genug nachgiebig und verſöhnlig 
ſich gezeigt hätten, denn von ihm iſt gerade das Gegentheil wahr. Si 
Charles Dilke weiß aber auch ebenſogut wie ich, daß es für ihn unmöglich 
iſt, gegen die Wünſche Ihrer Majeſtät Regierung, gegen die des Parla 
ments und gegen die des ganzen Landes zu handeln und die Sanction de 
Nation einer Lage der Dinge aufzudrücken, welche unſere commerciellen Br 
ziehungen auf einen weniger liberalen Fuß ſtellen würde, als bisher dz 
Fall geweſen iſt.“ 5 

London, 12. Nov. [Zur Lage in Irland. — Dankſchreiben den 
Wittwe Garfields.] Es wird halbamtlich mitgetheilt, das die Militär, 
behörden in Dublin ſich mit Beſtimmtheit dahin ausgeſprochen haben) 
daß keine weiteren Hilfstruppenſendungen nach Irland erforderlich feien 
und obgleich zwei der gegenwärtig von Natal nach England zurückkehrenden 
Regimenter in Irland landen werden und noch eines von England ſich 
dahinbegeben wird, ſo werden dieſe Truppen nur als Erſatz für anden 
Regimenter dienen, welche jetzt von dort zurückgezogen werden. — Es ſind 
bei der Legation der Vereinigten Station hierſelbſt vier autographiſche Dank 
chreiben von der Wittwe des verſtorbenen Präſidenten Garfield — eine 
ür die Königin, welches derſelben bereits zugeſandt wurde, eines für 
Mr. Gladſtone, eines für Mr. Thomas Hughes und eines für den ameri 
kaniſchen Geſandten, Mr. J. Nuſſel Lowell, ſelbſt — für die ihr und ihre 
Familie erwieſene herzliche Theilnahme eingetroffen und den treffenden 
Adreſſaten zugeſtellt worden. 5 


Der Orient. i 

A. C. Konſtantinopel, 10. Novbr. [Kleine diplomatiſchg 
Reibungen.] Zwei muſelmänniſche Sträflinge find aus einem G. 
fängniß in Algier entſprungen und hier angelangt. Da das franz 
ſiſche Conſulat kürzlich einen algeriſchen Einheimiſchen, der von hi 
aus eine Agitation in Algerien unterhielt, verhaftete und nach Fran 
reich beförderte, unterließ man nicht, dieſe beiden Muſelmänner 1 
Sicherheit zu bringen. Es ſcheint aber, daß die franzöfifhe Bo 
ſchaft von der Sache Wind bekommen und bereits ihre Schritte gef 
than hat. Frankreich will dieſe Frage principiell geregelt haben, ul 
zwar nicht nur in Bezug auf algeriſche Unterthanen, die ſich nal 
Tripolis, ſondern auch in Bezug auf jene, die ſich nach irgend einen 
anderen Punkte des Reiches flüchten. — Die amerikaniſche Legatioß 
hat gleichfalls ihre kleinen Händel mit der Pforte. Der Gouvernen 
von Salonichi hatte vor einiger Zeit entdeckt, daß der Cavaß dei 
amerikaniſchen Conſulats in Salonichi ein berüchtigter Chef einen 
Räuberbande fei, und ließ denſelben verhaften. Trotz der Reclamatioh 
des Conſuls wollte man ihn nicht dem Conſulate übergeben, dal 
darauf beſtand, ihn ſelbſt richten zu wollen. Der hieſige amerikanische 
Miniſter ließ daher eine Corvette nach Salonichi abgehen und Aſſym 
Paſcha beeilte ſich in der Nacht, einen der Beamten des auswärtigen 
Amtes, Naum Effendi, zum General Wallace zu ſchicken und ihn, 
(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


Mit zwei Beilagen. 1 


Noth Krankheit und Siechthum ihr Loos iſt. Angeregt iſt dieſes Unter 
nehmen von den Damen Frau Landrath Schwenzner und Frau Ol 
ſtabsarzt Stier, denen ſich die Herren Präſident Schultz⸗Völker, Ob r 
Stöckel, Graf Conrad Balleſtrem gütigſt angeſchloſſen haben. Das 
Programm wird ein ſehr reichhaltiges ſein, außer geſchätzten Dilettan 
hahen auch Künſtler von Ruf ihre Mitwirkung zugeſagt. Mögen die Mühen, 
welche ein ſolches Unternehmen bedingt, durch rege Theilnahme belohnt 
werden. Billets zu der Soiree werden in der Muſikalien⸗, Buch und Ku 


CFortſetzung.) 9 5 der claſſificirten Einkommenſteuer pro 1882/83. Ferner ſtehen auf der Tages⸗ 
bitten zu laſſen, er möge dem Commandanten befehlen, keine drohende ordnung Commiſſionsvorſchläge für die Wahl von 180 Mitgliedern und 60 
f u führen, weil die ganze Sache ausgeglichen werden ſoll. Erſatzmännern der 15 Einſchätzungs⸗Commiſſionen für die Veranlagung der 

Sprache 0 icht d in; der C dant landet Klaſſenſteuer pro Steuerjahr 1832/83, von 2 Bezirksvorſtehern und 2 Stell⸗ 
General Wallace ließ ſich nicht darauf ein; Se DREIER ES vertretern, eines Mitgliedes der Friedhofs⸗Deputation, der Gasrechnungs⸗ 
und beſtand 1 Sa 63 a 0 der el 11 Der | Reviſtons⸗Commiſſion, eines Mitgliedes der Promenaden⸗Deputation, eines 
Gouverneur machte den Gegenvorſchlag, daß der Conſul, nachdem er 


Den a de 15 der SE pa cage ir die 5 er 
den Cavaß vom Commandanten der Corvette erhalten haben werde, Den uß der Tagesordnung bilden Commiſſionsvorſchläge für die Wa f . den } 
ihn wieder an die türkiſchen Behörden ausliefere. Der Cavaß wurde Handlung von Hainauer, Schweidnitzerſtraße 52, ausgegeben. 


von zwei unbeſoldeten Stadträthen. © [ort 92 0 se a 148 i 

ihn l J nn rn 9 . ortrag de errn Prof. Dr. eidlen. m Freitag, den 

unter dieſer Bedingung ausgeliefert, befindet ſich aber noch auf der ame- — [Circular des Weihbiſchofs und Capitels⸗Vicars Gleich.] Die 18. d. M., wird der, Director ve ee einen der Stadt 
rikaniſchen Corvette, weil der amerikaniſche Geſandte nicht zugeben will, „Schleſ. Volksztg.“ theilt folgendes Circular des Weihbiſchofs und Capitels- Breslau, Herr Prof Gſcheidlen, im hieſigen kaufmänniſchen Verein einen 
daß er von den türkiſchen Behörden gerichtet verde. Dieſelbe Meinungsver⸗ Vicars Gleich mit: e 5 9 »Portrag über die Aufgabe und Ziele jenes neuen ſtädtiſchen Inſtitu 

ſchiebenheit in Bezug auf die gerichtlichen Priolleien der amerkkaniſchen Der Hochwürdigſte Oberhirt, der vor achtundzwanzig Jahren der Diöcefe hende unſerer Stadt ebenſoviel Intereſſe, wie für das größere conſumirende 


halten. Der Gegenſtand hat für die Kaufleute und zahlreiche Gewerbtr 


Lonſulate ergab ſich im vorigen Jahre in Smorna, wo die Pforte Breslau von Gott gegeben und mit ihr in inniger Vaterliche und Sorge] Publikum, da die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom 14. Mai 1879, 
ö gleichfalls vergebens einen Mörder zu richten ſich bemühte, welchen] verbunden geweſen, — der Biſchof, deſſen Andenken in den zahlreichen betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauch 0 
das amerikaniſche Conſulat zurückhlelt. Die amerikaniſche Regierung] von ihm errichteten Kirchen und Stiftungen noch von kommenden Ge⸗ weden den für e Handels: und igen in RE ſehr 1 De 
ging auch damals nicht auf die Wünſche der Pforte ein. Ernſthafter ſchlechtern geſegnet werden wird, iſt müde und matt von langer Arbeit e LOHNEN. Und. SO DET3. Ion, Wen ſine Es stet de 
iſt die Schwierigkeit, die ſich mit der deutſchen Botſchaft ergeben hat. 5 i : Ardige Domchditel zahlreicher Beſuch des Vortrages zu gewärtigen. Wie das bezügliche J 
e Br \ die Forderung des zum ewigen Frieden eingegangen und hat das Hochwürdige e ſerat beſagt, ſind auch Gäjte willkommen. g EICH 
| 0 daß dee Sg ee ſich für den Tranſit nach altkirchlicher Beſtimmung mich am 26. v. Mis. zum Capitels⸗Vikar = kan in 2 5 Maaß n aal un en 
0 0 / 98 erwählt. 5 vember, hielt der Brorector Dr. M. Maaß im Hörſaale der ſtädtiſchen hö 
EAN AM rl a Beleesrl 0 Sn SH das Ant eines folhen immer ſchwer, fo it es noch viel fhmerer | Forge Aer auf ber Alten Kafehenfirahe 2628 einen vorher angefümbigt 
der Entſchädigung behandelt. Seitdem aber bekannt geworden iſt, geworden unter den Verhältniſſen der Gegenwart, die alffeitige Anfor⸗ Vortrag über da ema: „ N ty five years ag 10 p 
daß der Capitän auf das Klarſte nachweiſen konnte, weshalb er den 0 ö i 5 sent“ vor einer zahlreich verſammelten Zuhörerſchaft, welche demſelben 
5 Doe en 11 0 0 banken dene ac Dee Een har derungen an ſeinen Träger ſtellen wird, Anforderungen, die nur zum ſſichtlichem Intereſſe folgte. Er berührte namentlich die im Laufe 5 8 
Dynami ee . N lite, beſteht geringſten Theile erfüllbar fein dürften. Nicht wenige der Männer, welche] Vierteljahrhunderts vor ſich gegangene Beſſerung der ſanitären Verhältniſſe 
(weil der „Vulcan“ nämlich nicht nach 5 ee ſollte), el mit Umſicht und Erfahrung unſeren in Gott ruhenden Oberhirten in der Anlegung von Parks und Promenaden im 
115 ach en 1 e ee A dee ere Leitung der Diöceſe unterſtützt, hat der Tod abgerufen: 176 Pfarreien, 
behenbel badet auf feen ehe Tan auf Schiffen, die ſich“ zum Theil ganz verwaist, entbehren der ordentlichen Seelſorge; die Zahl 
in türki Se Häfen aufhalten unterſu chen zu dürfen. — Endlich hat der Candidaten des Prieſterthums iſt bis auf einen kleinen Bruchtheil 
man auch eine kleine Schwierigkeit mit Griechenland. Der Sultan zuſammengeſchrumpft und ſelbſt wenn der heißerſehnte Friede wieder: d 
iſt erbittert, daß die griechiſchen Behörden, anſtatt ſich an die inter- kebren Tollte, werden nach menschlicher Rechnung Jahrzehnte vergehen, ehe 
nationale Commiſſton zu wenden und durch dieſelbe oder durch diplo⸗] die katholiſche Kirche Schleſiens ſich normaler Verhältniſſe erfreuen wird. 
matiſche Mittel die Schließung des türkiſchen Poſtamts in Lariſſa zu Unter ſolchen Umſtänden haben meine Hochwürdigen Brüder mich zum 
erwirken, die türkiſchen Beamten einfach vertrieben. Man hat ihm Amte des e erwählt und hätte ich meinen natürlichen 
e , Det Mmeiige Bairtserin, der Sänstnib 
i ine ? i e Vorſtadt feierte am Sonntag im obere aale de reslauer Conce 
zu ſchließen, und auch dieſer kleine Zwiſchenfall droht eine bedenklich aber ic buefte. mic den ges derten Hpſer um ſo weniger en ziehen als bene m der Gerten 15 5 1 a ca Sila . 


C Prieſterleben ein Opferleben iſt und fein foll vom Weihetage bis Aus kleinen Anfängen hat ſich der Verein, wie der Vorfigende, Herr Sh 
zum Grabe. . berorbneter Wehlau, im feiner äußerſt beifällig aufgenommenen, trefflich 
Tiſchrede hervorhob, aus unſcheinbaren Anſätzen im Laufe von 7 Ja 


Provinzial Zeitung. So übernehme ich denn die proviſoriſche Leitung des verwaiſten Bis⸗ 


thums voll Hoffnung auf den Gnadenbeiſtand des allmächtigen Gottes, 
Breslau, 14. November. den ich in meinem dreiundvierzigjährigen Prieſterleben fo oft erfahren, häſſigkeit, in herzlicher Uebereinſtimmung ſich zu gemeinſamer Thätigt 

Ein Vivat der Berliner Fortſchrittspartei, daß fie der Hauptſtadt] im Vertrauen auf die unter ſchweren Heimſuchungen bewährte Hingabe ſtets gerne bereit finden. Der glänzende, überaus harmoniſche Verlauf d 
des Landes zwei Fortſchrittsſitze erobert, daß fie zwei Socialdemokraten] des Hochwürdigen Clerus und die ungebrochene Glaubenstreue des F. lreich erſchienen waren, legte ein über⸗ 
geſchlagen, daß fie vor Allem Haſenelever dort zum Falle beach katholiſchen Volkes und in der zuverſichtlichen Erwartung, daß alle 

9 0 1 vor der Miſere eines neuen Wahlkampfes in Breslau Herren Geiſtlichen es als kirchliche Gewiſſenspflicht erachten werden, 

ehütet hat. 8 . durch Gehorſam und bereitwilliges Entgegenkommen mir mein ſchweres 

Der Jubel über den Ausfall der Berliner Stichwahl war überall, Amt zu erleichtern, auch die ihrer Obhut anvertrauten Gläubigen hierzu 
wohin ſchon Sonnabend Abends die Kunde drang, ein ſehr großer. anzuhalten. 

Aber überall folgte immer der Mittheilung dieſer Nachricht die Frage: Geeint in der Liebe Chriſti, die alles trägt, hofft und duldet, wollen 
Iſt denn von Forckenbeck gewählt? Und wir wurden in unjerem| wir ohne Unterlaß beten, daß Gott in Seiner Erbarmung die Tage 
ee, geſtern und heute immer mit derſelben Frage der geiſtigen Noth beende, Seiner Kirche den Frieden ſchenke und gnädig 

9 ä helfe, daß ich bald die Leitung der Diöceſe niederlegen könne in die 
1 iſt die ck m a e > 11755 2 0 rechten Hände, in die Hände eines Biſchofs, geſetzt vom heiligen Geiſte, 
meiſter von Forckenbeck Hi im Dels Wartenberger Wahlkrelſe ige: unſere Diöceſan⸗Kirche zu regieren. Gottes Gnade und Erbarmung 


wählt, Herr von Kardorff iſt geſchlagen. . 8 EN 
Herr von Kardorff hat ein großes Wagniß begonnen, als er feine Br mit uns allen und lenke alles zum Heile unſerer unſterblichen 


zu einem ſtattlichen, ſegensreich wirkenden Vereine emporgearbeitet, d 
Mitglieder, fern von jeder politiſchen, ſocialen und confeſſionellen 


Wähler — and leute! Breslau, den 11. November 1881. 
Seit 26 Jahren wohne ich in Eurer Mitte — ſeit 15 Jahren habe ich Hermann Gleich, Weihbiſchof und Capitels⸗Vicar. 


den hieſigen Wahlkreis im Landtage oder im Reichstage vertreten und = Perſonal⸗Nachrichten.] Beſtätigt: die Mahl des Kaufmannes 
nach freier, unabhängiger Ueberzeugung die Politik des Reichskanzlers, Kempsty in Groß⸗Strehlitz um Rathmann. — Definitiv angeſtellt: 
des Fürſten Bismarck, unterſtützt, welche Deutſchland geeinigt, und unfer | der evangeliſche Lehrer Pollag zu Grottkau und die katholiſchen Lehrer 
Vaterland zu dem mächtigſten Staate Europas gemacht hat. Liſſek zu Preiswitz und Bartelt zu Piſſarzowitz, Kreis Gleiwitz, Sollors zu 
Meine Mitarbeit an der neuen Kreisordnung und Kreisvertretung hat] Miechowitz, Kreis Beuthen, Bartoſchik zu Joſefsdorf, Kreis Kattowitz, und 
Euch bewieſen, daß ich für die liberale Sache einzuſtehen gewußt und Reiprich zu Deutſch⸗Raſſelwitz, Kreis Neuſtadt. 
mehr für dieſelbe geleiſtet habe, als Diejenigen, welche heute in angeblich Probeweiſe übertragen; dem Poſtaſſiſtenten Graba die Verwaltung 
liberalem Sinne die Politik unſerer Regierung verdächtigen, als ob die⸗ des Poſtamts III in Deutſch⸗Wette. — Verſetzt: der Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſelbe das Land ausſauge und den kleinen Mann ſchädige, weil der Reichs: Aſſiſtent Menzel von Coſel, Rgbz. Oppeln, nach Landeshut, Schleſten. — 
kanzler auch hei uns ein Zoll, Steuer⸗ und Wirthſchafts⸗Soſtem ein⸗ Angenommen: der Wirthſchaftsinſpector Glombitza in Comprachtſchütz 
zubürgern ſucht, welches in den Nordamerikaniſchen Freiſtaaten wie in der und der Kunſtgärtner Bokkiſch in Twardawa zu Poſtagenten. — Aus dem 
Repuhlik Frankreich zum Segen der dortigen Bevölkerung längſt beſteht. Poſtdienſte freiwillig ausgef chieden: der Poſtagent Lüderſſen in 
Alle dieſe Verdächtigungen haben nur den Zweck, mich als Anhänger Comprachtſchuz. — Entlafien: die Poſtagenten Hoffmann in Pilchowitz 
des Fürſten Bismarck durch deſſen erbittertſten Gegner, Herrn von Forcken⸗ und Krall in Twardawa. — Geſtorben: der Poſtſecretär im Ruheſtande, 


dem Aufruf der „Deutſchen Zeitung“ in Wien, welche einen Preis vo 


beck, zu verdrängen. 8 Poſtagent Schmidt in Chronſtau. : hundert Ducaten für den Text des beſten ſingbaren Nationallied 
Ta Boa a man ie Mal dos Ser bon Sordenbet für Deut: | p) , ̃— ( 
land bedeuten würde. E rde daraus hervorgehen: Claſſiker⸗ Prei 8 ums zu beſtärken geeignet iſt. Der Termin für die Einſendungen, welche 
geht heute als Claſſiker⸗Vorſtellung zu halben Preiſen zum erſten Male in mit dem Motto verſehen „An die Nedaction der „Deutſchen 2 Ein 9 


1) daß Ihr Rückkehr zum Freihandel, d. h. Aufhebung aller induſtriellen | +; ſſon in S f ROH fen 
landwirthſchaftlichen Zölle, d. h. den Ruin unferer l And dieſer Saiſon in Scene. Zu dieſer Vorſtellung werden den Schülern ſämmt 
Landwirthſchaft wünſcht: ! 

2) daß Ihr den ſteigenden Staatsbedürfniſſen für Unterrichtszwecke, 
Verkehrsſtraßen, Gehaltsaufheſſerungen durch Erhöhung der directen 
Steuern, der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer, der Gewerbe-, Grund: 
und Gebäudeſteuer zu genügen beabſichtigt; 5 

3) daß Ihr dem Fürſten Bismarck, welcher unſerer Nation und Europa 


i : ; fa Wien zur Preisbewerbung“ zu adreſſiren find, läuft am 1. December ab. 
1 218 Fk bon a 2 L ate für l. Nang Der Verſammlungsabend vom 22. November ſoll laut Vereinsbeſchluß ein 
a 75 Pf. und für III. Rang & 50 Pfg. verabfolgt. — Mozart's „Don nachträglichen Feier von Schillers Geburtstag gewidmet werden. — D 
Juan“ kommt morgen Mittwoch, den 16. d. Mts., zur Aufführung. Die Feſtvorkrag hat Dr. Carl Schramm übernommen. — An die officie 
Hauptpartien find don den erſten Opernkräften des Stadttheaters folgender: [Sitzung wird ſich eine geſellige Unterhaltung mit muſtkaliſchen und poe 
maßen befetzt: Don Juan: Herr Brandes. Octabio: Herr Herrmann. ſchen Vorträgen ſchließen. — Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, find, | 
e Leporello: Herr Chandon. Comthur: Herr Krieg. Maſetto: Herr Mayer. weit der Raum des Vereinslocales es geſtattet, auch an dieſem A 
den edlen Frieden erhält, Euer Mißtrauen ausſprechen wollt. 1 Donna Anna: Fraul. Wulfingbofl. Donna Elvika: Fräul. Slach. Zerline: willkommen. 
en V. 11 5 Jeb u Se ali de enen aue alten Fräul. Sar. Vorbeſtellungen zu dieſer Vorſtellung werden heute im Theater = IKränzchen in der Loge] Am Sonnabend hatte der Opernfäng 
1 55 Kane Deich woblſbätige Wirkungen für jede Gewerbthätigkeit Bureau entgegengenommen. Herr Schüßler bei Gelegenheit eines Schweſternkränzchens in der Loge 
wie für die Landwirthſchaft ſich ſchon heute zeigen; : eis: Wagener Ernſt von Wildenbruch, der 5 von Väter und Ane pe n d ee eine fang 1 19 4 N 
2) daß Ihr die directen Steuern ermäßigt zu ſehen wünſcht; A eingetroffen, um der heutigen erſten Aufführung des Stückes tznende Stimme, der ausgezeichnete Vortrag feiner Gelänge brachten 


3) daß Ihr den Fürſten Bismarck und feine Politik zu unterſtützen : a 5 
beabſichtigt. a 175 = [Concert.] Die heute im Concerthauſe ſtattfindende Aufführung reichſte Beifall dafür zu Theil. 

Bei Euch liegt die Entſcheiung. von Kardorff⸗Wabnitz. von Bruch's bedeutendſtem Chorwerk „Odyſſeus“ wird hier in dieſem Jahre $ L. Gemittliche Geſchichten. ] Den Fr nden ſchleſiſcer M 

Die Oels⸗Wartenberger Wähler haben durch die Wahl Herrn von zu 5 4 0 Wiedergabe gelangen, wie fie in Breslau fo leicht nicht weder und insbeſondere den Verehrern des ſchleſſchen Dialettdichters Dr. Ro 5 
Kardorff die ſchlagendſte Antwort auf feine Anfrage gegeben. So ge Schönheiten 97 nun e ee Rößler wird die Nachricht willkommen fein, daß binnen Kurzem der ſiebe 
wenig wie Herr von Forckenbeck find fie Gegner, oder gar erbitterte veranſtalteten Concerte unter Leitung des Herrn Profeſſor Schäffer kennen] Band feiner ſchleſiſchen Schriften unter dem Titel „Gemittliche Geſchichten“ 
Gegner des Fürſten Bismarck. Aber ſie glauben doch, daß die Zu⸗ zu lernen und freuen uns, daß den Componiſten unſerer Zeit hier eben⸗ erſcheinen N Ay i a b auch das Bier: und das 1 
kunft des deutſchen Vaterlandes in Männern von der Geſinnungstreue falls Gerechtigkeit widerfährt, indem ihren beiten Werken durch wiederholte lied von unſerer Gewerbe- und Induſtrie⸗Ausſtellung (Rießling und Lübbe 


Vorfü : : TERROR: ; 3015 ; ie enthalten fein. Wie die früheren Bändchen, jo dürfte auch dieſes neueſte 
10 von der Geſinnung des Herrn von Bu et beſſer gewahrt iſt En a u u Set Aa a baten 1 Product Rößlerſcher Mufe als paſſendes Geſchenk für den Weihnachtstiſch 
5 in der Vertretung durch Herrn von ee Die Wahl in Delö- hören, gehen vortrefflich und dürfen namentlich die Sängerinnen ſtolz darauf vielfach Verwendung finden. i 2705 4 5 
artenberg hat eine große Bedeutung. cht, daß Herr v. Kardorff jein, zu dem guten Gelingen der diesjährigen Aufführung einen weſent⸗ = pß= [Bon der Oder.] Hier, wie in Ratibor iſt das Waſſe 
der energiſchſte Schutzzöllner, nicht daß er der leibhaftige Repräſentant lichen Theil beigetragen zu haben; der Geſang der Sirenen wirkt in ſeiner Oder im langſamen Fallen begriffen. Im Oberwaſſer treffen jeht fort | 
der Partei Bismarck „sans phrase“ iſt, aber daß er den Liberalismus Beſetzung brillant. Die äußerſt dankbare Partie der „Penelope“ (wir er⸗ wäbrend Ziegelkähne ein. — Im Unterwaſſer iſt trotz der vorgerückten 
beſonders die natlonalliberale Partei fo provocirend ; daß] wähnen nur die Scenen Penelope s Trauer und Gebet, Penelope ein Ge⸗ Jahreszeit der Schiffsverkehr noch ein fehr reger. Geſtern find die Dampfer 
eſonders auch die nationalliberal provocirend angegriffen, daß wand wirkend), liegt in den Händen des bier aus den Concertaufführungen „Christian“ mit drei Schleppkähnen, „Emilie“ mit 1000 und „Cüſtrin“ mit 
er ſich veranlaßt geſehen hat, bei der Begründung des „Neuen Wahl: der Singakademie in dem beſten Andenken ſtehenden Fräulein Margarethe he Kähnen hier eingekroſſen, auch mehrere Segelkähne, welche an ver 
Vereins“ in Breslau die Weihrede zu halten, macht ſeine Niederlage Seidelmann; „Odyſſeus“ wird von Herrn Eugen Hildach geſungen, schiedenen Stellen angelegt haben, find angekommen. — Am Margare 
auch für Breslau zu einem wahren Ereigniſſe. Der „Neue Mahl: welcher ſich hier ebenfalls 5 0 Beliebtheit erfreut, die Partie der] Packhofe find in voriger Woche 4225 Ctr. verladen worden, hauptjä 
Verein“ hat außer dem in Breslau durch Kräcker und Haſenclever er: ee „it 1 905 eu fer 20 . Wegen np liche 1 Petroleum, Soda, Leinſaat und Holz. 
2 teten mußte, iſt in liebenswürdigſter Weiſe von Fräulein a Hainſch, 
een 4. A at a 1 Sb einer mit ſehr anmuthiger Stimme anagefintteten Sängerin ner 
1 2 ’ 7 


BD, — Die dem Werke eigene vorzügliche Inſtrumentation ſcheint bei den 
Beiſert, Bunſen, Miniſter Falk und Forckenbeck außer ſeinem] Orcheſtermitgliedern noch von früherer Aufführung her in beitem Gedächtniß 
alten Wahlſitze in Schleſten zwei Mal gewählt, das ſind für unſere 


zu ſtehen, die orcheſtrale Ausführung ließ bereits geſtern nichts mehr zu 
Provinz überraſchende Erfolge, auf welche die Liberalen ſtolz fein münchen übrig. Wir bedauern nur, daß die Singakademie nicht über eine 
können. 


mächtige Wirkung hervor und von allen Seiten wurde dem Sänger d 


Harfe verfügt, welche die Aufführung zu einer vollendeten geſtalten könnte, 
bei den Aufführungen unſerer neueren Chorwerke läßt ih nun einmal die 
Harfe nicht gut umgehen. — Nach oben Geſagtem können wir uns mithin 
einen beſonderen muſikaliſchen Genuß verſprechen und den Beſuch des 
Odyſſeus⸗Concertes auf das Wärmſte empfehlen. 

[ Theatraliſch⸗muſikaliſche Soiree.] Am 29. November, Abends 


r. [Stadtverordneten⸗Verſammlung.] Die nächſte Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung findet Donnerstag, den 17. November, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen unter Anderem Com⸗ 
miſſionsvorſchläge für die Wahl eines Schulvorſtehers, von 9 Schieds⸗ 7. Uhr, findet im Concerthauſe eine theatraliſch⸗muſikaliſche Soiree, ver⸗ 
männern, dreier Mitglieder der Forſt⸗ und Oekonomie⸗Deputation, von 8 bunden mit lebenden Bildern, zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung für 
Mitgliedern der ſtädtiſchen Aſſecuranz⸗Deputation und von 30 Mitgliedern arme Kranke, Sieche und Elende, namentlich kranker Kinder jeder Confeſſion 
und 15 Erſatzmännern der Einſchätzungs⸗Commiſſion für die Veranlagung ſtatt. Dieſe Unglücklichen bedürfen der Hilfe am meiſten, da neben der 


3 7 = 7 r * 

—p. IZum Pflaſterungsweſen.] Vor Feſtſtellung des nächſtjährigen 
Pflaſterungs⸗Etats ſind von der ſtädtiſchen Bauverwaltung außer denjenigen 
Straßentheilen, deren Umpflaſterung in Vorſchlag gebracht wird für den 
Fall, daß die übliche Summe von 150,000 M. auch für den nächſten Etat 
eſtgehalten werde, noch zahlreiche andere Straßen aufgeführt worden, deren 
Umpflaſterung, wie die Bauverwaltung ſagt, gleichfalls ſehr nothwendig ſei 
und aus welchen bei einer etwa eintretenden Erhöhung des Pflaſterungs⸗ 
Ctats entſprechende Auswahl zu treffen ſein würde. Hiermit würden jedoch 
die Bebdürfniſſe des öffentlichen Verkehrs bei weitem noch nicht erſchöpſt ſein 
und aus dieſem Umſtande ſchon ſei zu erſehen, daß die für Erneuerung 
des Straßenpflaſters gemachten Aufwendungen ſchon ſeit längerer Zeit dem 


Umfange der Stadt und ihrem Verkehr nicht entſprochen hätten. Die Fläche 
des Straßenpflaſters in beiden Bezirken der Stadt betrage gegenwärtig un⸗ 
gefähr 850,000 Du-Meter. Die Umpflaſterung eines Quadratmeter mit 
neuen Steinen koſte durchſchnittlich mindeſtens 8 M. Man könne alſo für 
150,000 M. etwa 18,750 Qu.⸗Meter neues Pflaſter herſtellen und jede der 
vorhandenen Straßen würde bei Aufwendung dieſer Summe durchſchnittlich 
immer nach rund 45 Jahren zur Umpflaſterung gelangen. Nun ſei aber 
G ranitpflaſter ſelbſt bei ſolideſter Herſtellung und ſorgfältigſter Unterhal⸗ 
tung in verkehrsreichen Straßen nach 12—15 Jahren vollſtändig verbraucht 
und in weniger frequenten ſtädtiſchen Straßen pflege dieſer Zuſtand doch 
ſpäteſtens nach 20— 25 Jahren einzutreten. Erwäge man, daß aus der be⸗ 
zeichneten Etatsſumme auch die Koſten für Neupflaſterung ungepflaſterter 
Straßen bei einem jährlichen Zuwachs der ſtädtiſchen Bevölkerung von ca. 
3 pCt. beſtritten und daß für die laufende Unterhaltung des vorhandenen 
Pflaſters nur etwa 7 Pf. pro Qu.⸗M. jährlich ausgegeben würden, jo müſſe 
die Klage über die Mangelhaftigkeit der ſtädtiſchen Verkehrswege leicht er⸗ 
klärlich erſcheinen. Die zeitweiſe zur Beſeitigung der dringendſten Uebel⸗ 
ſtände außerhalb des Etats vergusgabten Summen ſeien nicht groß genug 
geweſen, das fortwährend ſich ſteigernde Deficit zu decken. Die Folge da⸗ 
pon ſei, daß die Lifte derjenigen Straßen, deren Pflaſterung als dringlich 
bezeichnet werden müſſe, von Jahr zu Jahr wachſe. Bei dem regen Ge⸗ 

j er unſerer Stadt kämen die Summen, welche am Straßenpflaſter 
ſcheinbar erſpart würden, an Zugthieren, an Fuhrwerk, an Zeit und Ge⸗ 


fundheit in vielfach vergrößertem Maße zur Verausgabung. Denn die 
Widerſtände gegen die Fortbewegung der Fuhrwerke, die Beſchwerlichkeit der 
0 das ſtörende und nervenanſtrengende Geräuſch und die Un: 
ſauberkeit auf den Straßen, ſowie noch manche andern Nachtheile ver⸗ 
größerten ſich ganz unverhältnißmäßig mit der ſteigenden Abnutzung des 
\ Pflaſtermalertals. Aus alledem gehe hervor, daß die bisher übliche Etats⸗ 
ſumme von 150,000 Mark für Umpflaſterung der ſtädtiſchen Straßen noch 
nicht die Hälfte von derjenigen betrage, welche zur ſyſtematiſchen Erhal⸗ 
tung guter Verkehrsſtraßen nothwendig ſei. — Die wiederholt aufgeworfene 
Frage, welche Art der Straßenbefeſtigung in Rückſicht auf den Geldwerth 
bDerſelben reſp. die Koſten, welche etwa während eines Zeitraumes von 30 
Jahren aufgewendet werden müſſen, am vortheilhafteſten ſei, hat dem Ma⸗ 
giſtrat zu den eingehendſten Ermittelungen Veranlaſſung gegeben. Nach 
denſelben ſtellen ſich beim Granitpflaſter 4. Klaſſe die Neukoſten pro Qua⸗ 
dratmeter auf 10,50 M., die Reparaturkoſten in 30 Jahren pro Quadrat⸗ 
meter auf 4,86 M., beim Granitpflaſter 5. Klaſſe die Neukoſten auf 7,00 
M., Reparaturkoſten auf 4,26 M., bei der Chauſſtrung die Neukoſten auf 
3,13 M., die Reparaturkoſten dagegen auf 27,66 M., bei Asphaltirung die 
Neukoſten auf 19,00 M., die Reparaturkoſten auf 36,50 M., beim Holz⸗ 
pflaſter die Nenkoſten auf 15,50 M., die Reparaturkoſten auf 35,00 Mark, 
beim Eiſenpflaſter die Neukoſten auf 22,00 M., die Reparaturkoſten auf 
10,10 M. Nach einer eingehenden Berechnung beträgt ferner die jährlich 
aufzuwendende Koſtenſumme für Unterhaltung und Neubau beim Granit⸗ 
pflaſter 4. Klaſſe für 1 Quadratmeter 0,76 M., beim Granitpflaſter 5. Klaſſe 
0.54 M., bei Chauſſirung 1,10 M., bei Asphaltpflaſter 2,29 M., bei Holz⸗ 
pflaſter 2,05 M. und bei Eiſenpflaſter 1,58 M. Setzt man den Werth des 
Granitpflaſters 5. Klaſſe = 100 pCt., jo iſt das Granilpflaſter 4. Klaſſe 
71 pCt., die Chauſſirung 49 pCt., das Asphaltpflaſter 24 pCt., das Holz⸗ 
pflaſter 26 pCt. und das Eiſenpflaſter 34 pCt. werth. Daraus iſt klar zu 
erſehen, welchen Werth die einzelnen Straßenbefeſtigungen für die Finanzen 
der Stadt haben. Für Nebenſtraßen ſei nach Anſicht des Magiſtrats das 
Granitpflaſter 5. Klaſſe die vortheilhafteſte Befeſtigung, für Hauptſtraßen ſei 
das Granitpflaſter 4. Klaſſe des ſchöneren Ausſehens und des beſſeren 
Fahrens wegen vorzuziehen. Asphalt-, Holz: und Eiſenpflaſter möge für 
Städte, welche mehr für Granitpflaſter zahlen müſſen, da ſie entfernter von 
den Fundorten des Granits liegen, ganz rentabel ſei; für Breslau ſei es 
nicht rentabel und höchſtens in beſonderen Fällen vor öffentlichen Gebäuden 
und Brücken zu verwenden. a 
I Vermißt] wird ſeit dem 11. d. Mts. das 25 Jahre alte Stuben⸗ 
mädchen Clara Schneider, bisher Breiteſtraße Nr. 40 in Dienſten. Dieſelbe 
iſt von mittelgroßer Statur und brünett, ſie trägt dunklen Stoffrock, eben⸗ 
ſolche Jacke, helle Schürze und Lederſchuhe. 5 t l 
1 [Berhaftet] wurden: ein Tapezierer und ein Tiſchler wegen Ruhe⸗ 
ſtörung, ein Arbeiter und ein Zimmerpolier wegen Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt, ein Arbeiter und ein Schloſſer wegen Unfugs, ein Arbeiter 
wegen Exceſſes, ein Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, eine unverehelichte 
Frauensperſon wegen Einſchleichens, ein Arbeiter wegen Vergehens gegen 
die Sittlichkeit, ein Arbeiter, eine unverehelichte Frauensperſon und ein 
Schneidergeſelle 5 Diebſtahls, ein Arbeiter wegen Beamtenbeleidigung, 
außerdem noch 12 Bettler, 12 Arbeitsſcheue und Vagabunden, ſowie ſieben 
Proſtituirte Dirnen. 5 
+ [Polizeiliche Meldungen.] Geſtohlen wurden: einem Kohlenhändler 
auf der Hubenſtraße von ſeinem Kohlenplatze eine Menge Steinkohlen, 
einem Fleiſchergeſellen auf der Gräbſchnerſtraße ein blauer Floccons⸗Ueber⸗ 
zieger, eine graugeſtreifte Stoffhoſe und ein braun geſtreifter Stoffrock, 
einem Kaufmann am Schweidnitzerſtadtgraben ein runder broncener Haus⸗ 
thürgriff, einem Maurer auf der Schrotgaſſe ein dunkelblaues Tuchfaquet 
4 mit Sammtkragen, in deſſen Taſchen ſich das Loos der Gewerbeausſtellungs⸗ 
Lotterie Nr. 250,519 befand, einem Kaufmann auf dem Königsplatz ein 
Jagdhund, auf deſſen Wiederbeſchaffung eine Prämie von 20 Mark aus⸗ 
gelebt it, einem Schuhmachergeſellen im Warteſaale dritter Klaſſe des 
Lentralbahnhofs ein grauer Leinwandkoffer, enthaltend ein Paar lang⸗ 
1 ſchäftige Stiefeln, eine Partie Leder und verſchiedene Lebensmittel, einem 
= Arbeiter auf ber Lehmgrubenſtraße aus verſchloſſenem Stalle 5 lebende 
Gänſe, einem Schloſſer in einem Warteſaale des Centralbahnhofs ein 
grauer Leinwandkoffer, enthaltend Kleidungsſtücke, Wäſche, Handwerkszeug 
und Lebensmittel, einem Kaufmann auf der Neuen Graupenſtraße aus 
ſeiner Wohnung 45 Meter weiße Leinewand, einem Packmeiſter auf der 
Königsgrätzerſtraße aus verſchloſſenem Keller mehrere Krauſen mit Honig 
und eingelegten Früchten, eine Anzahl Leinwandſäcke und eine Menge Aepfel, 
mehreren Bewohnern eines Grundſtücks der Oelsnerſtraße aus gewaltfam 
erbrochemem Wäſcheboden Bette, Leib⸗ und Tiſchwäſche, einem Portier auf 
der han: aus unverſchloſſenem Entree ein grauer Kaifermantel, 
einem Schuhmacher auf der Kaiſer Wilhelmſtraße ein Ueberzieher, 2 Paar 
Hamaſchen und ein Schrank. — Abhanden kam einer Frau auf der Tauenzien⸗ 
ſtraße ein Nerzpelzkragen, einer Wittwe auf der Sandſtraße ein ſchwarzes 
ledernes Portemonnaie mit 7 Mark, einem Fleiſchermeiſter auf der Wein⸗ 
ſtraße ein ſchwarz und weiß gefleckter Neufoundländer Hund. 


ch. Görlitz, 13. Nov. Reichstagswahl. — Stadtverordneten 
Wahlen.] Die geſtrige Süchwahl hat in unſerer Stadt, Dank der kat 
tigen Unterſtützung des Secejlioniiten Lüders ſeitens der Fhrtſchrittspartel 
eine glänzende Majorität für Lüders ergeben. Die Fortſchrittspartei hatte 
in Folge einer Einladung des Vorſtandes des Fortſchriltsclubs ſich am 
vorigen Montag in einer von etwa 400 Wählern beſuchten Verſammlung 
5 der einſtimmigen Empfehlung der lebhaften Unterſtützung der Lüders'ſchen 
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Candidatur ſeitens des Vorſtandes einſtimmig angeſchloſſen — i 
Stimmenzahl für Lüders beweiſt, daß die Seite pate uf dem Posten 
geweſen iſt. Für die Socialdemokraten hatte ihr Candidat und Führer 
Herr Keller, die Wahlenthaltung angeordnet, den Katholiken hatte der 
Stadtpfarrer Urbaneck die Wahl des Landraths von Seydewitz, der 
für die Beſeitigung des Culturkampfes wirken werde, empfohlen, die Ge⸗ 
mäßigt⸗Liberalen hatten ſich von ihrem Schrecken über die unerwaket totale 
Niiederlage noch nicht ſoweit erholt, um einen beſtimmten Entſchluß über 
2 ihre Haltung bei der Stichwahl fallen. zu können, wollten es wohl auch 
zum Theile nicht mit den Conſervativen für künftige Fälle verderben — 
trotzdem hat E. Lüders ſtatt der 2227 Stimmen im erſten Wahlgange 
4391, alſo beinahe das Doppelte, in der Stichwahl erhalten. Außer den 
1474 zuerst für den Jortſchritts⸗Candidaten Küſtner abgegebenen Stimmen 
hat E. Lüders alfo 690 Stimmen erhalten, die wohl überwiegend von den 
feortſchrittlich geſinnten Wählern herrühren, welche bei der Hauptwahl für 
die Candidatur Lüders nicht ſtimmen wollten und mit der Candidatur 
Küſtner nicht einverſtanden waren. Die 462 Stimmen, welche Landrath 
von Sevdewitz bei der Stichwahl mehr erhalten hat, als am 27. October, 
er bekam 1647 ſtatt 1185 — rühren wohl nur zum geringſten Theil von 
den katholiſchen Wählern Peter Reichenſpergers her, zum größeren Theile 
von den Gemäßigt⸗Liberalen, doch find die Conſervati 


5 \ N 1 u \ iven mit einigem Er⸗ 
fuolg bemüht geweſen, Wähler zur Stichwahl zu ihren Gunſten zu ken, 


ET 


N 


welche ſich bei der Hauptwahl der Abſtimmung ferngehalten hatten. Gegen 
die erſte Wahl iſt eine Verminderung der Stimmen von 463 eingetreten. 
Sehr günſtige Berichte trafen ſchon geſtern Abend aus einer Reihe von 
Ortſchaften beim liberalen Wahlcomite ein, die beweiſen, daß dem drohen⸗ 
den conſervativen Siege gegenüber die Liberalen ſich wieder ge⸗ 


ſammelt haben. Der Vorſprung des liberalen Candidaten um etwa 
5000 Stimmen iſt ſo bedeutend, daß ſelbſt bei wenig günſtigem 
Ausfall der Wahlen auf den Ackerbau treibenden örfern die 


Wahl deſſelben geſichert erſcheint. Bei einer Verſtändigung des Vor⸗ 
0 8 955 been Wahlvereins mit dem Vorſtande des Fortſchritts⸗ 
clubs wäre ein geſchloſſenes Vorgehen der entſchieden liberalen Wähler im 
ganzen Kreiſe von vornherein geſichert geweſen — aber man hatte ſich da⸗ 
ran gewöhnt, die Fortſchrittspartei über die Achſel anzuſehen. „Hoffentlich 
hat die Anweſenheit des Abg. Lasker, der ſich hier bei der Fortſchritts⸗ 
partei ſelbſt genau über die Vorgänge vor der Wahl informirt hat, ſowie 
die dem liberalen Wahlvereine ohne jede Bedingung gewährte kräftige 
Unterſtützung ſeitens der Fortſchrittspartei bei der Stichwahl dazu beige⸗ 
tragen, die Abneigung gegen die „äußerſte Linke“ wie man den Fortſchritts⸗ 
club zu nennen beliebt, in dem liberalen Wahlvereine zu beſeitigen. 
Uebrigens beſtätigte Abg. Lasker bei ſeinem Hierſein, daß bei der Abma⸗ 
chung zwiſchen den Seceſſioniſten und der Fortſchrittspartei für die Kreiſe 
Görlitz⸗Lauban und Jerichow ausdrücklich eine Ausnahme vereinbart iſt. 
Die Zurückziehung der Candidatur Halberſtadt war unter dieſen Umſtän⸗ 
den nicht aus Parteidisciplin nothwendig, am wenigſten auf eine ſpecielle 
Weiſung des Centralcomites der Fortſchrittspartei zurückzuführen. Daß 
die Aufſtellung eines andern Candidaten, als des jetzt gewählten Herrn 
Lüders, eine Einigung der Liberalen in unſerm Wahlkreiſe von vornherein 
ſehr erleichtert haben würde, iſt nach dem Verlaufe der Wahlen nicht mehr 


zu bezweifeln. Herr Lüders hat, abweichend von den meiſten feiner ſeceſ;] 
ſioniſtiſchen Parteigenoſſen, ſeine Nichtzugehörigkeit zur Fortſchrittspartei 


ſo oft und ſo kräftig betont, daß er wiſſen mußte, er habe auf die Unter⸗ 
ſtützung eines großen Theils der Partei nicht zu zählen. Da er überdies 
aus zwei anderen Wahlkreiſen Candidaturen angeboten erhielt, ſo konnte 
er ſeine Abſicht, in den Reichstag gewählt zu werden, erlangen, ohne daß 
in dem bieſigen Wahlkreiſe ein Zerwürfniß in der liberalen Partei hervor⸗ 
gerufen wurde. Wer es mit der liberalen Sache gut meint, muß den drin⸗ 


genden Wunſch hegen, daß die jetzigen Differenzen zwiſchen den entſchieden 


Liberalen die letzten geweſen ſind. Nach der entgegenkommenden und ver⸗ 
ſöhnlichen Haltung der Fortſchrittspartei in der ganzen Wahlangelegenheit 
wird man ihr keine Schuld für das Geſchehene beimeſſen können. — Bei 
den diesmaligen Stadtperordnetenwahlen iſt in der dritten Wählerabthei⸗ 
lund Fabrikbeſitzer Wilhelmy neugewählt, wiedergewählt ſind die Stadt⸗ 
verordneten Höhne, Lüders, Förſter, Lätſch und Lange. 


Grünberg, 13. November. [Stadtverordnetenwahlen.] Die 
Stadtverordnetenwahlen, bei denen diesmal eine lebhafte Agitation ent⸗ 
wickelt wurde, ſind beendet. Während in der dritten Abtheilung nur zehn 
Procent der eingeſchriebenen Wähler ihre Stimmen abgaben, war die Theil⸗ 
nahme in der erſten Abtheilung eine ſehr rege; es ſtimmten 60 Procent der 
Wähler. In der zweiten und dritten Abtheilung wurden die ausſcheidenden 
Stadtverordneten zum größten Theil wiedergewählt, in der erſten Abthei⸗ 
lung wurden jedoch vorzugsweiſe neue Vertreter für das Stadtverordneten⸗ 
collegium gewählt. Es wurde in dieſer Abtheilung nur wiedergewählt der 
langjährige Stadtverordnetenvorſteher⸗Stellvertreter Herr Kaufmann Jura⸗ 
ſcheck. Neu gewählt wurden die Herren Kaufmann Oscar Künzel, Ludwig 
Eichmann, Bankagent Richard Seidel, Bergwerks⸗Director Schröder 
und Maurermeiſter Carl Mühle. 


© Bolkenhain, 13. Novbr. [Muſikaliſche Aufführung.] Am 
bevorſtehenden Todtenfeſt veranſtaltet Cantor Böhm mit ſeinem Kirchenchor 
auch in dieſem Jahre wieder eine muſikaliſche Aufführung ernſter Geſänge 
und zwar Nachmittags 5 Uhr in der erleuchteten evangeliſchen Kirche. Da 
zur Deckung der Koſten und zur Completirung des Chorinventariums nur 
freiwillige Beiträge erhoben werden, ſo dürfte dieſe Aufführung auch dies⸗ 
mal wieder ſtark beſucht werden. 


s. Waldenburg, 13. Nopbr. [Stiftungsfeſt. — Sparverein.] Der 
hieſige Lehrerverein beging geſtern Abend im Saale der Stadtbrauerei unter 
Betheiligung von Gäſten die Feier des diesjährigen Stiftungsfeſtes durch 
Geſang, Feſtmahl und Tanz. Der Vorſitzende, Lehrer Leisner, brachte 
einen Toaſt auf den Kaiſer aus. Im Laufe des Jahres haben an 39 
Abenden Verſammlungen der Mitglieder ſtattgefunden, in denen verſchiedene 
die Schule betreffende Fragen erörtert und die Fortbildung der Mitglieder 
fördernde Vorträge gehalten worden ſind. — Der im November v. J. hier⸗ 
ſelbſt neu gegründete, aus 147 Mitgliedern beſtehende Sparverein hat laut 
Rechenſchaftsbericht in der Zeit von 12 Monaten durch den Ankauf von 
ben Looſen auf 248 Antheile die Summe von 10,101 Mark 
geſpart. 


L. Liegnitz, 13. Nobbr. [Bürgermeiſterwahl. — Reviſion. — 
Section.] Der ſeit 1. Juli 1880 hier amtirende Stadtrath, Kämmerer 
Kratz iſt in Rendsburg zum Bürgermeiſter gewählt worden. — Vorgeſtern 
traf Herr Oberſtaatsanwalt Meuß aus Breslau hier ein, um die Geſchäfte 
der königlichen Staatsanwaltſchaft und der Gefängnißverwaltung einer Revi⸗ 
ſion zu unterziehen. — Die Section der Leiche des vor einigen Tagen hier 
aufgefundenen Unbekannten hat den Selbſtmord mit faſt unzweifelhafter 
Gewißheit conſtatirt. Die Schußwaffe iſt noch nicht zum Vorſchein gekom⸗ 
men; man vermuthet, daß ein Vorübergehender dieſelbe aufgehoben und 
mit ſich genommen habe. Die Leiche iſt zur ſpäteren Recognoscirung auf 
Anordnung der Staatsanwaltſchaft photographirt worden. 


—1— Strehlen, 12. Novbr. [Bürgerjubiläum.] Der Tiſchlermeiſter 
Johann Karl Hecht hierſelbſt feierte heute fein 50 jähriges Bürgerjubiläum. 
Der Jubilar wurde ſeitens der ſtädtiſchen Behörden beglückwünſcht und 
ihm ein aus der Stadthauptkaſſe bewilligtes Ehrengeſchenk überreicht. 


Brieg, 13. Novbr. [Stadtverordnetenwahl. — Stiftungs⸗ 
feſt.] Mit Schluß dieſes Jahres ſcheiden in Folge Ablaufs der Wahl⸗ 
periode 14 Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung aus. Außerdem 
ſind noch für zwei verſtorbene Stadtverordnete, deren Wahlperiode erſt 1885 
abgelaufen wäre, Erſatzwahlen vorzunehmen. Sowohl die regelmäßigen 
Ergänzugswahlen, als auch die Erſatzwahlen finden am 16. d. Mts. ſtatt. 
Die dritte Abtheilung der Wähler hat 6, die zweite 4, die erſte 6 Stadt⸗ 
verordnete zu wählen. Um einer Zerſpitterung der Stimmen möglichſt 
vorzubeugen iſt von Seiten der nicht ausſcheidenden Stadtverordneten eine 
Wahlerverſammlung für morgen einberufen, in welcher Vorſchläge gemacht 
werden ſollen. — Der unter Leitung des Herrn Cantor Jung ſtehende 
Männergeſangverein feierte geſtern in den Geſellſchaftsräumen des Schau⸗ 
ſpielhauſes ſein 28. Stiftungsfeſt. In dem dem Balle vorausgegangenen 
Soncerte kamen u. A. zur Aufführung: „Rhapſodie“ für Alt⸗Sols, Männer: 
chor und Orcheſter von Brahms, „Vineta“ für Männerchor von Abt, 
„Türkiſches Schänkenlied“, für Männerchor von Mendelsſohn. Für das 
Alt⸗Solo in der „Rhapſodie“ hatte der Verein Fräulein Blanka Thiel 
aus Breslau gewonnen, welche die Feſttheilnehmer auch noch durch den 
Vortrag einiger Lieder erfreute. ; 


—r. Namslau, 13. Novbr. [Warnung. — Verleihung und Er: 
nennung. — Bahnproject Namslau⸗Carlsruh⸗Maglapane reſp. 
Oppeln.] Der erſte Staatsanwalt zu Brieg macht im Hinblick auf die 
ihm zur Anzeige gekommenen Vorgänge auf die Beſtimmung des § 109 
des Strafgeſetzbuchs aufmerkſam, nach welchem derjenige, welcher in einer 
öffentlichen Angelegenheit eine Wahlſtimme kauft, ebenſo, wie derjenige, 
welcher ſeine Wahlſtimme verkauft, mit Gefängniß bis zu 2 Jahren und 
auch mit Verlust der Ehrenrechte beſtraft wird. — Dem feit 1. October v. J. 
zur Dispoſition geſtellten Kreisgerichtsdirector Müller hierſelbſt it an⸗ 
läßlich feines 50jährigen Amtsjubiläums der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit 
der Schleife verliehen worden. Der hieſige praktiſche Arzt, Herr Dr. 
Schupke, iſt zum Sanitätsrath ernannt worden. — Das Comite für Er⸗ 
bauung einer Eiſenbahn minderer Ordnung von Namslau über Carls⸗ 
ruhe OS. nach Malapane mit einer Abzweigung von Königshuld nach 
Oppeln war am 8. d. Mts. im Grimmſchen Hotel hierſelbſt zu einer Be⸗ 
rathung zuſammengetreten. Das Comite nahm zuvörderſt Kenntniß von 
der in der neueſten Zeit eingegangenen miniſteriellen Genehmigung zur 
Ausführung der generellen Vorarbeiten dieſes Bahnprojects, und wurde 
demnächſt beſchloſſen, die Ausführung dieſer Arbeiten dem Ingenieur 
Knoch in Breslau zu übertragen. Die projectirte Bahn ſoll von Bahnhof 
Namslau ausgehend in ſüdöſtlicher Richtung nach Carlsruhe geführt werden 
und bis dahin zwei Halteſtellen, bei Naſſadel und zwiſchen Dammer und 
Schwirz erhalten. In ihrer Fortſetzung bis Malapane ſind Halteſtellen für 
die Carnowanzer Glashütte und Turawa in Ausſicht genommen. Die 
Vorarbeiten ſollen innerhalb dreier Monate vollendet ſein, was die jetzt 
ſehr günſtige Witterung ermöglichen wird. 


t. Bernſtadt, 13. Nov. [Landwirthſchaftlicher Verein. — Wahl⸗ 
reſultat.] In den Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins Bernſtadt 


Scholz⸗Kraſchen als Vorſitzender, Juſpector Schlanzky⸗Vernſtadt als N 


Stellvertreter und Kaufmann Därr⸗Bernſtadt als Kaſſirer, neugewählt 
wurden als Schriftführer reſp. Stellvertreter die Herren Inſpectoren: 
Bernſtadt und Brix⸗Paulsdorf 


wählt] 2 
— Die Ermittelung des Wablrefalkats der a 


Stichwahl zwiſchen den Herren von Forckenbeck und von Kard orff er⸗ 


folgt laut Bekanntmachung des Wahlcommiſſarius, Herrn Landrath 


von 50 


Buddenbrock in Polniſch⸗Wartenberg, Dinstag, den 15. November, Vor⸗ Hi 


mittags 10 Uhr. 


=76= Neiſſe, 13. Novbr. [Vorſchußverein.] Am 9. d. Mts. 
hielt der hieſige Vorſchußverein, eingetragene Genoſſenſchaft, unter dem 
Vorſitz ſeines Directors, des Herrn Goldarbeiter Ernſt Winkler, eine 


0 


Generalverſammlung ab, in welcher der Vereinskaſſirer den die Zeit vom + 


1. Januar bis 5. October d. J. umfaſſenden Kaſſenbericht eritattete. Nach 
demſelben betrug während des gedachten Zeitraums die Einnahme 


3,251,756,72 M., die Ausgabe 3,240,029, 20 D., Kaſſenbeſtand verblieb 


11,727,43 M. 
von 727 traten 66 hinzu, während 25 ausſchieden, mithin betrug der Zu⸗ 
wachs am 5. October 41, der Beſtand 768 Mitglieder. Das Wechſelporte⸗ 
feuille des Vereins beſtand aus 877 Wechſeln im Geſammtbetrage von 
897,867.33 Mark. Es konnte eine fortſchreitende Entwickelung der Vereins 
thätigkeit conſtatirt worden. — Demnächſt fand die Wahl eines Procu⸗ 
riſten ſtatt, welche auf die Perſon des Herrn Groſſer, derzeit Buchhalter 
der hieſigen Commandite des Schleſiſchen Bankvereins, lenkte. Zu Aus. 
ſchußmitgliedern wurden die Herren Wurſtmacher Arnold und Kaufman 
Ed. Winkler gewählt. \ 


net, wobei hinſichtlich gewiſſer Flußſtrecken zuglei | 
Bildung von Deichgenoſſenſchaften erörtert werden In Folge deſſen 
iſt Seitens des Oberpräſidenten der Landrath Graf v. Pückler zu Falken⸗ 
berg zum Commiſſarius zur Leitung dieſer, die Kreiſe Falkenberg, Neiſſe 
und Grottkau berührenden Verhandlungen ernannt worden, deren Beginn 
nahe bevorſteht. — ol 5 


G. Patſchkau, 13. Nopbr. [Wohlthätigkeitsconcert. — Bahn⸗ 
angelegenheit] Unter der bewährten Leitung des Herrn Gymnaſtal⸗ 
lehrers Brinſchwitz fand heut in Sachs' Hotel für die Brinſchwitz ſche 
Stiftung ein Concert ſtatt, welches zahlreich beſucht war und allgemeinen 
Beifall fand. Die Einnahme betrug 630 Mark. — Wie wir erfahren, hal 
die öſterreichiſche Regierung den Bau einer Eiſenbahn von Freiwaldau über 
Setzdorf, Jauernig nach Patſchkau bewilligt. 


=ch= Oppeln, 13. Nopbr. [Herr Regierungspräſident Graf 
von Zedlitz⸗Trützſchler! hat eine Urlaubsreiſe nach Berlin und 
tee angetreten und gedenkt am 19. d. Mts. hierher zurück 
zukehren. 5 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 

— Krotoſchin, 12. Novbr. [Feuer. — Stadtverordnetenwahl. 
Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde unſere Stadt wiederum durch die Töne 
der Feuerglocke erſchreckt. Trotz der ſehr anſtrengenden und andauernden 
Thätigkeit unſerer beiden Feuerwehren brannten fünf vollgefüllte Scheuern 
und ein Stall des Pächters Majunke gänzlich nieder. Das Feuer dauerte 
über 15 Stunden. — Donnerstag, den 17. d. Mts., findet hier die Wahl 
von acht Stadtverordneten ſtatt. , 3 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


„Breslau, 13. November. [Von der Börfe] Die Courſe waren 


bei Beginn der heutigen Börſe im Vergleich mit den Sonnabend von aus⸗ 
wärts eingegangenen Meldungen höher. Die Stimmung befeſtigte ſich weiter 
und der Verkehr war ziemlich belebt. Gegen Schluß trat Geſchäftsloſigkeit 
ein bei ſchwächerer Haltung. 

Ultimo⸗Courſe. (Courſe von 11—1½ Uhr.) Freiburg. St.⸗Act. —.— 
Oberſchleſiſche A, O, D u. E 243,75 244,40 243,50 bez., Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Stamm⸗Actien —,—, Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Prioritätsactien —,— Ga: 
lizier —,—, Lombarden —,—, Franzoſen —,— Rumänier —,—, Oeſterreich. 
Goldrente —,—, do. Silberrente — —, Edo. Bapierrente —,—, do. Sproc. 
Papierrente —,—, do. 60er Looſe ——, Ungariſche 4procent, Goldrente 
77 bez., do. 6procent. Goldrente ——, do. Papierrente ——, Ruſſ. 
1877er Anleihe ——, do. Orient⸗Anleihe I ——, do. II 60,5035 bez 
u. Br., do. III —,—, Breslauer Discontobank —,—, do. Wechslerbank —,—, 


Schleſiſcher Bankverein —,—, do. Bodencredit —,—, Oeſterr. Creditactien ö 


621,50—623—620 bez., Laurahütte 125,50—75—50—15 bez, Oeſterr. Noten 
—.— Ruſſ. Noten 218,50 —25 bez., 1880er Ruſſen 74,75—74,50 bez. 
Schleſiſche Immobilien⸗Actien —.—, Donners⸗marckbütte⸗Actien —,—, Ober: 
ſchleſiſche Eiſenbahnbedarf⸗Actien —,—, Polniſche Liquidations⸗Pfandbriefe 
—,—, Disconto⸗Commandit —.—. 


Breslau, 14. November. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen (per 1000 Kilogr.) feſter, gek. — Ctr., abgelaufene Kündigungs⸗ 
ſcheine —, per November 176—177 Mark bez., November⸗December 171,50 
Mark Gd., April⸗Mai 168,50 Mark Br. 


„ ea yon 


Zu der am 1. Januar vorhanden geweſenen Mitgliederzahl 


2 mau 


Weizen (per 1000 Klgr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 223 Mark Br. 


Hafer (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
—, per lauf. Monat 145 Mark Gd., November⸗December 141 Mark Gd., 


April⸗Mai 144 Mark Br. g 
9 . (per 1000 Kilogr.) gef. — Ctr., per lauf. Monat 262 Mark 
rief. 
Rüböl (per 100 Kilogr.) feſt, gef. — Etr., loco 55 Mark Br., ver 
November 54,50 Mark Br., 54,25 Mark Go., November⸗December 54,50 


Mark Br., 54,25 Mark Gd., December⸗Januar 55,25 Mark Br., April⸗Mai 


56 Mark Br. | 
Spiritus (per 100 Liter & 100 pCt.) feſter, get. — Liter, per November 
48,20—48,40 Mark bez. u. Gd., November⸗December 48,50 Mark Gd., De 
cember⸗Januar 48,50 Mark Gd., Januar⸗Februar — Mark, Februar⸗März 
— Mark, März⸗April — Mark, April⸗Mai 49,80 Mark bez., Mai⸗Juni 50 
Mark Br., Juni⸗Juli 50,60 Mark Br. 2 
Zink ohne Umſatz. BER Die Börſen⸗Commiſſion. 
Kündi ad für den 15. November. 
Roggen 177, — Mark, Weizen 223, —, Hafer 145, —, Raps 262, 
Rüböl 54, 50, Spiritus 48, 40 2 


Breslau, 14. November. Preiſe der Cerealien. x 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 


e mittlere geringe Waare 

höchſter niedrigſt. höchſt. miedrigſt. höchſter niedrigſt. 

5 ; RR % % * r % 
Weizen, weißer... 23 — 22 80 22 50 2 - 21 50 20 50 
Weizen, gelber .. 22 50 22 30 22 — 21 70 21 20 20 50 
Roggen 18 — 17 70 17 50 17 20 17 — 16 80 
Gerte 16 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 
Hafens 14 90 14 60 14 40 14 10 13 90 13 70 
Erben 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 


feine mittlere ord. Waare. 

% a % 

RAR ac 27 60 21 60 f 25 90 
Winter⸗Rübſen 24 50 23 50 21 80 
Sommer⸗Rübſen. 24 50 23 — 22 — 
Do tte 22 50 22 25 21 50 
Schlaglein 25 50 24 — 21 50 
do. galiz.. 24 — 22 211 30 
Hanfſaaet 17 16 25 = — 


Kartoffeln pro 2 Liter 0,08—0,10—0,12 M. 


H. Hainau, 13. November. [Getreide⸗ und Productenmarkt! 
Der letzte Wochenmarkt zeigte ſich in Zufuhr und Angebot etwas belang⸗ 
reicher als ſeine letzten Vorgänger; es waren alle Getreideſorten und 
Qualitäten zugeführt, am ſchwächſten feiner Weizen und Hafer, und wurden 
bei mäßiger Kaufluſt im Allgemeinen die vorwöchentlichen Preiſe bewilligt, 


Roggen aber 0,40—0,60 M. höher bezahlt, das Kilogramm Butter war 


20 Pf. billiger, dagegen Heu pro Centner 0,50 M., das Schock Stroh 2 bis 


wurden für das Vereinsjahr 1881/82 wiedergewählt die Herren: Snjpector 13 M. theurer und nur zu 29 M. verkäuflich. Nach den amtlichen Preis⸗ 
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pr. To. billiger verkauft werden; 


8 fe 
lt 22,50 N [Br 
14% bis 15,50 M., Erbſen 23,00 M.,! Kilogr. Butter 


Witterung der letzten acht Tage war vorherrſchend veränderlich. Man be⸗ 
eilt 


ich beſucht, 


eine Aenderung nicht erfahren, 


S Fade Mer 


artikel wieſen keine bemerkenswerthen Veränderungen auf. Die Witterung 


Vornahme der zurückgebliebenen Ernte⸗ und ſonſtigen Feldarbeiten, welche 


kamen reichlicher heran und fanden nur langſamen Abzug, doch dürfte ſich 


den Preiſen lebhaft gehandelt. Umſatz 42,000 Ctr. Notirungen: Kornzucker 


Alles pro Ton incl. Sack ab Wharf. 


gelber Weizen 21,90 bis 
—16,50 M., Hafer 
2,20 M., 1 Schock 
0 M. — Die 


ellungen iſt zu notiren pro 100 Kilogramm 


t 
15 M., Roggen 18,80 bis 19,40 M., Gerſte 15,90 


Gier 3,20 M., 1 Ctr. Kartoffeln 2,00 M., 1 Ctr. Heu 2,5 


ſich, die Feldarbeiten zu vollenden, die wegen der Näſſe im Boden ſehr 
erſchwert werden, und dieſem die Rüben und Kartoffeln zu entnehmen, 
Verwendung die Kälte der Vorwoche freilich ſehr beeinflußt und be⸗ 
ſchränkt hat. 


© Habelſchwerdt, 12. Novbr. [Getreide⸗ und Productenmarkt. 
ger heutige Wochenmarkt war von Verkäufern und Käufern weniger zahl⸗ 
als der vor acht Tagen, auch Getreide war in geringeren 

Die Kaufluſt war befriedigend. Die Preiſe haben 
es behaupteten ſich durchweg die vorwöchent⸗ 
lichen Notirungen. Nach amtlicher Feſtſtellung wurden Mete pro 200 Pfd. 
oder 100 Kilogr. weißer Weizen 21,50—22,00—22,50 Mark, gelber Weizen 
91,14—21,42— 21,72 Mark, Roggen 16,25—16,55—16,85 Mark, Gerſte 
13,24 —13,52—13,31 M., Hafer 11,12—11,87— 11,62 M., Erbſen 19,50 M, 
Kartoffeln 4,75 M., pro 1 Kilo Butter 1,90 bis 2,10 M., pro 1 Tonne 
(= 36 Pfund) 33 bis 36 Mark, pro 1 Schock Eier 2,60—2,80 Mark, pro 
ein Schock Kraut 2,50—4—5 Mark. — Auf die fo unerwartet zeitig ein⸗ 
etretene kalte Witterung der letzten Woche ift wieder eine angenehmere 
Jemperatur gefolgt; ja, am letzten Mittwoch und Donnerstag hatten wir 
ſogar zwei jo heitere, windſtille Herbſttage, wie ſolche ſeit lange hier nicht 
ee ſind. Seit geſtern iſt es wieder trübe, und die Berge ſind in 
‚Nebel gehüllt. Die Temperatur war heute früh + 8,5 Gr. C., Mittags 
+ 10 Gr. C, bei Weſtwind. Die Kartoffel: und Rübenernte, die durch die 
angetretene Kälte unterbrochen worden, konnte mit Beginn dieſer Woche 
ieder in Angriff genommen werden. Leider haben beſonders die Kartoffeln, 
ie vorauszuſehen war, ſtark gelitten. ö 


A Neiffe, 13. November. [Vom Productenmarkt.] Der geſtrige 
Markt entbehrte einer eigentlichen Tendenz; die Preiſe der Cerealien, welche 
fleinigkeiten theils gewannen, theils einbüßten, waren für 100 Kilogramm 
= 200 Pfd. Weizen 23,00—21,80—19,05 Mark (letzte Sorte 0,20 Mark 
gedriger), Roggen 18,00—17,70—17,40 M. lerſte Sorte 0,10 M. niedriger), 
Gerfte 15,70 —14,95—14,20 M. (letzte Sorte 0,05 M. höher), Hafer 14,30 
bis 13,90 —13,50 Mark (letzte Sorte 0,10 M. höher). Die ſonſtigen Markt: 


Quantitäten am Platze. 


= 


der abgelaufenen Woche war feucht, dabei aber warm, und geſtattete die 


denn auch rüſtig gefördert wurden. 


Berlin, 14. Novbr. [Butter.] (Wochenbericht von Gebrüder 5 
und Co., NW., Luiſenſtraße 34.) Die Zuführen in feiner und feinſter 
Butter waren in dieſer Berichtswoche unzureichend, obwohl der Conſum 
darin bereits ſchwächer geworden iſt. Mittel⸗ und geringere Qualitäten 


der Handel auch in dieſen Gattungen wieder beſſer geitalten, ſobald die 
Knappheit in den Einlieferungen feiner Marken andauern ſollte. f 

Wir notiren Alles pro 50 Kilogramm: Feine und feinſte Mecklenburger, 
Vorpommerſche und Holſteiner 118—123, Mittelſorten 113—118, Sahnen⸗ 
butter von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchaften 110—118, feine 
120123, vereinzelt 130, abweichende 100—105 Mark. — Landbutter: Pom⸗ 
merſche 98103, Hofbutter 105—110, Netzhrücher 100105, Oſt⸗ und Weit: 
preußiſche 96—100, Hofbutter 105—110, Schleſiſche 95—98, Hurt 103 bis 
108, Elbinger 100—105, Baieriſche 86, Gebirgs⸗ 90—95, T uch 106, 
Heſſiſche 106—108, Oſtfrieſiſche 112—118 M. — Galiziſche, Ungariſche und 
Mähriſche 84—86 M. 5 \ 

Königsberg i. Pr., 12. Novhr. [Bericht von Richard Heymann 
u. Riebenſahm, Getreide⸗, Wolle⸗ und Spixitus⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft.] Im Laufe dieſer Woche waren die Zufuhren von Spiritus 
kleiner als in der Vorwoche, und da unſere Fabrikanten außerordentlich 
ſtark beſchäftigt ſind, waren dieſelben genöthigt, höhere Preiſe anzulegen, 
um größere Zufuhren heranzuziehen. Effective Waare weiſt gegen die Vor⸗ 
woche eine Erhöhung von 1,60 M. auf, und auch nahe Sichten, beſonders 
November, in Welchem Termin ein nicht unbedeutendes Decouvert vor⸗ 
handen, ſtiegen im Preiſe, während ſpätere Termine unverändert feit 
waren. 1 B 
Spiritus pro 10,000 Liter⸗ ohne Gebinde. Loco — M. Br., 49 M. 
Gld., 49,10 Mark bez., nächſtwöchentliche Lieferung 48 ¼ Mark bez., per 
November 49 M. Br., 48½ M. Gld., 48¼ M. bez., per November ⸗April 
49½ M. Br., 49 M. Gd., — M. bez. per Frühjahr 50%, M. Br., 50 M. 
Gld., — M. bez., per Mai⸗Junſ 51½ M. Br., 51 M. Gd., per Juni 52½ M. 
Br., 51½ M. Old. g — . 


[Zuckerberichte.] Halle a. S., 11. November. Rohzucker bei ſteigen⸗ 


über 96 pCt. 64,40 63,60, do. 95 pCt. 63—62,60, do. Nachproducte 94 bis 
91 pCt. 5957, do. 90—88 pet. 56—51, Melaſſe excl. To. 9—10 M. — 
Raffinirte Zucker gleichfalls belebt bei anziehendem Werthſtand. Notirungen: 
Raffingde f. ohne Faß 84,50, gemablene Raffinade II mit Faß 79—78,50, 
gem. Melis I do. 7877,50 M. — Preiſe per 100 Kilo. 5 

Stettin, 12. November. Rohzuckern haben eine ſteigende Richtung 
angenommen und wurden 16,000 Etr. I. Producte zu 31,30 31,80 M. gez 
kauft. Raffinirte Zuckern haben ſich ebenfalls mehr befeſtigt. 


London, 12. Novbr. [Wochen⸗Bericht über den Londoner Kar⸗ 
toffelmarkt von Emil Stargardt.] Das Geſchäft in der Berichts⸗ 
woche war äußerſt ſchwerfällig und mußte geringe Waare 5 bis 10 Sh. 
; für beſte Wagre war gute Nachfrage und 
leichtes Geſchäft zu vorwöchentlichen Preiſen. Engl. Kartoffeln werden ſehr 
reichlich, namentlich von kleinen Farmern, au den Markt gebracht und ſo⸗ 
fort & tout prix verkauft; der für engliſche Mittelwagre durchſchnittlich er: 
zielte Preis iſt ca. 60 Sh., und muß geringe deutſche Waare mit dieſen 
billigen Kartoffeln coneurriren, um überhaupt verkäuflich zu fein. Beſte 
deutſche Waare dagegen iſt faſt gar nicht von den engl. Kartoffeln beeinflußt, 
da ſie beſſer als diese iſt und ſich hier ſo gut eingeführt hat, daß ſie — um 
der Nachfrage zu genügen — gekauft werden muß, auch wenn Preiſe dafür 
in keinem Verhältniß zu den für engl. Waare bezahlten ſtehen. Es kann 
daher den Sendern nur wiederholt und dringend angerathen werden, nur 
möglichſt beſte Waare zu exportiren, zum mindeſten bis zu der Zeit, in 
welcher die engl. Zufuhr nachlaſſen und der Markt ſich beſſern ſollte. — 
Es erzielten beſte Rothe 90 Sh., Mittelwaare 65 bis 75 Sh., kleine Waare 
55—65 Sh., Schneeflocken 80 Sh., Roſen 60—75 Sh., Zwiebeln 120 bis 
130 Sh., Pickelzwiebeln 200—280 Sh., belg. u. holländ. Zwiebeln 95100 Sh. 


=ch= Oppeln, 13. November. [Oppelner Portland⸗Cement⸗ 
Fabriken, vorm. F. W. Grundmann.) Die geſtern Nachmittag im 
biefigen Verwaltungsgebäude der Geſellſchaft abgehaltene neunte ordenkliche 
Generalverſammlung war von 9 Actionären beſucht, die ein Actiencapital 
bon 454,500 M. vertraten. Der gedruckt vorliegende Geſchäftsbericht der 
Geſellſchaft nebſt Bilanz und Gewinn und Verluſt⸗Conto wurde einſtimmig 
genehmigt, der Vorſchlag des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes, eine 
Dividende von 4 pCt. zur Vertheilung zu bringen, einſtimmig zum Beſchluß 
erhoben und von der Verſammlung dem Aufſichtsrathe und dem Vorſtande 
einſtimmig Decharge ertheilt. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder des Aufſichtsrathes, Banqujer Fedor Pringsheim aus Breslau und 
Juſtizrath Schneider aus Brieg, wurden einſtimmig wiedergewählt. Die 
Dividende für das Geſchäftsjahr 1880/81 kommt bei der Kalle der Geſell⸗ 
ſchaft in Oppeln und dem Bankhauſe Jacob Landau in Breslau und Berlin 
ſofort zur Auszahlung. — Der Abſatz hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre 
104,702 Normaltonnen à 180 Klgr. Brutto, alſo 15,483 ¼½ Tonnen mehr 
als im vorhergehenden Geſchäftsjahre, betragen. Die Fabrikation belief ſich 
auf 103,336 Normaltonnen und zeigt eine Steigerung von rund 20,300 
Tonnen, oder faſt 25 pCt. gegen das Vorjahr. Der Bruttogewinn beträgt 
nach Abrechnung der Ausgaben 174,420.78 M., und es verbleibt nach den 
Ab ſhreieungen auf Immobilien-, Maſchinen⸗ und Utenſilien⸗Conto per 


33,561,83 M. ein Nettbüberſchuß von 140,758,95 M. Von dieſem werden 


7000 M. dem Reſerpefonds zugeführt und 13, 210,32 M. an ſtatuten⸗ und 
vertragsmäßiger Tantieme gekürzt, ſo daß noch ein Saldo von 120,548,63 M. 
verbleibt. Hiervon werden 15 das Actiencapital von 3 Millionen Mark 
120,000 M. in 4proc. Dividende gezahlt und 548,63 M. in das neue Ge: 
Wäftsſahr vorgetragen. — Der Effectenbeſtand der Geſellſchaft beträgt 
42,375 Mark und auf Immobilien-, Maſchinen⸗ und Utenſilien⸗Conte ind 
während des neunjährigen Beſtehens der Geſellſchaft 1,728,000 M. abge⸗ 
ſchrieben worden. (Die ilanz befindet ſich im Inſeratentheile.) 


§ Breslau, 14. Nobbr. [Schienen⸗Submiſſion der Breslau⸗ 
chweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn.] Von dem Directorium der ge⸗ 
nannten Bahn war die Lieferung von 2,500,000 Kilogr. Flußſtahlſchienen 
zur Submiſſion geſtellt worden. Es offerirten per 1000 Kilogr.: Gute: 
hoffnungshütte, Actiengeſellſchaft in Oberhauſen zu 157 Mark frei bort, 


friedigende Umſätze. 


December die 
hauses) eingeladen. Die Tagesordnung iſt unter Vorbehalt endgiltiger 
Feſtſtellung durch die Plenar⸗Verſammlung wie folgt entworfen; 


Ben Ausſchuſſes feit der lezten Plenarverſammlung. 


die Leiſtungen und Tarife im Güterverkehr. Referenten: Herr Dr. 


177,90 M. frei Stettin; Eiſen⸗ und Stahlwerk „Höſch“ in Dortmund zu 
180 M. frei Stettin, 174 ½ M. frei Dunzighafen; Hörder Bergwerk⸗ und 
Hüttenverein zu 157 M. frei dort; Union, Actiengeſellſchaft in Dortmund 
zu 160 M. frei Dortmund, 179,60 M. frei Stettin; Eiſen⸗ und Stahlwerk 
in Osnabrück zu 161½ M. frei dort, 185,10 M. frei Glogau, 176,50 M. 
frei Dunzigbafen; Bochumer Verein für Gußſtahlfabrikation zu 158,50 M. 
frei dort, 178,50 M. frei Stettin; 
Ruhrort, 162 M. frei Ruhrort, 183 M. frei Stettin, 175 M. frei Dunzig⸗ 


Phönix, Actengeſellſchaft in Lahr bei 


Rheiniſche Stahlwerke, Actiengeſellſchaft in Meiderich⸗Ruhrort zu 


afen; 

159 M. frei Ruhrort, 189 M. frei Breslau; Königin⸗Marienhütte in Cains⸗ 
dorf bei Zwickau zu 168 M. frei Zwickau, 180,80 
ſchaft für Stahl⸗Induſtrie in Bochum zu 158 M. frei Bochum: Friedrich 
Krupp in Eſſen zu 154 M. frei Eſſen, 175 M. frei Stettin, 169 M. frei 
Dunzighafen. Letztgenannte Firma blieb ſonach Mindeſtfordernde, ſämmt⸗ 
liche Submittenten mit Ausnahme der Rheiniſchen Stahlwerke geſtehen ſtatt 
der verlangten zehnjährigen Garantie nur eine fünfjährige zu. 


frei Rothenburg; Geſell⸗ 


Trautenau, 14. Novbr. [Garnmarkt.] Bei feſter Preistendenz be: 
Notirungen wie in der Vorwoche. 


Paris, 12. November. [Börſenwoche.] Die Phyſiognomie der 


O 


Börſe hat ſeit der letzten Monatsabrechnung eine vollſtändige Umwandlung 
erfahren. Vorher waren die Renten vernachläſſigt und die Thätigkeit der 
Speculation concentrirte ſich ausſchließlich auf eine Reihe von Effecten. 
Jetzt ſind umgekehrt die Geſchäfte in dieſen Effecten auf ein Minimum 
reducirt, während die Hauſſiers ſich mit großem Eifer der franzöſiſchen 
Renten annehmen. Es ſtellt ſich ſo allmählich das 
Coursliſte wieder her, das durch die übertriebene Effectenhauſſe zerſtört wor⸗ 


leichgewicht. in der 


den war. So hat man z. B. die Actien der Bank von Frankreich, die auf 


68,00 geſtiegen waren, auf 64,00 zurückkommen ſehen. Die Erklärung für 
dieſe veränderte Tendenz iſt diesmal eine politiſche. 
Miniſterium“ Gambetta erwartet man einen ſtarken Impuls auf die finanzielle 
und ökonomiſche Thätgkeit. 


Von dem „Großen 


) Die Hprocentige Nente iſt weniger begünftigt 
als die Zprocentige, da die Convertirungsideen wieder aufs Tapet gebracht 
werden; aber trotz der Arbitragen zwiſchen den 3: und Sprocentigen, zum 
Nachtheil der letzteren, hat auch die letztere eine feſte Haltung bekundet. 


Die auswärtigen Fonds haben ſich wenig geändert, nur egyptiſche Fonds 
und auch Türken waren fortdauernd ſetwas ſchwächer. Creditactien haben 
durchweg, wenn auch nur geringe Einbußen erlitten. Franzöſiſche und 
fremde Bahnen waren vernachläſſigt und etwas ſchwächer. Von den indu⸗ 
1 8 4 0 haben nur Suszactien ihren hohen Cours unverrückt 
ehauptet. [u 1 Fi h 


Das Präſidium des deutſchen Sandelsfages] hat zum 9. und 10. 
lenar⸗Verſammlung nach Berlin (im Bürgerſaale des Rath⸗ 


1) Geſchäftsbericht über die Thätigkeit des Handelstages beziehentlich 


Bildung des Bureaus. \ 
3) Das Tabaksmonopol und die Straßburger Tabaksmanufactur. Re⸗ 


ferenten: Herr Auguſt Nebelthau (Bremen) und Herr Diffene (Mannheim).“ 


4) Der Einfluß der im Eiſenbahnweſen eingetretenen Aenderungen auf 
arcus 
(Bremen) und Herr Dr. Natorp (Eſſen). 5 

5) Auslooſung von 8 Mitgliedern des bleibenden Ausſchuſſes und Er⸗ 
gänzungswahl für dieſelben gemäß Artikel 10 der Statuten. 

) Die Mittel und Wege zur Hebung des deutſchen Exports. Referenten: 
Herr Annecke (Berlin) und die Handelskammern zu Stuttgart und Mainz. 

7) Ergänzung der Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches in Betreff der 
Löſchung ſolcher Firmen, welche factiſch nicht fortgeführt, aber Mangels 
eines dahin gehenden Antrages auch nicht gelöſcht werden. (Antrag Thorn.) 

8) Bericht der Commiſſion über den Entwurf etnes gemeinſamen Schemas 
für die Anordnung der Jahresberichte der Handelskammern. 


[Neue Wechſelſtempelmarken.] In einer an die Provinzialſteuer⸗ 
behörden ergangenen Cireular⸗Verfügung des Finanzminiſters iſt in Aus⸗ 
führung des Bundesrathsbeſchluſſes vom 7. Juli d. J. denſelben eröffnet 
worden, daß die Anfertigung neuer Wechſelſtempelmarken angeordnet ſei, 
in welchen mittels Vordrucks die Stelle zur Eintragung des Caſſationsver⸗ 
merks bezeichnet iſt. Dieſe Marken, mit deren Herſtellung die Reichsdruckerei 
in Berlin jetzt beauſtragt iſt, werden die Form eines liegenden Rechtecks 
haben und in der Größe den Stempelmarken zur Entrichtung der ſtatiſtiſchen 
Gebühr entſprechen. Es befindet ſich in der linken oberen Ecke ein auf 
violett guillochirtem Untergrunde liegender Schild mit dem ebenfalls in 
violetter Farbe ausgeführten Reichsadler, von welchem ſich nach rechts ein 
in zwei Enden auslaufendes Band zieht mit der Inſchrift: „Deutſcher 
el Dagegen erſcheinen in ſchwarzer Farhe der Steuerbetrag, 
die en und der Caſſationsvermerk. Der Verkauf der neuen 
Marken ſoll am 1. December beginnen, jedoch können die noch vorhandenen 
Beſtände an alten Wechſelſtempelmarken zufolge des obigen Bundesraths⸗ 
beſchluſſes auch noch ferner gebraucht werden. Damit man indeß einen 
Anhalt dafür gewinnt, in ne Maaße vom Publicum gegen die Be⸗ 
ſtimmungen in den SS 6 und 7 alinea 1 des Geſetzes vom 10. Juli 1869 
fo rechtzeitige Entrichtung der Stempelabgabe ꝛc.) verſtoßen werden wird, 
oll noch eine Anordnung dahin ergehen, daß ſämmtliche Debitſtellen des 
Reichs dom 1. k. M. ab ſechs Monate hindurch ausſchließlich die neuen 
Marken und erſt nach Ablauf dieſes Zeitraums wieder die noch verräthigen 
alten Marken debitiren. 


Tarif für Oelkuchen aus Galizien und der Bukowing.] Seit 
einiger Zeit beſteht im rumäniſch⸗galiziſch⸗deutſchen Verkehre ein Frachttarif 
für Oelkuchen, deſſen Sätze im Verhältniſſe zu früher derartig erhöht ſind, 
daß ein Bezug dieſes, für unſere Landwirthſchaft jo wichtigen Artikels von 
verſchiedenen Stationen Galiziens und der Bukowina, namentlich aber von 
Czernowitz nahezu ln geworden iſt. Herr Salomon Tiktin hier, 
wandte ſich daher vor Kurzem an die General⸗Direction der Galiz. Carl⸗ 
Ludwig⸗Bahn in Wien mit der Bitte, den gegenwärtigen Tarif auf das 
Niveau des früheren herabſetzen zu wollen und erhielt heute nachſtehendes 
Antwortſchreiben von derſelben, deſſen Inhalt für die betreffenden Intereſ⸗ 
ſenten wohl von Wichtigkeit ſein dürfte. 

„Wir beſtätigen den Empfang Ihres Geſchätzten vom 1. d. Mts. und 
beehren uns Ihnen mitzutheilen, daß wir Ihrem Wunſche wegen Gewäh⸗ 
rung einer Frachtconceſſion für Rapskuchentransporte aus Galizien und 
Bukawina nicht zu entſprechen in der Lage ſind. Wir erlanben uns bei 
dieſer Gelegenheit Sie aber darauf aufmerkſam zu machen, daß bei Verſen⸗ 
dung des fraglichen Artikels im gebrochenen Verkehre bis Krakau ein billi⸗ 
gerer Frachtſatz, als bei directer Abfertigung, wie dieſes aus endſtehender 
Culculation erſichtlich, erzielt werden kann und demzufolge ſtellen wir es 
anheim, die Abfertigung dieſer Transporte in der vorbezagenen Weiſe ein⸗ 
zuleiten und von dieſer billigeren Frachtberechnung gegenüber der Be⸗ 
nutzung des rumäniſch⸗galiziſch⸗deutſchen Verkehrs zu profitiren. 

Wien, 11. November 1881. ; Der General⸗Director. 

Calculation 
für Oelkuchen⸗Sendungen bei Verladung von 10,000 Klgr. per Wagen und 
Frachtbrief oder Frachtzahlung für dieſes Gewichtsquantum: 
Czernowitz⸗Krakau Fl. 174 30 
galiz.⸗deutſchen Verkehre Mk. 126 convertirt à 58 .... Fl. 73 8 


„„ e e e a’ee 


im galiz. Gemeinſchaftsverkehre Krakau⸗Breslau im rumän.⸗ 


5 Fl. 247 38 

dagegen Czernowitz⸗Breslau im rumän.⸗deutſchen Verkehr 

5% P Fl. 304 50 
daher zu Gunſten des gebrochenen Verkehr Fl. 57 12 
Stanislan⸗Krakan eucseeuneee l. 141 60 
Krakau⸗Breslau M. 126 à 58 F ll. Fl. 73 8 Fl. 214 68 
Stanislau⸗Breslau M. 464 58 N l. 269 12 
Differenz zu Gunſten des gebrochenen Verkehrs Fl. 55 44 
See Fl. 193 1 
Krakau Breslau 0 Nanecen 126 M. Fl. 73 8 Fl. 266 18 
Suczawa⸗Breslau M. 567 a 58 „„ Verla gl. 328 86 
Differenz zu Gunſten des gebrochenen Verkehr Fl. 62 68 


Der Oberſchleſiſche berg⸗ und hüttenmänniſche Verein!] hat in feiner 
en vom 28. October d. J. al an die Königliche Di⸗ 
rection der Oberſchleſiſchen Bahn das ergebenſte Anſuchen zu richten, daß 
die für Steinkohlen und Kokes in Wagenladungen beſtehenden Local⸗Aus⸗ 
nahmetgrife aufgehoben und auch für dieſe Artikel der vom 1. October 1881 
in Kraft getretene Local⸗Güter⸗Tarif Geltung erlange. 


Scheuerle in Biſchweiler, Verwalter Gerichtsvollzieher Stumm, Anmelde 


IActiengeſellſchaft für Schleſiſche Leinen⸗Induſtrie.] Gem Geſchäfts⸗ 
berichte pro 1880/81 entnehmen wir Folgendes: Der Verlauf des am Slften 
Auguſt 1881 beendeten letzten Geſchäftsjahres war weniger befriedigend, 
als der des Vorjahres. Ungünſtige Ernte⸗Erträge und die dadurch herbei- 
geführte weſentliche Preiserhöhung der Lebensmittel hemmten den Abſatz 


unſerer Erzeugniſſe, deren Anſchaffung einem großen Theil der Conſumente n 
unzulänglicher Mittel halber, nicht möglich war. Mit der Verringerun 
des Abſatze, ging die Verſchlechterung der Preiſe Hand in Hand, wei 
meiſtens die Production nicht beſchränkt wurde, die Läger ſich überall häuften 
und das Angebot die Nachfrage überitieg, Wenn durch günſtige Verhält⸗ 
niſſe, zu denen in erſter Reihe gute Ernten gehören, die Conſumtionskraft 
ſich ſtärken wird und billige Rohstoff, wie wir ſie im Augenblicke haben, 
unſerer Induſtrie geſichert bleiben, dürfen wir einen Aufſchwung unſeres 
Geſchäfts erhoffen. 

Die Umſätze im abgelaufenen Geſchäftsjahr betrugen: für gelieferte 
Garne der Spinnereien Merzdorf⸗Freiburg 1,531,612 M., für Bleich⸗, Farb⸗ 
und Arbeitslöhne der Veredelungsanſtalten 698,322 M., für Geſammtver⸗ 
kauf fertiger Fabrikate 5,170,419 M. Nach Abzug der Abſchreibungen in 
Höhe von 210,294 M. berechnet ſich der Ueberſchuß des letzten Geſchäfts⸗ 
jahres auf 560,018,17 M., welcher abzüglich der Tantismen und Remune⸗ 
nerationen für den Aufſichtsrath, die Direction und die Beamten, die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 5 ¼ pCt. geſtattet. ! . 


Concurs⸗Eröffnungen. 

Kaufmann Choyke in Landsberg a. d. Warthe, Verwalter Stadtrath 
Fränkel, Anmeldefriſt bis 17. December; — Fabrikant Peter Fondermann 
in Neuenhof, Verwalter Rechtsanwalt Staudt in Solingen, Aumeldefriſt bis 
5. Januar 1882; — Handelsgeſellſchaft Joſef Faller u. Co. in Stockach, 
Verwalter Notar Basler; — Kaufmann Martin Stegen in Tostedt, Ver⸗ 
walter Lübbers, Anmeldefriſt bis 30. December; — Fabrikant Robert 


friſt bis 30. December; — Kaufmann Chriſt. Arnoldus Emil Volkerſen 
in Hamburg, Verwalter C. W. C. Krauſe, Anmeldefriſt bis 31. December; 
— Kaufmann Eugen Groß in Horb, Verwalter Notar Schaller, Anmelde⸗ 
friſt bis 8. December; — Holzhändler Peter Kleitz in Doſſenheim, Ver⸗ 
walter Geichtsvollzieher Groß in Lützelſtein; — Anmeldefriſt bis Iſten 
Januar 1882. l 8 EIN 


Glogau, 12. Nopbr. [Schifffahrtsliſte.] Die hieſige Oderbrücke 
paſſirten folgende Schiffe: Am 9. November: Julius Hahn von Kottwitz 
mit Rüben nach Glogau; am 10. November: Dampfer „Chriſtian“ mit drei 
Schleppkähnen, Dampfer „Emilie“ mit zwei Schleppkähnen von Stettin mit 
Gütern nach Breslau; am 11, November: Aug. Hoffmann von Berlin mit 
Palmöl nach Breslau, Guſt. Lipke, Ignatz Schöbel von Stettin mit Soda 


und Gütern nach Breslau, Aug. Kugler, Traugott Klette von Stettin mit 3 


Gittern und Petroleum nach Breslau, Ernſt Kubencke, Karl Gerlich von 
Stettin mit Gütern nach Breslau, Franz Raake, Karl Fabig von Stettin 
mit Petroleum nach Breslau, Gottl. und Aug. Linke von Stettin mit 
Baumwolle und Soda nach Breslau, Aug. Noack, Karl Thiel von Stettin 
mit Roheiſen und Gütern nach Breslau, Ernſt Neutert, Karl Kolſch von. 
Stettin mit Roheiſen und Petroleum nach Breslau, Gottl. Kahl, Franz 
Maskus von Stettin mit Gütern und Petroleum nach Breslau, Rud. 
Hampel von Magdeburg mit Gütern nach Breslau, Karl Lange, Theodor 
Kube, Dan. Wurzel, Franz Nitke von Hamburg mit Gütern nach Breslau. 


Schifffahrtsliſten. 5 5 

Stettiner Oberbaum⸗Liſte, 8. Nov. Schiffer Garmeiſter von Breslau, 
Ordre, mit 1000 Ctr. Zink. Haſſeier von do., do., mit 
von Kienitz an H. Dethloff mit 35 W. Weizen, 81 W. Gerſte. 

Swinemünder Einfuhrliſte. Libau: Amalia Granzow, R. Berge⸗ 
mann 219,400 Klgr. Hafer. — Newpork: Simon, Tack. Auguſt Sanders 
und Co. 3236 Faß Petroleum. — Danzig: Lina, H. Scherlau. Benno 
Maaß 32,614 Klgr. Erbſen. A. Gramke 56,389 Ron Gerſte. Stett. Walz: 
mühle 108,774 Klgr. Roggen. E. Haubuß 94 Sack Kümmel. Andree und 
Wilkerling 125,000 Klgr. Weizen. J. Budig 27,700 Kglr. Dotter. Emil 
Aron 774 Sack Roggen. — Cronſtadt: Libau, Schwabe. Ordre 1278 Bd. 
Flachs, 1001 Bll. Heede. — Allinge: Laurentine Emilie, Sommer. 


Schröder und Treſſelt 311 To. Hering. — Drlöfund: Auguſte, Krauthoff. 


Ordre 126,202 Klgr. Eiſenerz. — Fraſerburgh: Hinrikg, Siemers. Ordre 
835 To. Heringe. — Sunderland: Louiſe, Hübner. Ordre 325,133 Klgr. 
Steinkohlen. — Leven: Benabord, Spence. Guſtav Knoop 681 Tonnen 
Kohlen. — Burntisland: Ben Macduie, Reid. H. A. Scholtz 659 To. 
Kohlen. — Bayonne: Argo, Leuning. Ordre 200 Faß Day — Bor: 
deaux: O. B. Suhr, Möller. Ab. Bologne, H. Berneaud 1258 To. Hering. 
Th. Hellm. Schröder 275 do. ö 


Ausweiſe. 0 
Wien, 14. Novbr. Einnahme der öſterreichiſch-franzöſiſchen Staatsbahn 


Telegramme. 
; (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Berlin, 14. Novbr. 
mit dem Reichskanzler. . 
Baden⸗Baden, 14. Novbr. Durch viel und ruhigen Schlaf 
während der Nacht fühlte ſich der Großherzog beim Erwachen ſehr 
erquickt. Temperatur 38, Puls 78, allgemeiner Zuſtand wie geſtern 
befriedigend. — Der deutſche Kronprinz reiſt heut Mittag 1½ Uhr ab 
und trifft morgen früh in Potsdam ein. R 
Karlsruhe, 14. Novbr. Prinz Wilhelm, der Bruder des Groß⸗ 
herzogs, welcher an der Lungenentzündung erkrankt iſt, befindet ſich 
ſeit letzter Nacht beſſer. 8 
Wien, 14. November. 
miniſter den Entwurf eines neuen Strafgeſetzes ſammt Motivenbericht 
vor. Der Finanzminiſter legte das Budget pro 1882 vor und gab 
das bereits gemeldete Finanzexpoſé und ſchloß: Aus dem Expoſé er⸗ 
hellt, daß das wirthſchaftliche Leben Oeſterreichs ſich gegenwärtig gün⸗ 
ſtiger geſtalte; es liege lediglich in der Hand der einzelnen Gruppen 
und Parteien, unter Verzichtleiſtung auf Sonderintereſſen, ſich zu 


6 


der Steuerlaſt und das Gleichgewicht des Staatshaushalts zur un⸗ 

zweifelhaften Folge hätte. 
Wien, 14. November. 

1882 ſtellt ſich ziffermäßig wie folgt: Das Erforderniß erſcheint mit 


richtigen Beurtheilung dieſes Reſultates müſſen jedoch jene Beträge 
aus der obigen Summe ausgeſchieden werden, welche zur Schuldentil⸗ 
gung oder als größere Capitalsanlage verausgabt werden, und kommt daher 
von dem bezifferten Abgange ein Erforderniß für Rückzahlung der 
Schatzſcheine per 10,000,000 Fl., ſowie die für die Arlsbergbahn 
eingeſtellte Rate per 5,500,000 Fl. in Abrechnung, ſo daß ſich dieſer 
Abgang auf 22,309,535 Fl. reduclrt. Nach dem Finanzgeſetz vom 7. Juni 
1881 belief ſich unter Hinzurechnung eines dem Unterrichtsminiſterium zur 
Subventionirung der Manufactur⸗, Zeichen: und Webeſchule in Wien 
bewilligten Nachtragscredites der Abgang auf 53,487,310 Fl. Zur 
Schaffung einer gleichförmigen Vergleichsbaſis ſind aus dieſer Summe 
ebenfalls das Erforderniß für Rückzahlung von Staatsſchatzſcheinen 
per 20,600,000 Fl., ferner Credite für Eiſenbahnbau und Eiſenbahn⸗ 
bau⸗Vorſchüſſe per 6,250,000 Fl. auszuſcheiden, wonach ſich der frag⸗ 
liche Abgang mit 26,637,310 Fl. ergiebt. Das früher erwähnte für 
das Jahr 1882 reſultirende Defieit von 22,309,535 Fl. ſtellt ſich ſo⸗ 
mit im Vergleiche zu jenem des Jahres 1881 um 4,327,775 Fl. günſtiger. 
Das Erforderniß der Staatsſchuld iſt um 7,902,556 Fl. niedriger als im 
Budget laufenden Jahres, weil in letzterem für die Bedeckung der 1881 
fällig werdenden Schatzſcheine per 200,600,000 Fl. Vorſorge zu treffen 
war, während im Jahre 1882 nur ein Betrag von 10,000,000 Fl. (die 
auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1878 ausgegebenen Schatzſcheine) 
fällig wird. Dagegen hat außer einer Zunahme des Zinſen⸗Tilgungs⸗ 
erforderniſſes der allgemeinen Staatsſchuld ſich namentlich ein Zu⸗ 
wachs durch Präliminirung der Zinſen per 2,717,390 Fl. für auf 
Grund des Geſetzes vom 11. April 1881 emittirten Obligationen 
der §proc. Notenconto der im Reichsrathe vertretenen Königreiche 
und Länder ergeben. Die ordentlichen Ausgaben pro 1882 be⸗ 
tragen 419,214,483 Fl., die ordentlichen Einnahmen 417,839,524 Fl., 


1000 do. Bumle 


Im Abgeordnetenhauſe legte der Juſtiz⸗ 1 


W 


ſolcher Steuerreform zu vereinigen, welche eine gerechte Vertheilung 


470,892,393 Fl., die Bedeckung iſt mit 433,082,858 fl. veranſchlagt, 
wonach ſich ein Abgang von 37,809,535 Fl. ergiebt. Behufs der 


664,419 Fl., Minus gegen die gleiche Woche des Vorjahres 115,541 Fl. A 
112 


Der Kaiſer conferirte geſtern Nachmittag 5 


Das Endergebniß des Voranſchlages pro 
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| daß das wirkliche Deficit fih auf 22,309,535 Fl. reducirt, obſchon der W. ; :Beri | 9 
2 ganze obige Betrag zu bedecken wäre. Ueber die Bedeckung des 55 Ebi 1 5 e ee nk 12 a a abe ü ea de 
Peefteits wird gegenwärtig noch keine Befli t Erwägt| Weizen. Befler. 5 s i i 3 
“x d geg 9 mmung getroffen. Erwäg Rüböl. Beſſer. Ratibor, den 10. November 1881. f 
0 man, daß die Regierung von den Geſetzen vom 28. und 30. Mai ne 90 8 0 235 235 50] Nopbr.⸗Decbr .. 57 — 56 50 Der Verwaltungsrath des Vereins für den Unterricht und die € 
05 1390 Weg en Beſchaffung der Beträge per 1,435,344 und 2,100,000 Fl. | ps 117 10 a 1 5 224 50 223 50] April⸗ Mai 57 90] 57 40] ziehung Taubſtummer aus dem Regierungsbezirk Oppeln. 
zur Deckung eines unbedeckt gebliebenen Theilbetrages des Ab-] Nodember . 187 75 186 750 Spiri i i i i | 
ganges bed Jahres 1880 und beziehungsweiſe für den Bau der Arl-| "Nobbr.:Dechr. -. .. 182 25180 50 ee 51 — 49 80 dehnen 1 e e n ei 
bergbahn keinen Gebrauch gemacht, auch zur Bedeckung des unbedeckt Abril Ma. Ne 52 20 51 500 Zu dem heut Dins tag, den 15. Novbr., Abends 8 Uh 
gebliebenen Reſtes des Abganges pro 1881 per 3,466,310 Fl. keinen feen ge ,,, Geoben, Sanle bes, DezS east anE DARAN aEe 0 1er Free 
Eredit in Anſpruch genommen hat, ſo iſt begründete Hoffnung vor⸗ April Ma 150 591150 N 10 9 ee de e e n 
banden, daß auch ein verhältnißmäßig nicht unbedeutender Theil des (. T. B) Stettin, 14. November, — Uhr — Mi Ueber Anſiedler und Verbannte in Sibirien, 
D Deficits pro 1882 aus der Zunahme der begriffenen Kaſſabeſtände ausge⸗ Cour 14. 12 { Mr find, foweit der Raum veiiät, Witglievsbillets & 25 Pf, Samilienbilk 
8 ſſabeſt 8 8 vom 14. | 12 Cours vom 14. | 12. f der eiche 50 b 
glichen und daß dadurch die Kaſſenſcheine per 10 Millionen ohne Weizen. Feſt. Rüböl. Behauptet. für 3 Perſ. giltig & 50 Pf. bis 5 Uhr Nachmittags bei Hrn. H. Fengleſ 
FJnanſruchnahme des Credits getilgt werden dürfen. Sofern — 9 5 DISS 5 a 2 — ER SIR RR 56 — 55 50 Neuſcheſtr. 1, zu haben. Abendkaſſe findet nicht jtatt, Der Vorſtand, 
. ien 80 55 277 jahr . f 2241 April⸗ Maui 57 — 56 20 N 2 u 
wurd fo Befände N Seferreih, Auf den Mage der beigen Wan Ugsdbenber +... 184:5o[184 50 Spiritus Oeigemöle,anchnach kleinen hotogra hen 
5 been ee u ‚defen volfünbige Befitigung don der Dunde| Fe .. 180 501180 89 In... Rank 9 89 49 40 a 
| 9 regeln a w fe] Frühjahr 169 50] November 51 — 5 
der Seſſion dem Pafleente en un len 1 en 9 Navbr-Decht al 50 2749 90 FFF EEE 
1 | Paris, 14. Novbr. Aus Kreider wird gemeldet: Ein Telegramm . ten 5 Sen cin 0 ee 561 20 F. Karsch, Kunsthandlung, Stadttheater 
des Generals Delebecque aus Gellia Diminoun vom 8. November e A an TATEN TO) Grösste Auswahl von Kupferstichen, Photographien, 
* bringt die Nachricht, daß ein Angriff auf die beiden Abhänge des 1860er Looſe. — — | — — [Marknoten 58 — | 58.02 Farbendrucken, Prachtwerken ete 
Berges Beniſour den gehofften Erfolg hatte. General Colonien ſtieß] 1864er Looſe. .. — — | — — |Ungar.Öolbrente 119 60 |119 45 \ ! 2 1 85 
. auf Inſurgenten, welche die Colonne des Generals Sontis ihm ent⸗ S n 1100 20 359 20 Papierrente. . 76 75 76 67 . Novitäten Stets Vortr. äthig. 5 
gegenirleb. Die Inſurgenten flohen mit Zurſcklaſſung ihrer Zelte Anglo. de e e, RRBERTI l 
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N 1 5 l 1 Fl., Münzverluſt 4,411,497 ie 1 1370 243; 80 | Neue rum. St.-Anl.. 102 10102 50 
„ jonjlige außerordentliche Erforderniſſe 4,139,619 Fl. Rechnet alizier 132 70134 — Ungar. Bapierrente.. 76 50] 76 20 > 1 r 
j he Bank en . TI Oberſchleſiſche Taubſtummen⸗Anſtalt in Ratiber | 


— 


1.374,959 Fl., fo ergiebt ſich die Summe von 37,809,535 Fl. als] Oberſchleſ. ult. 244, —, Discontocommandit 220, 50, Laura 125, 50, Ruſſ. im Saale der Taubſtummen⸗Anſtalt hierſeldſt ftatt. 


ö ; die Erforderniſſe für die Schatzſcheine mit 10,000,000 Fl., ſowie [e Ruhig. Spielpapiere, Banken und Berawerke ſchließlich behauptet, 1) Vorlegung der vom Rechnungsführer Mute Rechnung f 
5½ Millionen für den Bau der Arlbergbahn auszuſcheiden ſind, ſo 


I 8 Zahl Revolver, Patronen und feniſche Schriftſtücke in Beſchlag. (W. T. 0 Paris, 14. Nopember. [lnfangs-Gourfe.] 30% Rente 86,25. VB ekauntm a chun g. 


Bi 75 heute folgende Minifterlifte vorlegen: Gambetta Präſident und Aus 


0 ſo daß ſich im Ganzen ein Abgang von 1,374,959 Fl. ergiebt, wobei“ (W. T. B.) Berlin, 14. November. Schluß⸗Courſe.) 
zu berückſichtigen iſt, daß in den die gemeinſamen Angelegenheiten be⸗ 1 


gungs⸗Auzeiger. 


Vergnügungs⸗Anzeig 
Schmidt's Affentheater und Ein 


Erſte Depeſche. 2 Uhr 40 Min. Ruhig. e er, 7 
Cours al 115 280 „x I don =pß= T s en minlature. 


% 


Cours vom 14. 


freffenden Ziffern auf ſolche Poſitionen, die eigentlich ins Extraordi⸗ SICH 171 35 den beiden Eröffnungsvorſtellun nidt“ 
ara . 19 : 5 5 38 ien ? Mone e gen des Schmidt Affen⸗ 915 
narium gehören, als ordentliche Auslagen aufgenommen wurden, ſo 1 Slaabsbahn. 555 50 557 = Wischen d e 217 55 217 90 theater hatte ſich geſtern Nachmittag, ſowie e 10 
daß nach Ausſcheidung derſelben aus dem Ordinarium eigentlich im Lombarden 256 — 248 — | Deiterr. Noten. 172 401172 50 fiche Bublitum eingefunden, Das veihbaltige urd abvechſelnde gl 
Ordinarium des öſterteichiſchen Staatsvoranſchlages pro 1882 ſich ein] Schleſ. Bankverein. 112 40 112 25 Aufl, Noten 217 950218 15 gramm hat bei Jung und Alt lebhaften Beifall gefunden. In der Sp, 
Plus in der Bedeckung herausſtellen würde 5 Bresl. Discontobank 101 10101 50 4½0% preuß. Anleihe 105 60105 50 muß die wohlgelungene Dreſſur einzelner Vierfüßler das gerechte Staun 
928 85 b 8 f f Bresl. Wechslerbank. 109 50.109 3013150 Staatsſchuld. 99 — 99 — der Zuſchauer erregen. So hat ſich denn der frühere Ruf dieſes Theat 
Der Schwerbunkt des Deſiels pro 1882 liegt in den außer⸗ Laurahütte 124 90,125 20 1800er Looſe -...- 123 50123 20 bewährt und feine alte Anziehungskraft ausgeübt. Die Vorſtellung 
ordentlichen Ausgaben, welche den Betrag von 51,677,910 Fl.] Wien kurz 172 30 172 20] Oberſchl. Eiſenb⸗Act. 243 — 243 8) finden täglich, Abends 7 Uhr, in dem elegant eingerichteten, frühen, 
erreichen, und dem nur eine außerordentliche Bedeckung von (W. T. B.) Zweite Depeſche. 3 Uhr 15 Min. Bergheer ſchen Theater an der Univerſtätsbrüce tat f 
15,243,334 Fl. gegenüberſteht, fo daß 36,434,576 Fl. un⸗ Poſener Pfandbriefe. 100 —|1CO 40 London lan 0 4 Verantwortlicher Nebacteur: Dr. Stein 
f ee bleiben. — Die meiſten Poſten dieſes Exkra⸗Ordinariums Deter ee 662005 90 Mart I el 0 N —— 
betreffen entweder die Tilgung von Schulden oder productive Aus⸗ Nee AR e ee Perg ; 4 2 2 
2 R 5 In. Lig. br.. 56 50 56 30 j Anl. — 10 
Jagen, ſo die Rückzahlung von Schatz⸗Scheinen: zehn Millionen, ie Eiſend le DEE en 2 ee Diät 100 90 160 0 Kaufmänniſcher Verein. 
Subventionen an Verkehrsanſtalten: 20,217,353 Fl., bei der Arlberg⸗ Preslau⸗Reihurzer 98 70| 99 — Silent lei II.. 60 400 60 40] Freitag, den 18. November, Abends 8 Uhr, 
bahn 5ũ Millionen, Monumental⸗, Hochbauten 1,445,000 Fl., K.-D. U.⸗St.⸗Actien . 164 701164 70 Orient⸗Anleihe III. . 60 10) 61 — im kleineren Saale der N Bi ; 
Strafen: und Waſſerbauten 2,159,650 Fl., ſonſtige Bauten Nee . Obenſchl Eiſenb. Ber 43 50 41 20 [Vortrag des Herrn u Dr See ee © d 
1,604,291 Fl., Grundſteuer⸗Regulirung 1,670,000 Fl., An: ee 1226015290 880% ne f 775 ſtädtiſchen chemiſchen Unterſuchungsamtes es 
Bergiſch⸗Märkiſche. . 122 60/122 90 1880er Ruſſen 75 50 7450| Gaſte haben Zuttit. ch 17290 ſuchung Ver Voran 


e unbedeckten Abgange des Extraordinariums per 
74.9 Sl., den unbedetkten Abgang im Ordinarium per 102, 70, do. Aprocentige 77, 10, Creditactien 623, —, Franzoſen 556, — Mittwoch, den 23. November d. J., Nachmittags 4 Uhr, 

LN 
Bahnen geſchäftslos, Auslandsfond feſt. Nachbörſe ſehr feſt. Discont Geſchäftsjahr 1880/81 event. Entlaſtung des Berwaltungsraths 
5 pC. 2 Fial derſelben; 


Geſammtdefieit pro 1882, von dem jedoch, wie Eingangs erwähnt, Noten ult. 218, 10, Nationalbank 113, 80, Lombarden —, — Tagesordnung: 


1 : Halo. 152 75 153 — [London ö Fund R 7 g 

a 5 8 ee ae 1 ee e Führer ben Gert 320 75 24 75 re 103 90 194 5 Klinik für Hautkranke, 
u,8, wurde getödtet. General Delebecque bereitet einen] Lomb. Eiſenb. . 142 50 143 75 Ung. Papierrente 89 15 88 95 Bresl. ; ilbel ; 

Angriff auf die bel Col Fenaſſo concentrirten Feinde vor. , , , 9-10, Nam. 207 


— 7 5 5 [7 U Ü 
Bradford, 14. Noobr. Die Polizei nahm geſtern eine große e 19 37% 9 9 Aren 180 80 180 10 [der Wobnung Garkenſtr. 33a Sprechſt. 10-12, Nachm. 2-4. 7000 


i Definitive Stichwahlreſultate Neueſte Anleihe 1872 117, 25. Italiener 89, 05. Staatbahn 788, 75. 
Naumburg x Rohland's ih en a g Deiterr. Goldrente 80, —. Ungar. Boldrente 103%. Weichend. Den Verkauf von 1 
Land au: Peterſen (nat. ⸗lib.) gewählt. Paris, 14. Novbr., Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Original: 8 5 8 44 a 
Humeln: Reden (nat lib.) 7559, Lenthe (Welfe) 7540 Stimmen, Bebeſche der B donn Bin), Matt, ie A A „Export Bier 
Goslar: Wahrſcheinlich Pilgrim leonſ.). Zproc. Rente 86 30 86 67 Türken de 1869 .... — - — — 2 ich * h 10 0 

Amortiſirbare ERS 86 95 87 20 Türkiſche Looſe des Bürge u En Brau ans Mün Il 


Stade: Wahrſcheinlich Wendt (Fortſchr.) gewählt. 
Dillenburg: Thilenius (Set.) mit 9257 gegen Ibach (Centr.) 
2265 Stimmen gewählt. 

Jerichow: Greve gewählt. f 

Wetzlar: Prinz Solms gewählt. 5 

Mittweida: Vollmar (Socialiſt) gewählt. 

ach Schluß der Redaction eingetroffen.) 
Berlin, 14. Novbr. Heute fand eine Sitzung des Staatsmini⸗ 


betreffend. 


proc. Anl. v. 1872 117 17 117 45 Be M 
Ital. 5proc. Rente.. 89 10 89 25 Orientanleihe III... 60 — 

eſterr. Stagts⸗E.⸗A. 692 50 698 75 Goldrente öſterr.... 80. — 
A 8000 1035/3 
N 93 — 931, 


Gleichzeitig geben wir bekannt, daß unſere Gebinde — außer i 


London, 14. Novbr., Nachmittags 4 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Ori inal- 
den Buchſtaben B. B. M. — ſämmtlich mit unſerer Schutzmarke 9. 


d a Zeitung.) Platz⸗Discont 3½ pCt. Bankauszahlung 
— . St. Feſt. 


ſteriums unter dem Vorſitze Bismarcks ſtatt. P F 5 0 5 
aris, 14. Novbr. Die Verhandlungen bezüglich der Neubil⸗ Cours vom 14. | 12. ? Cours vom 14. | 12. ie 1 5 a TORE e j 
dung des Cabinets find dem Abſchluß nahe. Die Miniftercombination, Conſols 100 11100 11 Silberrente — — — — Reg nigl. riſchen Landgerich ünchen 
{ Gambett [ iſt beinahe endgültig feſtgeſtellt. tal. 5proc. Rente. 88 / 88 | Papierrente — - — — (Kammer für Handelsſachen, eingetragen und im „Deutſchen Reih 
zu welcher Gambetta ſich entſchloß, it beinahe endgileig ſeſtgeſe ne Lombarden . 12½ | 1245 Ung. Goldrente 4proc. 76%, | 761, | Anzeiger veröffentlicht, auch find Spunde und Zapfen der Geb 
Gambetta wollte zwar den Perſonen⸗Gruppen⸗Fragen Rechnung tragen, Sproc. Ruſſen de 1871 89%, 89 ¼ ] Oeſterr. Goldrente. 79/79 % [mit unſerer vollſtändigen Firma ausgeſtattet e 0 
legte aber vor Allem Gowicht darauf, ein ee ee zu bie Rue ve 187 11 88 / Berlm . 6a, Winnie ke if epic 19 en 91 
bil ü e politiſchen, öproe. Ruſſen de 5 r Fu 
bilden, mit einem klaren, beſtimmten Programm über alle poli iſchen A ee e auf Wunſch Gelegenheit zu geben, ſich von der Richtigkeit 


90 1 ae 2 Monat. — — — — 


Silben — — 51 15 
ien — [vorflehend. bezeichneten Schutzmarke ꝛc., ſowie von der abſoluten Ech 


wirthſchaftlichen und militäriſchen Fragen. 5 an Anl. de 1865. 13% 127 

k 8 . 8 8 

Paris, 14. Novbr. Es wird verſichert, Gambetta werde Greg 150), Türken de 1860. — — — —| Faris — —| — [heit unſeres Bieres durch Beſichtigung der verſchloſſenen Fäſſer Uebe 
zeugung zu verſchaffen. 7169] 


RR EL 
60% Ver. St. per 1882 105 ¼½ 105¼ Petersburg ä —7* 5 [ 
(W. T. B.) Köln, 14. November. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) München, den 11. November 1881. 
Die Verwaltung des Bürgerl. Brauhaus Müuche 


res, Bert Unterricht, Campenon Krieg, Allain Targé Finanzen, Ray: Wei { 8 15 
nal Arbeiten, Cochery Poſten, Rouvier Handel, Colonien und Hanz ber obbr. 19, 30, per März 18, 10. — NRüböl loco 30, 80, per Mai 29, 90. 


wärtiges mit Spuller als Unterſtaatsſeeretär, Val de Kroſſeau Inne⸗ 
en loco —, —, per Nopbr. 24, 50, per März 23, 45, Roggen loco —, 
5 — Hafer loco 17, —. Wetter: —. 
delsmarine, Cazot Juſtiz, Goufeard Kriegsmarine, Deved Ackerbau, (®. . B) Hamburg, 14. Novbr. [Getreivemarkt , (Schlußbericht) Proebst. 
Prouſt Künſte und Gewerbe. Das| „Journal officiel“ publiciri mor⸗ Weizen feſt, per Novenber⸗December 227, per April Mal 222, —. Roggen A e 17 1 5 1 5 | 
gen das Miniſterium. Gambetta ſtellt es dem Parlament vor. feſt, per November⸗December 179, —, per April⸗Mai 168, aber 4 0 en 5 bezugnehmend beehre ich mich ganz ergebenſt all 
9 8 A t, loco 5745, i 59. — Spiritus ruhig, per November 44, per „ 99 77 

Privat⸗Telegramm der Breslauer Zeitung. ee e at de 0 

Oels, 14. Novbr. Forckenbeck gewählt. 


e eee Januar⸗Februar 43 ½, per April Mai 43. — am heutigen Tage 

etter: ebel. 05 N m 

Görlitz, 14. Novbr. Definitiv: Lüders 13,529, Seydewitz 8416 15 (W. T. 191 Pon I. gp e ee ib ch e en mit dem Ausſchank des dem Münchener 9 

Stimmen. eizen ruhig, per November 31, 60, per Dece n Muc x „Mi 0 ee MN. 5 
Bolkenbain, 14. Novsr. Refultat der Süchwahl: Gneiſter⸗ Mol kehauptet ver Nobenber e 75, bräuhaus⸗Bier ganz ähnlichen Bürgerlich 


| April 31, 75, März: Juni 3175 ben 5, N A 
hielt 308, v. Zeblig 142 Stimmen. er Dechr. 66, 28 per Januar April 67, 10, är dun 67, 23. — ii) Brauhaus⸗Export Bieres⸗München und zu 
Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung. 


matt, per November 81, 25, per Dechr. 81, 75, per Januar⸗April 78, 75. A A s ' 
ver März Juni 77, 75. — Spiritus feſt, ver Nobember 61, 75, ver in geaichten Gläſern beginne, und mit Di 
December 62, 50, per Januar⸗April 63, 75, Mai⸗Auguſt 64, 50. — 5 R all \ Be 

Berlin, 14. Nov. Der Stellvertreter des Reichskanzlers legte] Wetter: Nebel. 1155 58 ſelben auch in Original-Gebinden ſowie 
dem Bundesrath eine Abänderung der Verordnungen des Viehſeuchen⸗ 12 an 12 5 e 1 Schlußbericht) Flaſchen zu Dienſten ſtehe. 1 
Geſetzes vor, wonach künftig die Tödtung tolloerdächtiger Hunde, Weizen loco höher, per November —, per März 3ll, Roggen loco G Ini cke 
welche freilaufend betroffen werden, facultatio fein foll. Ein anderer |feit, ver Nnbember "—; ver Mär 207, her Miet an year gi „ . 1 
Antrag bezweckt die Verlängerung des Notenprivilegs der Danziger] Ver , , A 5 „König von Ungarn“, 
Privatbank. — Die geſtrige Audienz Bismarck's währte eine Stunde; Biſchofſtraße. | 


London, 14. Nophr. Havannazucker 25¾ . 
a Glasgow, 14. Nov. Roheiſeu 50, 10. 
wie verlautet, iſt die volle Uebereinſtimmung des Kaiſers mit Bismarck zen, 14. November, 5 Uhr 45 Mi dbörſe.] Creditactien 5 i uN 
Sl mare barben > Das bieige amerifunifte Gknstalanfuint| sen Minden CrvStn, Do elankihenn 201, Ist alen egen n de le 8 ‚be 
N ‘a F ecialitäten: ö 
ſtellte den Bericht über den letztjährigen Exportverkehr Deutſchlands wird uns als Reuel Schöpfung der Firma Aumstaw Lohse, Bel 


360, —, Ungar. Credit 359, 25, Staatsbahn 321, 75, Lombarden 143, 25, 
Galizier 307, 75, Anglobank —, —, Napoleonsd'or —, —, Oeſterr. Papier⸗ 
nach den Unions ſtaaten fertig; der Rückgang beträgt eirea 10 Mill. 9110 e Se „BEDELWEISS“ (geiezlich geſchügt) als ein apatter und 
Mark, aus Norddeutſchland allein 5½ Millionen, auf Frankreich und 89, 25. Elbethalbahn 242, —. Feſt. ; 9 ; ; ers 
orddeutſchland allein 5¼ f F ch Frankfurt a. M., 14 Nov., 6 Uhr 50 Min. Abends. [Abend börſe. guirter Odeur genannt, worauf wir unſere Leſer hierdurch bejonderd 
Hamburg, 14. Novbr., 9 Uhr 50 Minuten, Abends. [Abendbörfe] ik 
W. T. B.) Frankfurt a. M., 14. November, Mittags. [Anfangs⸗Orig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) Lombarden 309, —, Oeſterr. Creditactien 309,50, 
Holländische Kaffee-agerel, 
Breslau, Carlsſtraße 11. 


—, —, Aproc. Ungar. Goldrente 89, 82, 40% Ungariſche Papierrente 
daher findet in Offenbach eine Nachwahl ſtatt. 11 arden 124, Elan en 565 0 —, Ungar. D DDr r Dre 
5 oldrente —, —, er Ruſſen —, —, Galizier 265, 37. Feſt. f ö 
Börſen⸗Depeſchen. Gebrannte Ka 
an Wiederverkäufer ſehr billig: 53000 


Lombarden — —. Ziemlich feſt. rente —, 1860er Looſe —, —, 1877er Ruſſen —, —, do. ber — — | ie 

(W. T. B.) Frankfurt a. M., 14. November, Nachmittag 2 Uhr 30 Min. | Ungar Goldrente —, —, Berg.⸗Märkiſche 122, 75, Orientanleihe II. — —, 1% 
[Schluß⸗Courſe.] Creditactien 308, 25307, 75. Staatsbahn 276, 50. do. III. —, —, Laurahütte 124, 75, Oberſchleſiſche —, —, Ruſſiſche Noten Ei 
Lombarden 123, 50—122, 50. — Schwächer. 218, —, Lomb. Prioritäten —, Packetfahrt —. Still. RE 


rente 77, 05, Marknoten 58, —, Deftert. Goldrente 93, 90, Ungar. Gold⸗ 
England ebenſoviel Plus. — Liebknecht acceptirt das Mainzer Mandat, Gate der Bresl. Big.) Fredit⸗Actien 3099/3, Staatsbahn 2771, merkſam machen. N 178 
ffees 
Gourfje.] Credit⸗Actien 308, 75. Staatsbahn 277, 10. Galizier 265, —.] Staatsbahn 694, —, Silberrente —, — Papierrente 4880 Gold⸗ 


(W. T. B.) [Nachbörſe.] Oeſterr. Goldrente 80, 90, dto. ungariſche Die ſtatutenmäßige ordentliche Generalperſammlung des Vereins fing 12 


. etbes ta teedes bes e Ve ROSS EDIT e N 


— — 


schen, Arzte Herrn Dr. med. 


me 


9 5 


Auguſte mit Herrn Julius Neuſtadt 
in Breslau beehren wir uns hierdurch 


8 


N tag 
ſchied ſanft nach e ſchweren 


Br a ene CCC En EEE EEIEEEEREN ichtet und empfehl hi it ihhaltiges e 
Grottlau, den an a errichtet und empfehle hiermit mein reichhaltiges Lager einer 11490 
5 e 1 = Für Hautkranle x An die wohllöblichen er 110 Beacht ung. ee 7713 2 
erlo rl. Helene von Man⸗ + 5 
golbt mit dern Ser Bien LI Garbe | Sprehito An 8. II, Nm. 2.5, Bees. Wohlthätigkeits⸗Anſtalten I Heinrich Koschel 
in 11 0 Hrn. Grafen v. Schwerin lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts brieſiich empfehle ich 500 Stück diverſe Kleiderſtoffe, die lange Elle 16 Pf, nicht ei | 2 
in Gröbitz. Dr Ma rl Wei etwa leichtes Zeug, ſondern gute Waare. 172291 1% Cr ch ermeiſter, 
Geſtorben: Verw. Fr. Superin⸗ u 152 J. U = { 55 : 8 1 b 
tendent Köhler, geb. Müller, in! in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. L Mer, Schmiede hrücke Jr SER EETEE 


Dinstag, den 15. Nuvember 1881. 


ie Verlobung meiner 
Tochter Hulda mit dem prak- 


FABRIKZEICHEN 


Bernhard Stranz hierselbst be. 
ehre ich mich Ver "wandten und 
Freunden statt jeder beson- 
i deren Meldung ganz Ball 
. v [5025] 
Breslau, den 12. Nov. 1881. 
Sanitätsrath Dr. Eger. 
4 


Hulda Eger, 


Dr. Bernhard Stranz, 
Verlobte. 8 


. egen. 5 


Die Verlobung unferer. Tochter 


Manufacturen Repräsentanten 
in Paris und Karlsruhe. in den grösseren Städten. 
Weltausstellung in Paris 1878: „Grand Prix.“ 


(Der eimzige, Welcher für 3 und vergoldete 1 nt wurde.) 


. 


5 


Bozen 


ä derte aue 101. Immer festhaltend an dem Grundsatze, welchem unsere Fabrikate ihren Weltsuf verdanken, die besten Erzeugnisse zum | Aue 

e ee billigst möglichen Preise zu liefern, aber nur die besten, haben wir die Qualität unserer Fabrikate stets aufrecht erhalten und \ 
dete Tafelgeräthe, 5 MWeltausstellungen 

651 lästik, kürzlich ieder noch verbessert, ohne uns durch..billigere Concurrenz beirren zu lassen, da solche nur auf, Kosten der Qualität in Paris und Tond 

* 2 ib RR un d öglich' ist. Die einzige Garantie für. die geehrten Abnehmer unserer Erzeugnisse ist, x solche Gegenstände zu kaufen, Welche N 
erbilberung un it dem obigen Fabrikzeichen und dem vollen Namen „Christofle“ gestempelt sind. 787 


ee Unser Repräsentant in Breslau ist Herr Moritz Wentz el, Hollieferant, Ring 15, 


Men Sinnihfer Lr 
nachts-Ausberkan 


125 
* 


78 78 


ergebenſt anzuzeigen. [5071] 
Neuſtadt a. W., 13. Nobbr. 1881. 
Julius Leyſer Michel 
und Frau Johanna, geb. Nadt. 


Die Verlobung unſer einzigen 
Tochter Martha mit Herrn Guſtav 
Lachmund in Oels beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. [5073] 
Bohrau, den 13. November 1881. 
Dittrich und Frau. 


in doppelter Buchführung, 
kaufmänniſcher Arithmetik, 

Correſpondenz, Wech ellehre. 
Damen ſepar. Proſpecte gratis. 


Auguſte Michel, 


Julius Neuſtadt, — 8 
Verlobte. Spe en i J. Hillel en I 
J v und, . ; A 2 orderbhaus. 
Die Verlobung unſerer älteſten 5 Werbe 5 von nachſtehenden Kleiderſtoffen: 10 „FFF 
Tochter Johanna mit Herrn Wirth⸗] Bohrau. Oels. ex R 5 0 1 Oberſecund. Gy in, 5 
e Jener e e 125 Cliſe Kleider, Partie Camilla, ein dicker Lamaſtoff in carrirt Meter 0,30 Mk., u See ee in 
Den £ ' ı Brandſtäter, 4, 1 5 f EN a | 
allen Verwandten und Freunden ftatt . erlobte. 05 Partie Cheviot, klein carrirt, gemuſtert und glatt. 75 0,50 7705 „ Vet b. Dres. 7 Kor. 


beſonderer Meldung ergebenſt anzu⸗ Oels i. Schl., Königsberg i. Pr. 
zeigen November 1881. [789] 
G. Köpke und Frau. 


Hausdorf, den 13. Novbr. 1881.“ Die Geburt einer muntern Tochter]? 
— zeigen ERS an 799] 
Meine Verlobung mit Fräulein Oscar Muche und Frau. 
Sam Oh Ste 15 a. 11 Breslau, den 12. November 188“. 
Herrn utsbeſitzer Gen DEE Am mas TESTER 
Frau Theodore, geb. Shmitt, au en Det 7258 5 einer 71887 
Hausdorf, beehre ich mich hiermit allen Herrmann Koplowitz und Frau 
Verwandten und Freunden eat ara, geb. Krämer. 
anzuzeigen. 25 Gogolin, den 12. November 1881. 


Hausdorf, den 13. 85 1881 
. Jena. 


Die Verlobung unſerer einzigen Heute, den 11. November, Wurde] 
Tochter Roſa mit Herrn Arnold meine liebe Frau Henriette, geb.] 


f N Aubemittelke Ohrenkrauke | 


Dr. 8.1 Fre unent el“ 


Fraenke 


S. Fra 15. 


1 

2 
Partie 3. Plaidstoffe im kleinen mehrfarbigen Caros * 0,70 7 
Partie 4. Lady Tweed, ein kräftiger Stoff in kleinen Melange, „ 0,80 „ 
5 
6 


a. 


Partie Prima Croise, reine Wolle, reichhaltiges Farbenſortim., „5 1/00 
; Partie Ah breite Plaidstoffe, Hunt enn; 7 1,90 5 


7076] Proben nach Auswärts franco. 


Lehr- und Beschäftigungs- 


— 
Spiele. 
PriebatschsBuchhdlg. 
Hauptzweig: Lehrmittel, 
58 Ring BRESLAU Ring 58 


(Naschmarktseite). 
Verzeichnisse gratis. 


® 


Sämmtliche Coupons und Reſte find aus dem Kleiderſtofflager extra zuſammengeſtellt 
und werden dieſelben zu außergewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft. 


22 


Neueste 1 


Safe aus Breslau Elan er 55 ine 185 5 gesunden Fe 5 g 
ebenſt anzuzeigen glücklich entbunden. 71 i IR 

0 — mie 5 de eee & itt N & III 9 Regulir- 
Trachen — im November ‚duny-Posen. 9 | 16 Elm, Ss 
m 31 ner Füllö fen 


mit weiss und blau 
emaillirtem oder ver- 
ziertem Gussmante! 

empfiehlt [5068 


Carl Ziegler, 
Breslau, 
Schuhbrücke Nr. 36, 
vis-A-visd.Kgl. Polizei- 55 

Präsidium. [6932 


Voſlefermten, . 585 ns. 


Heute Mittag 1% Uhr verschied nach längerer 
Krankheit unsere theuere, unvergessliche Mutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante, Frau 


Anna, verw. Friedlaender, 
geb. Pulvermacher, 


Hoeleke's Rade-Einriehtung für Familien. Zr Berlin. 1 
1 Completer Bade-Apparat 138 Mark. 7 

In jedem Wohnraum aufzustellen. — Erwärmung des Bades und 
Zimmers in 25 —30 Minut. Brennmaterial pro Bad 6 — 8 Pfennige. 


9 A 7 — Prospecte gratis und franco. 4 23255 
im Alter von 44 Jahren. 794 J. & A. Hoelcke, 5 Beselstrasse, Fabrik von Bade- Apparaten. /# 1 . N Ac, Ben werden 
Lieferanten d. Tais. Marine. und Müitär-Lasareihe eic. ele — auber u rein u re arirt. ö 

Statt jeder besonderen Anzeige widmen. diese Vertreter a Breslau: R. Schneller, Ohlauerstrasse Nr, 42, erste Etage. Matzke, Oblauenſt 0 5 


A Trauernachricht theilnehmenden Freunden und 
Bekannten 5 


Zum 


hd 


Beſtellungen auf Oberhemden für Weihnachten 
bitte ich möglichſt bald an mich gelangen zu laſſen, damit 
meine auswärtigen Kunden zum Feſte rechtzeitig bedient 
werden können. f 

Bei auswärtigen Beſtellungen genügt die Einsendung 
eines Probehemdes. 3 i 


Eduard Littauer, 
Ning Nr. 27. 


Die ttefrebengien Hinterbliebenen. 
Das Leichenbegängniss findet statt Donnerstag, 
Nachmittag 2½½ Uhr. 
Trauerhaus: Klosterstrasse 73. 


Für Ball⸗Kleider, 
Geſellſchaftstoiletten 
und Canzſtundenkleider, 


ſind bei uns am Lager ſämmtliche Saiſon⸗Neuheiten ein⸗ 
getroffen und empfehlen ſolche zu außerordentlich 17290 
reiſen: 

Seiden- Grenadines, Balzarines, Guipure-Bareges, 
Metalliques, Brillantines, Diamentines, 
Gold-Brocat, Silber- ago 

Tarlatanes lamé pompadou 


ullchan. Furſtl. SE und Tax 185 
ſcher Oberförſter a. D. Hr. Anton 
Vieweger in Krotoſchin. 


Dankſagung. 
Für die vielen Bemeife der Theil- 
nahme, welche wir anläßlich des 


Ablebens meiner geliebten Frau — 
unſerer theueren Mutter — empfan⸗ Tarlatanes glatt und mit Gold⸗ und Eilber⸗Druck, 


gen haben, danken wir 9 aufs Tüll, französische Mull, Crepe lisse, 
erzlichſte. 5 17228 N \ Pondichery, Cachemires, Crepe indienne, 


resla 
. den 13. Nodember 1881. leiwiz. Zephyr, Tolles, Satinettes etc. eto. 
Im Namen der Hinterbliebenen: I W. Neumann, Dr. Neumann, 
f n Steinitz, geb. Liebrecht. ] zugleich im Namen ſeiner Geſchwiſter. 


Verdi gun Dinstag, Nach⸗ mu 
Verlag d. at et Buchhandlung 
mittag 2 N, Uhr . n Quedlinburg. [7186] 


„innere N Albrechtsſtraße 
R Der Luſtfeuerwerker 


f oder gründliche Anweiſung zur Lust- 


Todes- Anzeige. 5 
Heute früh 6°, Uhr iſt unſer 8 
innig geliebter Gatte, Vater, 
Bruder, Schwiegerſohn und 
Schwager, der Kaufmann 


Siegfried Steinitz, 


im Alter von 42 Jabren nach 
langen Leiden b eniſchlafen. 14 


In den Farben zupaſſende Atlaſſe, Sammete, Damafje ꝛc. 
und ganz billige Stoffe für Unterkleider. 


Proben nach auswärts bereitwilligſt franco. 


Febr. Schlesinger, 


9 * 
1 a 


' | feuerwerkerei, als: Schwärmer, Ra- | 

Tee II keten, Leuchtkugel „ bengalisch 

Le e en e ee eee Militär-Pädagogium 2 zu zu Breslau, 
ſanft an Altersſchwäche unfer Kanonenschläge. 3. Muſeumsplatz 3. 63791 


Curator und Reviſor: Dirigent: 7 
Oberſt a. D. v. Walther, Fürſtenſtr. 100. Leetor Weidemann „Muſeumspl. 3. 5. 


Nr. 28, Schweidnitzer-Strasse Nr. 28, 1 
‚schrägüber dem Stadt- Theater. Aux Caves de France, fes 
20swald Nier, Hoflieferant. Aste reg 


CCC Alleinige e zur Einführung chemisch sogen. amerikanische), 
reiner, ungegypster Naturweine in Deutschland a Dizd. 0,90 M. 


Von A. Loden. 1 M. 50 Pf. Modewaaren., Seiden- und Sammel- Handlung, 


Der Text iſt noch mit 60 Abbildungen, 
wie auch einer Anleitung zum Arran⸗ 
gement eines vollſtändigen Feuerwerks 
erweitert. 

Vorräthig in 


Trewendt & Granier's 


Buch⸗ u. Kunſthandlung, 
Bieslan, N Nr. 37. F z 


7 


Ansikalien-Teih-Tnstitnt 


Grosse Auswahl. 
Aufmerksame Bedienung. 
Abonnoments können täglich beginnen. 
Proſpecte gratis. Cataloge leihweiſe. 


Theodor Lichtenberg. 


guter Vater, der invalide Steiger 


Friedrich Krügel, 


im Alter von 5 en 106 
Monaten. 90) 8 
GSottesberg, 
den 12. November 1881. 
3. Krügel und Jamilie. 


9 11 Nachm ittag 2½ Ar e 


Breslau, den 1 


Gef chäfts Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen Freunden und 
Gönnern, erlaube mir hiermit anzuzeigen, daß i zu meiner hier⸗ 
ſelbſt beſtebenden Kunſt⸗, Bau⸗ und Möbel⸗Tiſchlerei ein 


Möbel⸗, Spiegel: u. Polſterwaaren⸗ Lager, 


22, Herrenſtraße 22, 


Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter, Schwägerin, Groß⸗ 
mutter und D A 
Lehrer und Organiſt 


Mathilde Erautlieb, 


geb. Winkler, 
im faſt ee 79. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 


"Culmbacher Export-Bier“ 


“in 997 feiner, kräftiger Qualität halten stets auf Lager Hein ver- 

senden in Gebinden und Flaschen. i 16346] W 

Hi Wir garantiren ausdrücklich, dass dieses Bier völlig frei von 

9 Surrogaten, nur aus bestem Malz und feinster, Hopfen gebraut 

und zu den vorzüglichsten Bieren Culmbachs gehört. 

M. Karfumkelsteim & Co., Bier-Bepöt 
3 und Beuthen 2 8. 


Hoflieferanten. 


— 


London. 


tien- Gesellschaft, d e Bitterwasser, 
Königsberg i. Pr. & n- € 086 80 A a Berlin. Leibesverstopfung, 


Specialgeſchäft zur Hebung des deutſchen Thee Conſums. 
Verkaufsſtellen für Breslau und Umgegend bei den Herren 
Erich& Carl Schneider, Schweidnitzerſtr. Aug. Tietze, Am Neumarkt 30, 
Carl Hermann, Kupferſchmiedeſtr. 7, C. B. Scholz, Schmiedebrücke 6465, 
8. Crzellitzer, Antonieuſtr. 3, Paul Feige, Tauentzienplatz 9, mer 
Wilhelm Boese, Dorotheenſtr. 8, Ed. Stephan’s Nachfolger, Herten⸗ 
Th. Kunisch, Neue Tanuentzienſtr. 87, ſtraße 26, Ecke Nicolaiſtraße. 
Niederlagen in allen größeren Städten der Provinz in den bekannten Handlungen 
Sarantirt reiner Chineſiſcher Theen zu billigsten Preiſen, 

plombirte Packete mit Schutzmarke zu 500, 250 u. 125 


Stadt- Theater. 


Dinstag. 10. Claſſiker⸗Vorſtellung Dinstag, 15. Novbr., Abends 7 Uhr, 9 Nachahmungen! 


zu halben Preiſen: ‚Kauft.‘ 
Mittwoch. „Don Suan 


Lobe- Theater. > 
Dinstag, 15. Nov. Z. I. M.: „Väter 
und Söhne.“ Schauspiel in 5 
Acten von E. v. Wildenbruch. 
Mittwoch. Dieſelbe Vorſtellung. 
Salsom- Theater. 5074 
Dinstag. „Martha.“ Vaudeville 
in 6 Abtheilungen. 
5054 Aalser panorama 
Noch 2 Tage: Venedig — Florenz. 
II. Panor.: Wien, Präg, Salzburg. 
Liebieh’s Etablissement. 
Heute große Vorſtellung von 


Ludolf Waldmanns 


Opern⸗ u. Concert⸗Geſellſchaft. 
! Anfang 7½ Uhr. 17234] 


BR Wletorla- Theater. 
Auftr. der berühmten Luft- 

benign Miss Wanda; 
des ersten Original Tiroler ® 
= Damen Quartett von Isabella 
Prantl von Achensee; 


der Gesellschaft Conradi 
in ihren gymnastisch-plastischen |# 


Marmor-Tableauz; 
der Stehtrapez - Künstler Mr. #9 
Vetter und Miss Estrella, der 
Espagnola Troupe mit Prima & 
Ballerina Lo La Gomez N 
etc. u. des Grotesk-Komikers 
Herrn Paul Stab. Anf. 8 Uhr. g 


F Zeit-Garten. 


Heute Concert. 


— 


Capellmeiſter Herr Theubert. 
Abſchieds⸗Vorſtellung der bril⸗ 
lanten The American Midgets % 
und des großartigen Equilibri⸗ 
ſten Mr. Holtum, ſowie Auftreten 8 

des weltbekannten, unübertroffe⸗ 
nen Salon Athleten Herrn 

Georg Jagendor fer. 
des Tanz⸗ u. Geſangs⸗Komikers 

Herrn Adolf Weber, des Cha⸗ 
rakter⸗Komikers Herrn Oskar 
Carlo, des Concert⸗Sängers 
Hrn. Guſtav Walter, der Sou⸗ 
brette Fräul. Juliette Lang 

und der Coſtüm⸗Sängerin 

Fräul. Irma Nagy. 8 
Anfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. 
Morgen Auftreten 5 

neuer Specialitäten. 


Zeltgarten. 
0 Morgen Mittwoch: 
Erſtes Auftreten der groß⸗ 
‚ 9 artigiten Künſtler der Jetztzeit 


Familie Lentou: 


und anderer neuer Specialitäten. 
Da die Leistungen der Familie 


Lentouu 
als wirklich außergewöhnlich. 
großartig zu bezeichnen find, ſo 
machen hiermit noch ganz be⸗ 
ſonders auf dieſe Specialität Mi 

aufmerkſam. [7220 


Schmidts 
Affen⸗ 
u. Hunde: 
Theater 


an der Univerſitätsbrücke. 
Dinstag, den 15. Nopbr. 


8 
Große Vorſtellung. 


Anfang Abends 7 Uhr. 
Dem geehrten Publikum zur gefäl⸗ 
ligen Nachricht, daß der Vorverkauf 
der Billets ih Logen, Logenſitze und 
Sperrſitze im Theater von 11—2 Uhr 
ſtattfindet. [7225] 
Mittwoch, den 16. November; 


2 Boritellungen. 
Zu Feſtlichkeiten 


werden Wiener Stühle verliehen bei 
B. Hausmann, Carlsſtr. 30. [5065] 


Hönigsberger Thee-Compagnie 


Paul Scholtzs uta 


Entree Herren 50 Pf., Damen 25 Pf. 


— 


Zuträglicher 1 


: Gegen Blähungen, 


Sanft lösend. 


Für Leidende aller Alters- 
klassen anwendbar. 


Leber⸗ und Gallenleiden, 
8 Unreines Blut, 

= Blutandrang 
nach Kopf und Brust. 


Prospekte, welche u. A, auch 
zehlreiche Urtheile aus Fach- 
kreisen über die Wirkung 
und Unschädlichkeit enthalten, 
sind in den nachverzeichneten 
Apotheken gratis zu haben. 
Man verlange ausdrücklich } 
Apotheker Bich. * 
Brandt'sschweizerpillen, 
Welche nur in Blechdosen, enthaltend 
50 Pillen à M. 1 und kleineren Versuchs- 
dosen 15 Pillen à 35 Pfg. zu haben sind. 
Jede Schachtel Achter Schwsizerpillen muss 
obiges Etiquett, das weisse Schweizerkreuz in rothem Grund darstellend u. den Namenszug des Verfertigers tragen. 
Ba \ Nur in den Apotheken zu Reichenbach, Hirschberg, Bunzlau, 
3 Schmiedeberg, Niesky, Löwenberg, Oppeln, Beuthen, Neusalz, 
Muskau und in fast jeder Apotheke Schlesiens [275] 


Nach speoieller 
ärztlicher Vorschrift 


2 bereitet. A 
Hauptbestandtheile: 
4 Extracte aus 
schweizer Medioinalkräutern. 


Absolut unschädlich. 


Gramm Netto⸗Inhalt. 


Singakademie, 


DD aaa 


im Breslauer Concerthause: 


Odysseus 


von Max Bruch. 


Soli: Herr E. Hildach aus Dresden | ® 
(Odysseus), Frl. Margarethe Seidel- | E& 
mann (Penelope), Frl. Olga Hainsch | 
(Nausikaa) ete. 1 

Billets à 3, 2 und I Mark sind in 
der Musikalienhandlung des Herrn 
Th. Lichtenberg zu haben. [6887] 


N TEE er TEN 
Musikalischer Cirkel. 171 Friedrichstrasse, W. 
Die Frist zur Erneuerung der Vollstündige Verkauls- Pin 
Karten für die zuhörenden Mit-“ ene | allen 18 Na 
glieder wird bis Sonntag, 27. No- befinden sich in Breslau in 
vember, verlängert. Nach diesem del Papier -Handlüszgen de 
Termin wird über die nicht abge-“ Reder 5 8 11 
aolten Karten anderweitig verfügt.] Hrn 5 „ 
Bewerbungen um die Mitgliedschaft] & ee Rare Co 


bitte ich an mich zu richten. 2 ER 
Prof. Schaeffer, [7216 Theiner & IMplnleke. 5 
Flurstrasse 4, Vorm. 9—10 Uhr. [ n Steller. 8 
WIR. Homann. 
Hugo Otto. 
F. Schröder. 
EB. Gebhardt. 


85 


> SESUHSPENS, 


Schwarze, 
5 rein wollene 
- Gachemires!! & 
anerkannt erſtes Fabrikat der is 
Welt, offerire fortan auch 
bei Entnahme des geringſten 5 : 


Metermaßes zu Fabrik⸗ 
6764] preiſen. 


Stoffe 
für Pelzbezüge, 
nur bewährt gediegene Qua⸗ 


litäten in reiner Wolle 
(40 verſchiedene Muſter), 


Peluches⸗Sammt, e aft ee 
Seide, Brocat, ie RENTEN UN N 
Matelaſſe lg Damenpelzgarnituren, Muffs und Kragen 


et en | in allen Pelzgattungen. [688] 
a Moderne ſchwarze Pelzmuffs von 5 Mark an. 


Reparaturen und Modernifirungen aller Pelzſachen werden W 


oder Rundspitz federn. 
Kratzen und spritzen nicht, ® 
Nur echt mit der Firma: 


C. Brandauer & Co,, . 


Birmingham. 
Musterschachteln 2 50 Pf. 
durch jede Papierbandlung; 
5 Fabriks-Niederlage bei 
S. Läöwenhain, Berlin, 


on 
Robert Baumeister, 
Nürſchnermeiſter, 
Breslau, 30, Ring 30, parterre und 1. Etage, 
f empfiehlt 0 - 
feine Herren-Geh- und Reiſepelze 
IRB von 75 Mark an. 1 75 1 
legante Damenpelze, 
Seiden⸗Sammet⸗, Kammgarn⸗, Wolle⸗, Tuch⸗, Matlaſſe. und Ka 


Bezügen mit den verſchiedenſten Pelzfuttern und Pelzbeſätzen 
von 50 Mark an. En 


DBABARIZBAAAADAAMN 


— . U ur ur 


Heute Dinstag: 5053] 9 
Gr. Janz Kränzchen. f 


Anfang 8 Uhr. Ende 1 Uhr. 


A. Hnoblieh. 


2 


See He Zahn Anh troffen 9 nur unter meiner eigenen Leitung ſchnell Und ſorgfältig ausgeführt. 
Momtag, den ei. Nove, Dr. Hartung’s berühmtes Jahn⸗ SSS 
Freitag, dem 25. Nov.: Mundwaſſer A Fl. 60 Br, echt 5 DIIIIIIIIIIIEITWI 
r -. u * 7 17 —— .]... nn nn a —— al 
Zwei Vorträge, | in resten bei N. Betenſted, 3 A| pe: ETC 
ad 5 


{ Schuhbrücke 22, S. G. Schw 
Otto von Leixner.! . — 1 


1) Ueber Entwieklung der neuern 
Dialektpoesie (mit Vorlesung & 


Letzte Woche 
oberbaierischer Dichtungen Als für alle Zeiten werthvolle, den Geber ehrende, den 5 0 Ziehung der Loose 9 
11 Empfänger erfreuende Gabe, dienen bei Gelegenheit jed- 5 der Schles. Gewerbeausstellung 


F Weder festlichen Veranlassung am besten: beginnt am 16. November c 


danken in moderner Kunst, | ı ne : 1 3 
Ae a e Wil v. Kaulbach’s weltberühmte Gompositionen: | Prachtvoile Gewinne im Gesammtwerthe von 175,000M 
8 er U 1 | 
Hein Gewinn unter 5 Mark. 1 


Billets zu einem Vortrag für der Babelthurm. — Homer und die Griechen. — Die Zer- 
Wir offeriren den noch vorhandenen kleinen Rest zum 


numerirte Sitze 2 Mk., zu zwei® in 2 A ® 
3 Mk., unnumerirte Plätze 1 Mk. störung von Jerusalem. — Die Hunnenschlacht. — Die Kreuz- 
fahrer vor Jerusalem. — Das Zeitalter der Reformätion. |} 


sind in der Musikalienhandlung #9 
von Theodor Lichtenberg zůu haben. In meisterhaften Stichen grossen Formats. 
N FREIE eee 


e die Preise pro Blatt betragen für die A 0 11 15 5 [7061] Loospreise VOR 1 Mark, a 

, Bone me SEN nei Entnahme von 13 Moosen 1 Treitoos, | 
Juſtitut, 5 asie e. Epreuves d’artiste (Erste 1 e 90 M. 115 bei Entnahme von 30 Loosen 4 Freiloose. # 
- 58 Bei gleichzeitiger Abnahme aller 6 Blätter ermässigt sich/$ > AR 
ae len ee? © Preis um dem yehten EN? der nei Beein 3 Herz & Ehrlich, Breslau. 9 

. Berlin. erlag von exander Duncker, g i 

Debatten: Abend Königlicher Hofbuchhändler, „q p v 

+ E —. . .. 
3 7 0 +1 
fcb NR RE an Anton Dreher’s Unfer auf der Ausſtellung 1881 17180 


Wiener Bierhalle |ME] prämiirtes Fabeikat 7 
Restaurant Peter Schwarz), it gekleideten Puppen 


Schweidnitzerſtraße Nr. 36, nahe dem Stadttheater, Ri} e 7 5 
empfiehlt 12 5 e A Mittelpunkt e gelegenen Localitäten. billigſten bis feinſten Genres, ſowie unſere reichhaltige Auswahl . 
Nur echte Anton Dreher'ſche Schwechater und Michelober Spielwaaren halten wir beſtens empfohlen. 6 


Seinfte Wiener Und norddentſche Küche. 


Reichhaltige Speiſekarte bis nach Schluß der Theater. 


i Großer, beliebter Mittagtiſch, a Couvert 1 Mark 50 Pfennige, FREIE? 2 
bis 59 1 Gene 5 5 im Arne Mark 25 Pfennige. Otto Leser Breslau, 
elegante . Guter und billiger Frühſtückstiſch. a Nathodſtraße 18, 200 


Vierverkauf 
in Flaſchen und Gebinden. 


Michelober Böhmiſch) Bier von Anton Dreher ... . 15 Flaſchen 3 Mark. 
Klein⸗Schwechater Märzen⸗Bier von Anton Dreher 12 ũ 3 = 
In Gebinden billiger. BE [7215] 


Klein Pelzwaaren- u. Mützen-Geſchäft 


befindet ſich jetzt [5411] 


Weidenſtr. 34, am Chriſtophoriplatz. 


Ich führe nur wirklich gute, ſelbſtgearbeitete Waare. 


Fl Jaitner, 


Kürſchnermeiſter. 


Fabrik⸗Lager von R. Hausfelder's 

prämiirten Toiletten⸗Seifen und Parfümerien, 
Waſch⸗Seifen und hauswirthſchaftlichen Bedarfsartikeln, 
| Stearin- und Parafiin-Kerzen. 


5 eröffnet heute ſein Geſchäft und empſiehlt daſſelbe gütiger Beachtung. 


Ginzliher Ausverkauf 
Aufgabe des Geſchäfts. 


Mein gut aſſortirtes Möbel-, Spiegel⸗ u. Polſter⸗ 
Waaren⸗Lager in Eichen, Schwarz⸗matt, Nuß⸗ 
baum, Mahagoni ꝛc., in nur gediegener Arbeit, wird 
wegen Aufgabe des Geſchäfts weit unter den 
Selbſtkoſten⸗Preiſen vollſtändig ausverkauft. | 


‚Oberhemden- 
Fabrikation 


nach den neueſten Modellen. 
Cricotagen, Cravattes, 
Herren- und Damen⸗ 
Cachenez, Kragen, 
Manſchetten, Knöpfe, 
zu billigſten Preiſen. 


0 Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir am hieſigen Platze 
RBiſchofſtraße Nr. 16 ei 15050] 


 Bedergeiäsft en gros & en detail, 


7 . as Local iſt zu vermiethen. 180 
verbunden mit einer Lederausſchnitt⸗ Handlung, Dr : 11 I: ) | 15800 
unter der Firma: = 


. Mühsam, Junkernſtraße 6. 
: Badt & Tichauer 4 8 
errichtet haben. Durch hinreichende Mittel und vielſeitige, in mehreren Ott 0 Paas che & Co, Suden burg⸗ Magdeburg 


angejehenen Häuſern geſammelte Geſchäfts⸗Erfahrungen unterſtützt, 8 U 

werden wir bemüht fein, das uns zu ſchenkende Vertrauen dauernd zu liefern ſämmtliche Küchengeräthe u. Spielwaaren aus Weiß⸗ u. Zinkblech 
erhalten. Hochachtungs voll r. I a 35 Pf., Nr. II à 40 Pf. pro Stück, bei Abnahme im Betrage vo 

a (Radt 50 Mark franco. Specialität: Eimer und Flaſchenverſchlüſſe. 

3 Sortimentskiſten von 50 div. Artikeln zu M. 20. —. [796] 


„Goldene Gans“ 
früher Ring 23. 


4 die Pelzwaaren-Handlung Seh] 


A N men 


A 


! 


2 


wa 17T 
RERFETTE 


= Federhalter mit gerippten kleine, Goldpreſſung . — 85 
5 Stel, per a 1,05, größere. 2,10, 2,60 und 3 30 
1,30, 1,50, 1, „ Stickmuſterbücher . Dtzd. — 75 
v. Blech m. Federn, Did. — 25 Schreibebücher per Dhd. 
v. Blech z. United, Did. — 45] à 8 Blatt 35 u. 40 8 
Federkaſten per Dtzd. & 14 Blatt 60 = 
von Holz zum Schieben — 80] à 16 Blatt.. 80 = 
von Holz mit Schnäpper 1 90 Tafelſchwümme. . Pfd. 2 — 
Federbüchſen (Penale) . — 60 Tuſchkaſten, per Dir. i 
Federmeſſer, 1 Klinge, Dtzd. 2 25] weiß Holz 20, 30, 40 u. — 50 


E * 
2 Rechte⸗Oderellfer⸗Eiſenbahu⸗Geſellſchaft, 
Für den Transport von Rüben (Zucker⸗ und Futterrüben), Rübenſchnitzen, 
Rübenſchnitzabfällen und Rübenköpfen, friſche und gedörrte oder getrocknete, 
im diesſeitigen Localverkehr in der Richtung von Breslau oder Oppeln 
nach Dzieditz iſt mit Giltigkeit bis Ende Auguſt 1882 ein Ausnahme⸗ 
Tarif in Kraft getreten, welcher die jetzt beſtehenden Frachtſätze des Special⸗ 
Tarifs III um 12½ Procent ermäßigt. Bedingung iſt die Aufgabe von min⸗ 
deſtens 10,000 kg pro Wagen und bei höherer Tragfähigkeit die volle Aus: 
nutzung der letzteren. Breslau, den 14. Nov. 1881. VI 5180. Direction. 


3 2 2 8 


Miederverkäufen 


offeriren wir hiermit nachſt bende 
Willige 
Weihnachts Artikel 
in ſtreng reeller und leicht verkäuflicher Waare: 


0 ; e 
- Da tuſchen, Heine .Dbb. — 15 
aub BE Bch. 


Portemonnaieskalender 
VB 100 Stck. 
Bleiſtifte per Groß 


in Weißholz, haltbare . 1 80 20, 30 
in do. extraſtarr n. 2 70 Lottoſpiele, per Did. 
polirt Holz, g. Qualität 3 30] 12 Karten in Pappkiſt. — 85 


beſte in Cedernholz, polirt 4 80] beſſere Itzd. 2,00, 2,70 


aachtkantig geſtr. polirt .. 9 — bis 10,80. 2 
Buntſtifte in Etuis: Metermaße ... Did. — 85 
ber Dutzend 2 40 | Notizbücher per Dtzd. 5 
lsaer Dutzend 2 10 Ruh ang = 50 B 
i che d . größer 0,60, 0,80, 1, h 50 
N Wir Peace u 0 50 Naͤhkäſtchen, leere .. Dtzd. — 85 

für Knaben, | Handarb. 15 —] Papeterien, höchſt elegant, 


0 i „ rima . R 7 — Dtzd. 1,40, 2,50, 3,00 bis 12— 
10 Siderbegel Neunuppiuer, hpatenttafeln unzerbrechlich 8 
als: Krippel⸗Bilder, An⸗ Dzzd. 1,90, 2,25, 3,00 und 3 50 
kleideſiguren, Biehfigus Poſtpapier, per Rieß 2 
ren, Modellirbogen, Sol⸗ weiß und kräftig, sen N 
i Erzä er . 72 7 101 5 
11 A en 10 — [ Siegellack, gute Qualität, f 
bdieſelben ſchwarz .. NH. 16er und 32er. Pfund — 80 
Bilderbücher, per Dtzd. Schablonenkaſten mit voll! __ MR 
Bilderwelt, Oetv. 8 Blatt — 40 tand. Alphabet... Dtzd. 3 75 


beſte Cartonblätter, Oetv. — 60 Schaumgold un Pace — 75 


— — 


5 Eee nr 700090 % 1 S hh 48 bie 2 10 
Narr 7 2 75 ‚DV, 0,0, 1,00, 1,39 4 
. 9 Blätterpapier, grün., Bch. — 75 auf beiden Seiten linürt i 
Zlechfederbüchschen, Dtd. Dtzd. 1,30, 1,70, 2,10 u. 2 40 


auf einer Seite linirt 5 
D5d. 1,15, 1,50, 1,90 u. 2 20 


J. Qualitt N. 3 50 Schiefergriffel, ſtarke, 8 
. . Qualitat Rß. 5 10 mit bunt Papier. Mille 2 75 
Conceptpapier Rß. 2 50] mit bunt Papier 100 St. — 30 


Schiefergriffel⸗Etuis Dtzd. — 75 
Seidenpapier, weiß. Rieß 3 25 
Stahlfedern, per Groß 


GCouverts, weiße, per Mille 
in Poſtgröße 2,50, 3,30 b. 6 — 


Dinte in Flaſchen Ded. — 85 


Dintenfäſſer v. Glas, Dtzd. — 90] gute Schulfedee ... ...- — 30 
Dominoſpiele per Dizd. engl. Correſpondenze .. — 60 
klein, von Holz, 28 Steine — 85 Bureaufedern +... — 75 


Stammbücher per Did. 


beſſere, Dizd. 2,70, 4,50 Rp ac. 


polirt . 1,20, 1,50 und 1 75 


Gold⸗ u. Silberpapier, dh. 1 — 0 

SGlocke⸗ u. Hammerſpiele Wunſchbogen in Octav u. N 

in Holzkäſtchen ... Dtzd. — 85] Quart, Bch. 45, 75 % b. 6 50 
Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 5 


Heinr. Ritter & Kallenbach, 
Papier⸗Handlung en gros & en detail, 
12, Nicolaiſtraße 12, i 


5 Ecke Buttnerſtraße. U 
Das 


Filzwaaren Engros Geſchäft | 
Er. W. Behnisch, 
Görlitz, Conſulſtraße 48, 


empfiehlt für Wiederverkäufer und Händler ſein großes Lager in 


Filzſchuhen und Pantoffeln, 


ſowie ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagende Artikel. [6846] 


292] 


n 


ik 
Paokete des ächten Stollwerok’sohen Fabrikates tragen den vollen Namen des 
Fabrikanten und kennzelohnen sioh die Verkaufsstellen darch ausgelegte Firm 
Schilder. . RER: 2 
Magazin in Breslau en gros & en döétail, Schweid- 


nitzerstrasse 31. 


Portland Cement⸗Fabriken 


beſchloſſene Dividende von 4 pCt. für das Geſchäftsjahr 1880/81 gegen Ein⸗ 


15. November c., ab zur Auszahlung gelangt 


J iſt zufolge Verfügung vom heutigen 


und als deren Inhaberin die Wittwe 


zu Kreuzburg, unter demſelben Tage 


Neumann zu Kreuzburg OS. am 


Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. I. 


laufende Nr. 243 die Firma: 


getragen worden. 


gl. Amts⸗Gericht. 


ee eg: 
RE 


Oppelner Portland⸗Cement⸗Fabriken vorm. F. W. Grundmann. 


8. Albrechtsſtraße 8. 


Oppeln, den 31. Auguſt 1881. 


Der Vorſtand. 


Dr. G. Herzog. W. Doering. 


Oppelner 


Die R 


[801] 
Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk 
[7187] Berlin. 


ovember 
vorm. F. W. Grundmann. , 

8 Den Herren Actionären unſerer Geſellſchaft theilen wir hierdurch ganz A Submiſſion 
ergebenſt mit, daß die von der General⸗Verſammlung am heutigen Tage nm unſerm 


Geſchäftslocal hierſelbſt — Köthener⸗ 
ſtraße 8/9 — und zwar: 
um 10 Uhr auf Lieferung von ca. 
5500 Tonnen Flußſtahlſchienen, 
um 10½ Uhr auf Lieferung von 
ca. 3700 Tonnen Langſchwellen 
und eg. 500 Tonnen Querſchwellen, 
aus Fluß⸗ oder Schweißeiſen, 
um 11 Uhr auf Lieferung von ca. 
1000 Tonnen diverſem Kleineiſen⸗ 


zeug. 
Offerten müſſen bis zu dieſen Ter⸗ 
minen frankirt, verſiegelt und mit der 
in den Offertenformularen vorgeſchrie⸗ 
benen Aufſchrift eingereicht ſein. 
Bedingungen mit Zeichnungen kön⸗ 
nen bei uns 4 oder gegen 
Einſendung der Koſten und Beſtell⸗ 
geld in Empfang genommen werden. 
Die Koſten der X cn eg nebſt 
Zeichnungen betragen für Schienen 
7,2 M., für Lang⸗ und Querſchwellen 
zuſammen 1,6 M., für Kleineiſenzeug 


lieferung des Coupons Nr. 9 


r. 9 und unter Beifügung eines arithmetiſch 
geordneten Nummernverzeichniſſes in duplo, — 


von Dinstag, den 
[802] 


bei der Kaſſe der Geſellſchaft in Oppeln 


und bei Herrn Jacob Landau in Breslau und Berlin. 


Oppeln, den 12. November 1881. 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Die in unſerem Firmen⸗Regiſter In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
unter Nr. 58 eingetragene Firma: laufende Nr. 248 die Firma: 
M. Schwerin Ferdinand Block 
zu Conſtadt und als deren Inhaber 
der Apotheker Ferdinand Block zu 
Conſtadt am 22. October 1881 ein⸗ 
getragen worden. 7212] 
Kreuzburg OS. den 22.Dctbr. 1881. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. [7202] 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 


Tage gelöſcht und daſelbſt unter 
Nr. 241 die Firnaaũ ; 7209] 
M. Schwerin 


Minna Schwerin, geborene Cohn, 


eingetragen worden. 
Kreuzburg OS., den 22. Oetbr. 1881. 


Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. I. laufende Nr. 249 die Firma: 2,8 M. 
. Oskar Marcusy Berlin, den 8. November 1881. 
Bekanntmachung. zu Kreuzburg OS. und als deren Materialien⸗Bureau. 
5 en eher iſt sub guhaler der e u age en en en 
aufende Nr. 242 die Firma: arcuſy zu Kreuzburg . am 
A. Neumann [7207] |22. October 1881 eingetragen worden. Bekanntmachung. 
u Kreuzburg OS. und als deren] Kreuzburg OS., den 22. Oethr. 1881.] An unſerer Realſchule 1. Ordnung 
Inhaber der Kaufmann Anton Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. I.] wird zum 1. April 1882 die neunte 
— —— — —Jordentliche Lehrerſtelle vacant und 


ſoll von da ab anderweit beſetzt werden. 
Das Jahresgehalt 1 1950 M., 
außerdem werden 360 M. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß gewährt. \ 
Qualificirte Perſonen, welche die 
Facultas für Deutſch und Latein für 
alle Klaſſen haben, wollen uns ihre 
Bewerbungsgeſuche nebſt Zeugniſſen 
baldigſt einreichen. [773] 


22. October 1881 eingetragen worden. 


Bekanntmachung. 
Kreuzburg OS., den 22. Oetbr. 1881. chung 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 

laufende Nr. 250 die Firma: [7201] 
5 J. Oleynik 

Bekanntmachung. zu Kreuzburg OS. und als deren 

n unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub Inhaber der Kaufmann Johannes 

ODleynik zu Kreuzburg OS. am 

22. October 1881 eingetragen worden. 


H. Arndt 
Kreuzburg OS., den 22. Oetbr. 1881. 


u Kreuzburg OS. und als deren 5. di 

Inhaber der Kaufmann undͤKlemptner⸗ Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. I. Bromber „ d. 5. Nopjbr. 1881. 
meiſter Hugo Arndt zu Kreuz⸗ Der Magiſtrat. 
burg OS. am 22. October 1881 ein⸗ Bekanntmachung. Bachman 


[7210] . 
den 22. Octbr. 1881. 
Abth. 1. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 

laufende Nr. 244 die Firma: 
8 . Lencer 

u Kreuzburg OS. und als deren 
Inbaber der frühere Hüttenmeiſter, 
jetzige Kaufmann Richard Lencer 81 
Kreuzburg OS. am 22. October 1881 
eingetragen worden. [7211] 


Die in unſerem Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 66 eingetragene Firma: 
f E. M. Singer 
iſt zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage gelöſcht. 7203] 
Kreuzburg, den 22. October 1881. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
Die in unſerem Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 98 eingetragene Firma: 
M. Pieczonka 
iſt zufolge Verfügung vom 1 f 
7204] 


Kreuzburg OS., 


Auction. 


Vormittags 10 Uhr, ſollen auf 
dem Ausſtellungsplatze am Polni⸗ 
ſchen Biſchof von den Einrichtungs⸗ 
Gegenſtänden: [7167]. 
diverſe Polſter-Möbel, eiſerne 
Gitter und diverſe Eiſentheile, 
Garderoben⸗Gegenſtände, Laden⸗ 


reuzburg OS, den 22.Oetbr. 1881. Tage gelöſcht. tiſche, Gartenſtühle, Wiener 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. I.] Kreuzburg OS., den 22.Dctbr. 188. le Se ee 


Eimer, Notenpulte, große Lei- 

tern u. dergleichen mehr 
meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigert werden. 


Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
Die in unſerem Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 110 eingetragene Firma: 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 245 die Firma: 
S. Kosterlitz 


Kreuzburg OS. und als deren]. Gustav Bless ü Der Vorſtand 
Inbaberber &hnitt- und Modewaaren⸗ iſt zufolge Verfügung vom heutigen der Schleſiſchen Gewerbe⸗ und 
Kaufmann Simon Koſterlitz Tage gelöſcht. [7213] Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Kreuzburg OS., den 22. Octbr. 1831. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. I. 


Berichtigung. 
Der Inhaber der in unſer Firmen⸗ 
Regiſter unter laufende Nr. 2013 
e — 


u 
Kreuzburg OS. am 22. October 1881 
eingetragen worden. 7205 
Kreuzburg OS., den 22. Dctbr. 1881. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. 1. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 246 die Firma: 
A. Zehmann [7208] 
zu Kreuzburg OS. und als deren 
Inhaber der Kaufmann Alexander 
Zehmann zu Kreuzburg OS. am 
22. October 1881 eingetragen worden. 
Kreuzburg OS., den 22. Oetbr. 1881. 


Nicht überſehen! 
Günfiger Kauf f. Gaſtwirthe, 

| h Capitaliſten, Penſionäre ır. 
eingetragenen Firma „M. Löwe” A In ein. volkr. Krs.⸗, Garniſ.⸗ 
nicht „M. Loewe“ zu Tarnowitz Deibt | u. Gymn.-Stadt Oberſchl. iſt ein 
nicht Max Loewe, ſondern J a. Knotenpunkt don 4 Straßen 
Löwe. = [7200] bel. frequ. Gaſthof n. Ausſp., 
Beuthen OS., 4 5 Ga Hof, m. Bauplätz., ſchön. 
den 10. November 1881. eſellſch⸗Garten u. Kegelbahn, 


zuial: „Gericht VII. auch für jedes a. Geſchäft ge 
FFF eg eignet, ſ. befunden 8095 99 5 


Nichtig befunden. 


eviſoren. 


Siegfried Friedländer. Adolmh Werther. 


Frau 


darf von Köchinnen, Stubenmädchen, 
Kinderwärterinnen, . 
Dienern, Kutſchern, wie überhaupt 
von Dienſtperſonal jeder Branche um 
werthe Aufträge. 


Ein Landgut 
in der Größe von beinahe 130 öſterr. 


Joch, worin Ackerland, ſchöner Wald 
mit ſtarkem Holz, Wieſen erſter Klaſſe, 


Teiche, Mühlen, Propination ꝛc., iſt 


jederzeit zu kaufen. Der Wald kann 
auch für ſich allein gekauft werden, 
ebenſo das Gut, theilweiſe in einzelnen 
Meierhöfen zu haben. 4834 
Nähere Anfragen werden von H. 
Lewickt in der Samenhandlung in 
Krakau, Skawkowskaſtraße, beantw. 


2% einer größeren Kreisſtadt Ober⸗ 
ſchleſiens iſt eine gut frequentirte 
Brauerei mit Geſellſchaftsgarten, 
Coneertſaal, ſehr gutem Ausſchank, 
mit ſämmtlichem Inventar, Haus, das 
noch einen Ertrag von über 2000 M. 
bringt, 12 Mrg. Weizenboden, wegen 
Krankheit des Beſitzers bei 20,000 M. 
Anzahlung preismäßig zu verkaufen 
und ſofort zu übernehmen. 
Fr.⸗Offerten werden erbeten (aber 
nur von Selbſtkäufern) unter M. B 
poſtlagernd Oels in Schleſ. [4984] 


Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. [7206] 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 247 die Firma: 

S. Danziger 

zu Kreuzburg OS. und als deren 

Inhaber der Kaufmann Simon 

Danziger zu Kreuzburg OS. am 

22. Detober 1881 eingetragen worden. 

Kreuzburg OS., den 22. Oetbr. 1881. 


Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. I. 


als Ruheſitz, b. 2000 Thlr. An⸗ 


Für Kunſt⸗ 
und Handelsgärtner. 


Der zu meiner Beſitzung in Brieg 
gehörige, 4 Morgen große Obſt⸗ und 

emüſegarten iſt vom 1. December 
1881 ab zu verpachten. Wohnung 
und Remiſe dabei, vorzüglicher Bo⸗ 
den (Südſeite). 71951 

Nähere Bedingungen zu erfahren, 
nur mündlich, beim Beſitzer 

W. Fuchs, Brieg. 


Familienverh. w. ſofort 
DM günitig zu verkaufen. 7173] 
Offerten unter L. 2. 93 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. 


Wer liefert Glimmerbronce und 
Zinkſtaub (Poussiere)? 
Offerken sub H. o. 05182 an die 
Annonc.⸗Exped. von Haaſenſtein & 
Vogler, Hamburg. 


36 zahl. f. d. Preis v. 8800 Thlr.] s 


[797] U der Breslauer Zeitung. 


P. F. 8 

Hierdurch die ergebene Mittheilung, 
daß ich die ſeit zehn Jahren in dem 
Plaeirungsbureau meiner Schweſter 
©. Herlitz, Albrechtsſtr. 
Nr, 50, ſelbſtſtändig verwaltete 
Abtheilung für Beſorgung von 
Dienſtperſonal auf eigene Rechnung 
übernommen und unter meinemNamen 


Laura Fried 


e 
Ring 52 (Naſchmarktſeite), 
1798“ 


fortführen werde. 


Activa. Bilanz-Conto am 31. Muguſt 1881. Passiva 
An Immobilien⸗Conto laut Bilanz am W al —.. ; . 
31. Auguſt 18800 1,931,000.— 1 Per Aetien⸗Capital⸗Cont o 3,000,000 — 
abzüglich Abſchreibungen „ 15,230ʃ88 ; „ Conto⸗Corrent⸗Conto, Creditores 40,7147 
Rx 1,915,769.12 | „ Dividenden-Eonto: ; * 
Zugang für Neubauten „ 21230.88 1,937,000 — = an nun aus den Vorjahren.. 2,598 50 
„ Maſchinen⸗ und Utenſilien⸗Conto Beſtand am 1. September 188000A⁊2ꝭh0:“ 90,000 — 
laut Bilanz vom 31. Auguſt 1880 f 509.000.— „ Saldo aus dem Vorjahre 1,702 199 
abzüglich Abſchreibungen zn 18430.55 „ Gewinn: und Verluſt⸗ Cont... 139,055 96 
490,569.05 EN 
Zugang für Neuanſchaffungen „ 12,430,95 503,000 — Br: 
„ Inventur⸗Beſtände am 31. Auguſt 188. 78,198 28 1 
„ Conto⸗Corrent⸗Conto: 8 5 
a. Guthaben bei Banken und Banquiers Ag 154,054.— 
b. Diverſe Debitoreeees „ 243,764.99 397,818 Ri x 
„ Sypotheken⸗Conto 18,637 83 > 
„ Effecten⸗Conto ...:.. 272,298 70 
„ Casa Cons 11,165.50 
„ WVechſeln nds 3 55,952 89 5 
1 3,274,072 [19 1 3,274,072 [19 


Ich werde ſtets beſtrebt fein, das 1 


mir in meiner bisherigen Thätigkeit 
bin geſchenkte Vertrauen auch ferner⸗ 3 


in zu rechtfertigen und erbitte bei Be⸗ 


Hochachtend 
Laura Friede, 
Ring 52 (Naſchmarktſeite). 


Im Anſchluß an obiges Inferat 


N 


Te 


empfiehlt ihr Blacirungs - Bureau 


ür das 


Lehr⸗, Erziehungs: 


und Wirthſchaftsfach 


g gütigen Vertrauen und ge⸗ 
fälliger Berücksichtigung a 


fernerem 


Ergebenſt Re. 
Clementine, verw. Herlitz, 
Albrechtsſtraße 50. 


Stettin un | Moskau, @ 


Nischni-Nowgorod, Zarizyn, 
Tula und Charkow 5 
via Riga. 
D. „Dftfee”, B. Olga“, 
D. „Niga“, D. „Melida.“ 


* 
7 
we 
99 
4 


7 


3 
1 


1 


pedition nach und von Riga jeden 


C 
Mitwoch und Sonnabend. Dauer 


der Transporte zwiſchen Stettin und 
Moskau ca. 8 age 2760 
Billigſt normirte 
en 6 Mah 
ofrichter & Mahn, „ aus 
Aub. Chriſt. Geibel in Stettin, 
Georg Mayer in Moskau. 


Capitaliſten, 4 A 


welche ihre Gelder in kleinen Be⸗ 
trägen immer auf kurze Zeit (3 Monate) 


gut u. ſicher ante wollen, 


180007 tüchtiger Agent, welcher 


5 12760 
Frachtſätze zu er⸗ 


8 
— 


17 


empfiehlt ſich ein 1 


500 Mk. baar Caution legen kann. 


Offerten erb. sub J. 197 an Rudolf 
Moſſe, Ohlauerſtraße 85. [804] s 


Socius. 


Zu einem nachweislich vollſtändig 


AN, 


ſicheren und ſehr einträglichen Unter⸗ 
nehmen wird von einem hieſigen gut 
acereditirten Kaufmann ein ftillee 
Soeius mit N 


30,000 Mark 


Kapital geſucht. Off. sub H. 24,156 
Haaſenſtein & Vogler, hier. 


Capitaliſt (auch Landwirth) 
zur Ausbeutung eines Gutes in Weſt⸗ 
galizien mit reichen Holzbeſtänden (an 
Waſſer u. Eiſenbahn) geſucht. Off. 
sub L. 100 Expedition der Breslauer 
Zeitung erbeten. 5068] 


Ven einer der angeſehenſten Trans⸗ 


port⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 


Deutſchlands wird ein tüchtiger Ge⸗ 
neral⸗Vertreter für Breslau und 


durch 
Bresl. Ztg. erbeten. 


Eine Brauerei 


in einer Provinzialſtadt, 20 Jahre in 
einer Hand, mit ſchönen Eiskellereien 


= 


— 


1 


Umgegend geſucht. Offerten werden 
ub 0. 99 die Exped. der 
722 1 


Fr 
“9 


Er 


und ganz complettem Inventar, iſt an 


einen tüchtigen Fachmann auch mit 


wenig Capital zu verkaufen. 


Offert. unter O. M. 98 an die Exv. 


50791 


8 


ar 
Be 


a 


2 
Er 


herrſchaftlichen 5 3 | 


Directer überſeeiſcher Güter⸗Verkehr Re | 


* 


baun 


a 


N 
Ä 
5 { 
j 


15 


E 


Kopfsalat, 
Rosenkohl, 
str, Caviar 
‚Catharinen-Pflaumen, 
Prünellen, Datteln, 
Feigen, Rosinen, 
Tiroler Aepfel, Birnen, 
Malaga-Trauben 


empfiehlt 


rd Scholz 


N A 
9 
a 


Frische 
Hummern, 
Trüffeln, 
Pasteten, 
Austern, 
Haselhühner, 
Birkhühner, 
Poularden, 


fi 
Li 


Reinene 
Taſchentücher, 
deren Fabrikation 


[8974] 


Breslau, 


Neumarkt 9, 1. Etage. 


; ich Ik) 
genau kenne, bilden feit W 
Jahren einen 5 C 
Special⸗Artikel 
in meinem Geſchäft. 
Ich empfehle 


weißleinene 
Ta ſchentücher, 


mit kaum ſichtbaren Fehlern, 


St. 20, 25,30, 35 Pf 


Engl. 


Astr. 


Ein 


[7219] 


iſt preismäßig zu verkaufen. 
Näheres Michaelisſtr. 13, part. 


Theel 


a Pfd. 1,60, 2, 2,50, 2,80, 3, 4—6 M. 


25. Astel & 


ivelfir-Inftennent 


[7€0] 


aus den 


Holländ. und Holſt. 


Austern, 

Ba lebende 
Hum mern, 

hellgrauen, wenig geſalzenen 


Str. Caviar, 
Gänsebrüste, 


5 geräucherten 
iRheinlachs und 
Meserlachs, 
Steinbutten, 
[Lachs, Zander, 
Benno Schenk, Hechte, Seezungen, 
| Dorsch, Cabliau, 
Schellfisch, 
Karpfen und Aale 
empfiehlt E. Huhndorf, 
Schmiedebrücke 21. 
Emser Pastillen 
festen Bestandtheilen 
des Emser Wassers unter Lei- 
tung der Administration der 


König Wilhelms Felsenquellen 
bereitet, von bewährter Heil- 


e Locomobile, 


[5070] 


mit guter Figur findet in unſerem 


May Wirzeszinski, 
[5058] Breslau. 


x = vr 4 A 
Verkäuferin. 
Eine im Schnittwaaren⸗Geſchäft 
routinirte Verkäuferin, moſaiſch, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht per 
bald oder 1. Januar, eine Stelle. 
Offerten O. B. Oppeln poſtlagernd. 


ür mein Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
Confectionsgeſchäft ae gun 
fofortigen Antritt eine tüchtige Ver⸗ 
käuferin me ee 15 Sprache 


mächtig. 5 Kölln, 
[5056] Liſſa, Reg.⸗Bez. Poſen. 


Eine ſ. gew. j. Dame, w. d. höhere 
Töchterſch. b. z. 1. Kl. abſolvirt, 
auch mu. ift, ſow. in all. Zw. d. Wirth: 
ſchaft tücht. u. d. f. Küche ſ. p. perſt., 
firm im Schneidern ift u. ſ. beſ. gern 
im Häuslichen nützlich machen will, 
f. Stell, n. Oſtpr. d. d. Inſt. d. Fr. 
Friedländer, Sonnenſtr. 25. [5066] 


Confections⸗Geſchäft ſofort Stellung. 


wenn mögl. i. gl. Branche condit. hat. 
E. Richter, Friedr.⸗Wilhelmſtr. 70a. 


Stellenſuchende aller Branchen 


m placirt und empfiehlt ſtets das 
Bureau de Placement, Berlin NO., 


Friedrichsbergerſtraße 22. [5051] 


Wir ſuchen einen mit der Branche 
vertrauten, mit beſten Referenzen 
verſehenen, gewandten Verkäufer für 
unſer Detail⸗Geſchäft. 
Der Antritt der Stellung kann bald, 
event. zum 1. Januar 1882 erfolgen. 
Schriftl. Meldungen zu richten an 
Gebr., Grüttner, 
[5063] Ning Nr. 8. 


Für m. Tuch: u. Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum Antritt per 
1. Januar 1882 einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Bewerber, welche das Maßnehmen 
99 verſtehen und mit Erfolg 
chon Privatkundſchaft beſucht haben, 
belieben ſich unter Beifügung ihrer 
Photographie u. abſchriftl. Zeugniſſe 
zu melden. [7122] 
Landeshut i. Schl. 
Th. Laqueur. 


Für ein Leder⸗ Gg 


eee 


Pla BR a N 
Ein junger Mann, 
militärfrei, firm in der Papier⸗ un 
Öalanterie - Waaren Branche, ſucht 
Stellung per 1. Januar 1882. * 

Gefl. Offerten erb. u. Chiffre P. 9 
poſtlag. Waldenburg i. Schl. [5073] 
Ein junger Manufacturiſt ſucht b. 

jofor£ oder 1. December Stellung. 
Gef. Offerten werden unter P. 8. 300 
poſtlagernd Ujeſt OS. erb. 4981] J 


Ein Apotheker⸗Gehilſe, 


dem beſte Zeugniſſe zur Seile ſteh 

ſucht Stellung per 1. Hane ehen, N 
erb. an die Annoncen-Erpedition don 
O. Ringert, Görlitz. 1795 1 


Zum ſofortigen Antritt wird für 
mein Hotel ein verheiratheter, 
tüchtiger Oberkellner geſucht. Per B- it 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
17217] Simon Glaſer, Zabrze, 


Ein tüchtiger Bergmann 0 | 
für Stollenbau in Triebſand geſucht, bo 
Reiſekoſten vergütet. 171800 
Ingenieur Nickel, 
Culmſee bei Thorn. r. 


i Ein 7 
gebildeter Landwirth, 


mehrere Jahre beim Fach, der zulegt 
eine landwirtſchaftliche Akademie b. 
ſucht, wünſcht 155 einem größeren 
Gute die erſte Beamtenſtelle zum 
1. Januar ohne Gehalt anzunehmen. 
Anſchluß an Familie und Reitpferd 


a 
kraft gegen die Leiden der ; : Fun = f f 
, . 
Bin: Öhlauerstr 9 n han |) Organe, in plombirten Schach- streng veligid8 wird für einen ein: Geſchaft per! Januar einen der pol⸗ r e, En 1 ot 
ee. 170 ide 1 N. teln mit Controle-Streifen vor- zel 5 i ; 8 5 PR ür ein größeres hieſiges Colonial 
8 x . 92 5 Für ößeres hieſig al 
r | TE elnen älteren Herrn zur Beforgung niſchen Sprache mächtigen Verkäufer. wagren⸗Geſchäft wird ei 1 
5 5 i 5 N f 5 SE rätbig: en der Küche und des Hausſtandes Offerten L. A. B. Oppeln poſtlagernd. 7; DE wird ein Lehr. 
Ju äußerft billigen Preiſen (Souchong) & 3 und 4 Mark p. Pfd., in Breslau in F. Relohel's 4 geſucht. Meldungen unter Chiffre — ling, der gute Schulzeugniſſe beſitz, 
1 Zu auße 9 detail vorzugsweis ſchön, [646] || Apotheke zum schwarzen Si 6. H. 94 an die Exped. der Bresl. Ein Commis bald oder p. 1. Januar zu engagiren ter 
empfehlen en gros u. en detail Pecco Melange⸗Congo p. Pfd. 214 M. adler, Ring 59; f bei i i ü geſucht. Offerten sub P. M. 96 haunt | M 
Gratulationskarten, A R h Schuhbrüde 5, dicht p. Ge Nb ene 5 10 7 0 1 Ge ee ge kann zum ſofortigen Eintritt in dem poſtlagernd Breslau. [50:9] de 
e 74 0 ni an 6 ent bei Apotheker E. Micke, mn Inn Mätiger Buchhalter, fim in Braff b. eee e meh 5 : 90 
H ⸗Geſchäft. 18 i . in iger Buchhalter, firm in] Brotfabrik Stellung erbalten. Pol⸗ x 
athenbriefe, Thee⸗Import Beſchäft. f Pe Nane ener 9 He E der Correſpondenz, mit ſchöner niſche Sprache u. christliche Religion Vermiethungen und tre 
6994] Mein Lager von in Dr. Weissstein’s Krünzel. I Handſchrift, wird bei 1200 M. Gehalt Bedingung. Perſönliche Vorſtellung 5 ö A. 
i un 0 eissstein’s Kränze g f iet hsgefuche. N 
Y 5 Is; Souchon Thee markt-Apoth., Hintermarkt4n, zum baldigen Antritt geſucht. Schriftl.] erwilnſcht. 7129] ale Anrfuume. Im 
Br Sch 10 1 a l ö = A bin me, Anothekerhähner'e Kronen Ae 100 ens 5 10 255 Ruda OS., im June e Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 9 
8 rei ma ex ia len . Sendun Apoth., N. Schweidnitzerstr. 3. erb. E. Graupenſtr. N, . C. Jultu 2 11 R 
5 d S gen ; - - - . - - ine 2. Etage in der Carlsſtr, . 
15 in größter Auswahl. a 8 wieder reich: | kugros Lersandt. Magazin der ir Für ein Colonial, Stabeifen- u. E 7 Zimmer u. Nebengelaß, für 
U Heinr. Ritter & Kalſenbach, lt af] gEmsor Felsonaulten Ia Kin N 1 tüchtige Reisender, See e e ER ae Auel oe Mat wee \ 
ji : b F elcher bereits in der Con- Januar 1882 ein in dieſen Branchen | neei i ar 33 
eee eee 6 achso al — — Efeections⸗Branche mit Erfolg thätig | ganz zuverläſſiger, der poln. Sprache ragen in Stangen chen Ame 5 
— EEE Qualität das B tt > G 8 ch war, auch mit der Buchführung und mächtiger, älterer, repräſentationsfäh. Bureau, Carlsſtr. 28. KR 
ee ß m Pfund 3, 4,5 U er 2 E u 9. Correſpondance vertraut iſt, findet in E tz Lot —— - — b 
Stammkuffen. and 6 Rar, Wir fluchen noch einige ‚Gentner| einen feinen Beſtellangsecheſchäft inn Commis. Ein großes freundliches Dunztie, 
25 amm ** en. g > Wie bekannt, Butter per Woche. N 7197] [Breslau Engagement. Offerten unter geſucht. [742] neu renopirt, 1. Etg., mit allen 3 
Jiulbilarkuffen. — Fiscus. it diefer Thee ID. Gerlach & Co., A. F. 30 bauptpoſtlagernd. [5064] Offerten sub U. 233 an Rudolf Comfort iſt Oderſtraße 17 (gold. < 
5 e e ebene: dae nicht nn 5 BR 77 5 155 A N F Moſſe, Ohlauerſtraße 85. Baum) zu vermiethen. [5075] £ 
= ilber⸗Kränze und Bouquets. = d erlin, Zietenſtraße Iiir ei 5 Al. Man Seni Eine ſchöne Wohnung im 1. St., be 4 
Er. a 910 * hie auf Porzel aufregend, Für ein bedeutendes Tüll⸗ und Ein junger Mann, Speeeriſt, der Eine höne Wohnung im ‚beit, 
Photographie auf Porzellan. 12 5 aber doch ſehr ; ER ee Spitzen⸗Engros⸗Geſchäft in Ber⸗ E In. S ächtig, „[aus 4 Zimm. m. viel. Nebengel. d 
5 A b 3 dag 1000 Bee 55 175 19 le ai haben lin wird ein mit der Branche und wärtig in San, Ruch er e iſt bald zu vm. Nieolaiſtr. 67. [5061] 4 
Emaille Schilder. fender den 1 15 5062] Neue Graupenſtraße 16. f Ne e pe 3 In 15 1 ee c. 5 urg 2 Ae N 11 5 (auch 1 
N 44 Tr 5 5 Sr gement. efl. erten erb. su 2 als Comptoir), Carlsſtraße 1, 
Reſtaurations⸗Artikel. A. Hadoch, 0 3 u. 4jähr. Ochſen ſolche Bewerber wolken ich mel. AIR. 50 boſtlagennd Gleiwiz. Bahnhof. | „Bechhütte‘. Bi 


e Bewerber wollen ſich mel- E 


1 Angießen alter Kuffendeckel. Näheres beim Haushälter. 


und 5 junge Kühe 


Junkernſtr. 1, am Blücherplatz. den unter Chiffre J. V. 7530 1 oT 
1 Kloſterſtraße 1, | Senn 0 & zu verkaufen in Dom. Oſtek, Station 5 von Rudolf; Ein Unger Mann = 8 
3 Carl Stahn, am Stadtgraben. 1 9 8 e Koſten, Prov. Poſen. 19 [4974] Moe e S 700 der mit 9925 16 Comptsttaneiien 3 Reuſcheſtraße 52 


5 Berlin SW. 790 
mr De 2222 190 iſt der erſte Stock (auch als Geſchäſts⸗ 
local zu vermiethen. Näh. 2. Stock. 


n 17 " BER; 
Große Geſchäftsräume, 
beit. a. Laden, Comptoir, Remiſen u. 
Keller, ſind im Ganzen oder getrennt 
zu bermiethen. Näheres: Nicolai⸗ 
Stadtgraben 16, parterre. [5060] 


Ein großer Laden 2 


Eee 


vollſtändig vertraut ſein muß und 
ſich auch für die Reiſe eignet, jedoch 
nur ſolcher, findet zum 1. Januar in 
einem Tuchgeſchäfte Stellung. Adr. 
mit P 
der Breslauer Zeitung. 


ar At mern baute Ein brauner Wallach, 


4—9 Zoll groß, 7—8 Jahre alt, ein- 


Ausverk ſämmtl. Vorräthe der — 

1 Gardinen⸗ U. Teppich⸗ 2 lite bang Ag ere len en und zweiſpännig gefahren, flotter 
Fabrik Schmiedebrücke 41, I. Et. J ziebiger, kräftiger Gänger, ebenſo guter Zieher, garan⸗ 
e TEEN A: Kaffee, per Pfd. 9½ für tir e u zu 1 

_., Umzugshalberist eine Einrichtung ||} Mk. 8,85 frei ins Hana. f Tlerdrgt, Dres ehe Noble ee 
Von fünf Zimmern zu verkaufen.“ Kaffee-Import von „5 LE ee 

Besichtigung von 10—4 Uhr Dins- [ A. K. Reiche & Co., Ein kräftiges Arbeitspferd, 

tag und Freitag Gartenstrasse 30a, Hamburg [441] ® ah faber S zu i 


— — — — Suben. eee br 
Breslauer Börse vom 14. November 1881. 

(Course von 11—123/, Uhr.) 

Ausländische Elsenbahn-Astlen und Prioritäten. 


Ein junger Kaufmann, 
der hier am Platze in größ. Detail⸗ 
Geſchäften lange conditionirt u. mit 
der beſſeren Kundſchaft ſehr vertraut 
iſt, ſucht in einem hieſigen größeren 
Modewaaren⸗ oder Conf. Geſchäft als a C 
Verkäufer per ſofort Stellung. findet ein junger Commis ſofort 

Offerten erbeten A. W. 96 9070 Stellung. 
5 


bot. unter B. 95 an die Exped. 
171961 


n meinem Colonial⸗, Stabeiſen⸗ 
und Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft 


16—18 Pfk., Vollgatter u. Kreisſäge b = > 
e 5 8 K. 55 Neuj. N den. 
Wenn deen e e e eee 
== = " 2 8 0 8 
Stellen-Anerbieten Für ein Kohlen sin 
und Geſuche. . ee e ls 
Eine junge Dame IM 


Zeugnißabſchriften erb. 
enberg. € 
eee 


Trach 


SU 


I 


ET 
Telegraphiſche Witterungsberichte vom 14. November 
von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 


Amtliche Course. 


inländische Fonds, Inländische Eisenbahn-Stammavtien 


1 a Le 1 105 5 und Stamm-Prioritäts-Actien, 55 lalw-2 2 4 175 — { — — - 
Prss. cons. Anl. | 4½ 105,40 Br.-Schw.-Frb.. 4 43),| 98,50 G ombarden.... — 8388 88 8 
1 do. cons. Anl. 4 101,15 B „„ 3½ 10% 243,25 etbz@ Oest.-Franz. Stb. 4 6 — 2 28 38 8 x 
do. 1880 Skrips 4 — Genen e 955 10% 5 Rumän. St.-Act. 3½ 3 — Ort. 4588 E38 Wind. Wetter. Bemerkungen 
»St.-Schuldseh. . 3½ 98,75 6 Br.-Warsch.StP. | 5 80 1 5 2 52 8 
Prss. Prüm.-Anl. 3½ — Pos. an 0 | 16,00 b⸗ o. Prior. na Me ER as eo Tee — 
Brrosl. Stat. Obl. 4 100,60 B 29 18 87 110 5 29 69,0 6 Kräak.-Oberschl. 4 — | 9450 B ullaghmore [703 14 SW6 bedeckt. 
Schl. Pfdbr. altl. 3½ 93,25 B R. O. U. Eisenb. 4 7 4½ 168,50 6 | do.’ Prior.-Obl. 4 — 83,50 B Aberdeen, 763 14 SSW 3 wolli. 
do. 3000er 3½ — ! N 40. St. Prior. 5 7½ 16100 G \ | Mähr.Schl.CtrPr fr.. — — [[Chriſtianſund 755 8 | WSW 2 halb bedeckt 
do. Lit. A 3½ | 92,05 paz 9 Oels nes St Pr 5 lo" 5000 b B88 —ü1Pñ — . — [epenbagen 766 6 NW 2 Dunſt. 
; do. altll. 4 101,00 bz „ Ba ARE HR RER ELBE Bank-Aution, 1006 male. an 2 | 9 la 
i 5 2 1. 10015 g 5 Bresl. Di pe —5 ebedt. 
2 ig 3 2 10120 00 5 Sn 98 he inländische e de. Wechel. . 4 6% 109,50 G etersburg | == 5 . — 
g do. (Rustica). 4 I. — 1 N D. Reichs-Bank 4½ 6 1120 6 5 Moskau 752 ano Regen. 
ie 38 5 0 101 4005 G rei 90 8 lan, 102,50 ba 840 19 7 4 6½ 112.00 B Cork, Queenst.] 768 | 12 | SSW 4 bedeckt. Seegang mäßig. 
a ea on do. Lit. G. 4½ | 102,50 bz Oesterr. Credit 4 11¼ 621,00 6 Breit 772 | 1 | Ssd 4 Dunſt. Seegang leicht. 
0. Ro . 4 II. 100 15 ba do. Lit. H. 4573 102,50 bz En EEE EEE ET ECT ÜEEEREENE FEAR INEREERETTEEINSETRERERAN EEE? Helder 770 10 W 1 5 bedeckt. 1 
do. ao. ...|44, 101,20 6 do, Lit. J. 4½ 102,50 bz Fremde Valuten. Sylt 767 8 BsW 3 Nebel. 
e e lan do. Lit. K. 4½ 102,55 ba Dest. W. 100 Fl. .. 172,60 be amburg 769 FS Nebel. Regneriſch. 
ee do. 18765 105,75 6 Russ. Bankn. 100 8.-R. 217,75 bzG winemünde 767 6 WNW 3 bbedeckt. Nachm. Regen. 
Pos. Crd,-Pfdbr. |4 100,15 bz do. 18795 105,75 6 ee 764 7 | NW 2 bedeckt. 5 
Raentenbr. Schl. 4 101,80 & Br.-Warsch, Fr. 5 | — Industrie-Aotien. Meme 761 7 NW 3 ſ bedeckt. Seegang mäßig. 
Ei do. Posener |4 — Oberschl. Lit. E. 3½ | 94,00 B | Brotsrasson. 4 | 5½ 115,75 B 8 
1 Schl. Bod.-Ord. 4 98,45 bz do. Lit. C. u. D. 4 99 05 6 do. Act. Brauer. 4 0 19,50 G. Paris — >= ER | = 
de. 3 403806 do. 1873... 4 3989 G de. A.-G. f. Möb. 4 0 | — Münſter 771 10 | MEW bedeckt. 
N do. do. 5 103,20 G do. Lit. F.... 4½ 103,75 ba e e ee Karlsruhe 774 9 SW 2 wolkig. 
Schl. Pr.-Hilfsx. 4 100,10 6 do. Lit. G. 4½ 103,0 B de Bhnbenk.. [4 Wiesbaden 772 9 SWI bedeckt. 
} do. do. 4½ 104,75 6 do. Lit. H. . 4½ 10,75 bzG do. Spritactien 4 9 — München 773 5 SWI ball bedeckt. ' 
F . „ do. 1874. 4½ 104,00 B do, Börsenact. 4 6 a Leipzig 772 7 W 3 5 beveckt. Neblig. 
1 0 Ausländische Fonds. do. 1879 4½ 105,55 bz do. Wagenb.-G. 4 6¼ 95, 590 bab Berlin 769 6 W 3 halb bedeckt. Geſtern Regen. 
\ Vest. Gold-Rent. 14 81,25 B do.N.-8.Zwgb 3½ 91,50 B. Done ne 2 61775 bz Wien 770 9 NW 3 wolkig. } 
8 40. Zilb. Rent. 4¼ 6680 b 40. Neisse-Br. 4½ — do. Part.-Oblig. 5 | ee Breslau 769 7 NW 3 bedeckt. Nachts Regen: 
f 0% Pop Rene 40 56.00 0 N do. Wilh. 1880 als 104,00 B Moritrhütte 4 0 5 5 8 
„„ Dep: 25 102,95 b 0.8. Eisenb.-B. 4 0 44,25 6 le d' Air = = == 
Je. 18605 00 e elg-Gnes. Prior 4½ — Oppeln, Cement 4 4½ — da an 8 115 ö ER 
0 Ung. Gold Rent, 6 107.09 5 ; — — Grosch. Cement. 4 | 6½ 77,50 & Trieſt 769 12 ſtill. wolkenlos. 5 5 
„ do. do. 4 7700 ba Wechsel-Course vom 14. November, Schl. Feuervers. |fr. 17 — Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 3 = had 
k do. Pap.-Rente | 5 76,25 6 Amsterd. 100 Fl. 4 ks. 168,80 B do, Lbnsv. A. G. fr. 7½ — 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 — ſtark, 7 = ſteif, 8 = türmiſch, I = Sturm 
Foln. Liqu.-Pfd. |4 | 56,40 6 do. do. 4 . 167,55 6 do. Inmobilien 4 | 4, | 78,0 B 10 = ſtarker Sturm, 11 - heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
do. Pfandbr. 5 | 85,10 6 London 1 L. Strl.( 5 ks. | 20,405 bzB do. Leinenind. 4 |6 | 95,00 & neberſicht der Witt 
Russ, 1877 Anl. 5 92,25 G. de. do. |5 3M. | 20,245 B do, Zinkh.-A.. |4 5½ — eberſicht der 5 8 5 f 1% 
do. 1880 do. 4 | 74,75 bzB Paris 100 Fres. 5 kS. | 80,95 ba do. do. St. Tr. 4½ 5% ä — Der hohe Luftorud, welcher geſtern über Frankreich lag, hat ſich 15 
Orient-AnlEm I. 5 8 do. do. 5 2M. 80,30 B do. Gas-Act.-G. 4 7 „ über ganz Central⸗Europa ausgebreitet, wo bei meiſt ſchwachen, weſtlichen 
do, do. II. 5 60,6550 bz Petersburg.. 6 | 3W.| — Sil.(V.ch.Fabr.)|4 | 6 98,50 B Winden und ſinkender Temperatur trübes, nebliges Wetter 
do. 0, III. 5 61,25 B Warsch, 1008.R. 6 | 87. 217,25 p Lanrahütte‘....|4 4 125,50 6 In Deutſchland, wo in den nördlichen und öſtlichen Gebietst 
Kass. Bod.-Ord. 5 — Wien 100 Fl... 4 | &S. 172,10 bz Ver. Oeliabr. ..|4 5½ — leichte Regenfälle ſtattfanden, liegt die Temperatur noch erheb 
2 Bumän, Oblig. 6 102.75 6 do. do. 4 | 2M. 171.10 bz Vorwärtshütte 4 o — aerial 
9 i EEE Bank-Discont 5½ pCt. — Lombard-Zinsfuss 6½ POt. Ä 
b . VBerautwerllich für den Anferatenipeil: Oscar Melher. — Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


